
Viksba - entr TsgM.
Verlag Langgaff« 21 Fernsprecher-Masr

S -rEer -H- ll^ öffn"" ttoTs  Uhr motgcnl 23ÖÖ }£ lttlt (! ) 12 © CfllÖttbCt 1852 » von Ŝ »r morgen« bi! 8 Uhr - in « .b,S 8 Uhr abends. M «J »'<«" « »»»t™«
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Wetterleuchten in Ostasien.
Eine Ära der Friedensversicherungen braucht noch

nicht immer eine solche des Friedens zu sein, und man
ist heute angesichts der chronischen Reden der Fürsten
und Staatsmänner auf den Frieden und seine Erhal¬
tung versucht, das Wort sinnentsprechend zu variieren,
wonach die Frau die beste sei, von der man an: lvenig-
sten spricht. Zurzeit wird besonders viel Dum Frie¬
den gesprochen, während wir gleichzeitig , am inter¬
nationalen Horizont allerlei Gewölk aufziehen sehen.
In Marokko stellt die „Hilfsaktion " der Franzosen
den Rahmen der Algeciras -Akte auf eine harte Be¬
lastungsprobe , und wenn auch der angeblich im Jahre
1902. abgeschlossene französisch-spanische Vertrag de¬
mentiert worden ist, so besteht doch b-i den Franzosen
wie bei den Spaniern eine starke Neigung , die jüngst
ausgegrabene Streitaxt wieder zu begraben und stch
gemeinsam an dem „Schützling" schadlos zu halten,
woraus den anderen Kontrahenten tunt Algeciros nicht
nur das Recht, sondern die Pflicht erwächst, einen
etwaigen Vertragsbruch zu verhindern . Laß auch
die neue Welt , die es heute in ?tr internationalen
Politik gar nicht mehr besser hat als unser Kontrnent,
der alte , ihre „Frage " hat , nämlich die mexikanische,
kann uns vielleicht gleichgültiger sein, denn wir sind
hier weit nicht nur vom Schauplatz des Krieges, pu¬
dern auch von dem der Interessen . Näher sicher be¬
rühren uns die Vorgänge im „nahen Orient ", wo uns
die Unruhen und die Kämpfe in Arabien und Albanien
und der Konflikt zwischen der Türkei und Montenegro
immer wieder daran erinnern , daß Europa mit der
orientalischen Frage als mit einem Erbübel be¬
haftet ist. ^ _ e .. . ,

Doch das Goechesche Wort „Orient und Okzident
sind nicht mehr zu trennen " hat beute Geltung nicht

bloß für den nahen, sondern auch für den „fernen
Osten", der uns im .Grunde gar nicht mehr so fern ist.
Wir haben erst vor wenigen Tagen in dem Artikel
„China auf dem Marsche" darauf hingewiesen, das;
sich „in Ostasien Entwickelungen _und Verwicklungen
vorbereiten , welche die Weltpolitik vor neue unbe¬
grenzte Möglichkeiten stellen" können. Und wir
haben gezeigt, wie Rußland im trauten Verein mit
Japan beflissen ist, Blatt um Blatt von der chinesi¬
schen Artischocke abzuzupfen, während die Nordameri-
kanische Union diesem Spiel mit Mißbehagen zusieht,
und das erwachende China selbst, zurzeit zu ernstlichem
Widerstand unfähig , sich zu dem dereinstigen Ent»
scheidungskampf, zum Kampf um die Existenz rüstet.

Wann wird diese Entscheidung fallen ? Das Reich
der Mitte , welches soeben durch die Berufung eines
Ministeriums einen weiteren Schritt auf dem Wege
zu seiner Reorganisation und Regeneration getan hat,
ist im Hinblick auf seine trotz der jüngsten Armee¬
reformen noch unzulänglichen militärischen Macht¬
mittel beflissen, die Entscheidung hinauszuziehen , das
Zarenreich aber bemüht sich, sie herbeizuführen , da für
dieses die internationale Konstellation zurzeit günsti¬
ger ift denn je. Seit dem sähen Sturze JswolskiS,
dem für Rußland die Rolle des Hechtes im europäi¬
schen Karpfenteich als vorteilhaft erschien, haßen die
Politiker des Zarenreiches sich wieder besonnen, daß
ihre Stärke , die freilich im Kriege mit Japan ver¬
sagte, in Ostasien liegt . Durch die D e r st ä n d i g u u g
mit Deutschland,  welche durch die Potsdamer
Kaiserzusammenkunft gekrönt wurde und der die von
den Franzosen mit so viel Mißbehagen aufgenommene
Verschiebung der Verieidigungslinie .-
von Westen nach Osten voranging , bekain Rußland in
Europa freie Hand , während es gleichzeitig in Ost¬
asien sein Prestige wiederherzustellen bemüht war,
indem es mit dem einstigen Gegner Japan Frieden
und sogar Freundschaft schloß. Allem Anschein nach
will sich nun das Zarenreich mit dem in der Man¬
dschurei erzielten Erfolg nicht begnügen, sondern, wie
berichtet wird , sollen nach den letzten Beratungen im
Kriegsministerium und Generalstab die Mittel für
eine ausgedehnte Aktion in Ostasien und vor allem
für eine Vervollständigung der Streitkräfte an der
mandschurischenGrenze bereit gestellt worden sein.

China selbst ist zwar bestrebt, die schweren Unter¬
lassungssünden von Jahrzehnten mit möglichster Be¬
schleunigung .wieder gut zu machen, aber schon bei
dem Jli -Konflikt hat sich gezeigt, daß die klug be¬
rechnenden Chinesen ihr Heil zurzeit noch im p a s s i-
ven Widerstand suchen. Können sie Loch heute
Japan  nicht mehr wie ernst als ihren Protektor,
sondern sie müssen es als ihren Gegner ansehen, denn
es ist entschlossen,! mit Rußland halb Part zu mächen,
und sein Grundsatz .in bezug auf die Mandschurei
lautet : Nimmst du dir den Norden, nehm ich mir den
Süden ! Einen aufrichtigen Freund hat China an der
Nordamerikanischen Union, auf die es schon infolge

ihres sogar in dem mexikanischen Konflikt hervor¬
getretenen Gegensatzes zu Japan rechnen izu können
glaubt . Aber seit Roosevelts Rücktritt haben die
Nankees sehr den Geschmack an der Weltpolitik verloren,
und am allerwenigsten möchten sie vor der Fertig¬
stellung des Pa n a m a k a n a l s den vielleicht un¬
vermeidlichen Entscheidungskampf mit Japan eröff¬
nen. Werden Rußland , und Japan ihren Eifer zügeln,
wird es dem Reiche der Mitte gelingen, den Kampf
ums Dasein auf günstigere Zeiten zu verschieben?
Das sind die Schicksalsfragen, deren Beantwortung
die gesamte Kulturwelt •mit Spannung entgegensteht.
Noch aber weiß man nicht, ob das . was zurzeit in:
fernen Osten vor sich geht, ein Wetterleuchten
ist oder aber der Beginn einer Wetterkata-
st r o p h ê_ _ _

Um die Fandkrankenlmsten.
Ä Berlin, 14. Mai.

Ter Reichstag begann heute schon um 10 Uhr,
und das Haus war anfangs recht gut besetzt. Um die
Landkrankenkassen ging der Kampf. Nach der Kom¬
mission sollen der Vorsitzende, die Vorstandsmitglieder
und die Beisitzer von der Vertretung des Gemeinde-
verbandes gewählt werden. Tie Sozialdemokraten
und die Volkspartei , denen sich auch die Polen wacker
anschließen, bekämpfen diese Bestimmungen und stellen
Abänderungsanträge . In sehr wirksamer Weife legt
zunächst der Volksparteiler Fegter die verunglückte
Fassung der . Kommissionsbeschlüsse dar . Noch etwas
schärfer äußert sich der Sozialdemokrat Stückten. Das
sei keine Wahl mehr, das sei einfach Ernennung durch
den Landrat . Herr Kulerski beschwört das Zentrum
wegen seiner Abhängigkeit von den Konservativen.
Er droht mit der Feindschaft aller Polen . Das Zen¬
trum aber gibt keine Antwort . Statt dessen leistet sich
der Konservative Arnstadt einige Harlekinaden . Er
vermag überhaupt nicht einzusehen, was die ländlichen
Arbeiter mit einem Wahlrcht anfangen sollen. Ter
Mann scheint die Landarbeiter für eine nicht ausge¬
wachsene Menschenklasse anzusehen. Was Kulerski
angefangen hatte , setzt in stärkeren Redewendungen.
Herr Korfanty fort . Er verspottet die Regierung)
wenn sie etwa an den Paragraphen der Landkranken-
kassen unter Umständen ihre Zustimmung scheitern
ließe. Das Zentrum soll sich dadurch nicht scheu
machen. lassen. . Ter Regierungsvertreter erlaubt sich
trotzdem den Witz, daß die Regierung das ganze Werk
der Reichsversicherungsordnung zu Falle brächte, wenn
sie bei den Landkrankenkassen nicht ihren Willen durch¬
setzt. Dann sprachen noch die Sozialdemokraten Hoch
und Lehmann, und der letztere macht sich über das
Zentrum , lustig, weil es auf die Ausführungen der
Polen nicht antwortet . Nach weiteren Ausführungen
des VolksparteilerS Mugdan wird abgestimmt. Die
Kommissionsbeschlüssewerden angenommen. In zwei
Fällen sogar namentlich. In der Opposition befinden

Fr mlleto«.
Zur«MWe einer toiünntra« ürliede.

Die melancholische Glut und- die an Kontrasten rciche
Leidenschaft, die so viele Dichter der Romantik m em
Labyrinth von Seligkeit und Schmerz verlockte, hat nirgends
einen reineren « id ergreifenderen Ausdruck göfundein als
in der Liebe des Novalis  zu der jungen Sophie von
Kühn. Dieses so ausgelassen lustig anhebeude w fo
zyPressenÄllnkek in Grabesnacht verklingende H.̂ « ' sbund-
nis hat man als das Ideal der ronmntifchen Lwöe schlecht¬
hin bezeichnet, und wie einst d-.e Jugend des Sturms und
Drangs sich gewünscht hatte, zu lieben, wie Klops.ock! s e
Cidli liebte so sühnten sich die Jünglinge der aufbluhlin-
den REntik LL wie der ekstatisch^ rmemch-Dickter foer ftirmiten an tote Nacht , der Geliebten nachzu-
sterben und m EXte des Todes die bleichen Blüten
einer hinwclkcNdcn Lust zu Pflücken. Die dichterische Groye
des innaen Friedrich von Hardenberg, die wir heute ol»
den stärken Poetischen Ausdruck der frühen Romantik so
innia verehren ist herangereift und emporgewachsen an
dem tragischen Jdtzll auf dem Gutshof zu Gmningen, wo
derDchter  die Äen erst zur Jungfrau erblühende Sophie
kennen lernte. Neue Aufschlüsse über diesen Psycholognch
so einmaartiaen s>erzeusbutld erhalten wir aus bisher im-
bekannten Briefen̂ des Novalis an eine Freundin und Der-
SÄSK * di- im » »-->*
»Deutschen Rundschau" verüsscntstcht

W' e feitet veranicht und WerrNuIrg heben ldrese Be
kenntnisse an ; in lustigen und delben Mantaslln malM sich
die heimlich Verlobten ihr künftiges EheglückMjtn
kleinsten FamiliensrcNden aus , aber ^ d steigen Schatlln
aus in der rstibaren Seele des jungen Dichters; körperliche
SÄSwP rufen in feine« Gemüt Wertet

Zweifel und -SchwanDungen hervor. Das launische, nock-
wenig gereifte Kiüd, ckls das Sophie erscheint, vermag ihm
aus die Dauer nicht zu -genügen. Er weiß t'm Glück seine
Liübe nicht feftzUhalten, ^aber -als Plötzlich das Unglück
naht, als die Kraükheit den Todeskeim in Sophiens
Körper legt, da -wächst auf einmal sein Gefühl zum stärksten,
löbensnottvendigen Böwußisein empor. Der Jünigllng
reift an dem furchtbaren Schauspiel, das ihm die hin-
stechende Geliebte bietet,, zum^Manne, -der seine LeDens-
-aufgabe tief und fromm empfindet, der in scinen Dichtun¬
gen die Sphären des Jenseits zu begreifen vermag wie
kaum ein anderer vor ihm.

Als „Söfchen" -am 19. März 1797i>hrcm Leiden erliegt,
da offenbart er das Innerste seiner Gefühle der Ver¬
trauten in einem langen Brief, der zu den bedeutsamsten
Schreiben -gehört, die wir von Novalis besî M. „Dienstag¬
früh -halt ich durch einen Boten -meines Bruders die Nach¬
richt von der Vollendung meiner Sophi ê erhalten", schreibt
er. „So lang ich schon mit der Idee davon mich getragen,
so gewiß ich schon jede Stunde diese AiWndigung lübens-
wieriger HPfstmngAostgkeit erwartet hatte — so siel doch
mit dieser entsetzlichen Gewishejt eine Last auf mich, die
mir nur die Haüd aibheben wirid, -die alle Fesseln zerbricht.
Bis dahin leuchtete mir noch der feme Schimmer einer
Hoffnung, der nun aus -einmal verschwand, und mich allem
Schrecken einsamer Finsternis überließ. Die Stunden des
bittersten Schmerzens sind vorüber. -Schon mehr bin ich
an den Anblick des Grabes, an das Gefühl der Leere, an
die Erinnerung ehemaliger, schönerer Zeiten gewöhnt.
Meine Versteinerung geht schnellen Schrittes, wie denn das
Übel bei mir iwm-er so schnell eingetreten ist, wie das. Gute
langsam. Der -Schmerz hat mein Gedächtnis -gelähmt, das
mich am meisten quälte, weil es mich gewaltsam anzog.
Nicht mehr so erschütternd stch'n die lieblichen Bilder unserer
ersten Bekanütschast, die Schatten Meiner Träume, die
rührrüden, aber so sichern und hoffnungsvollen Szenen aus

ihrer Krankheit vor mir auf — die peinigende Unruh, so
lange ich wußte, daß Sse noch litt , bereitete mir diesen
stillern ZufiaNd vor, den die Schwäche meiner Nerven be¬
schleunigte. . . . Ihre Leiden werd' ich ewig nicht ver¬
winden. Die Martern dieser himmlischen Seele bleiben
der Dornenkranz meiner übrigen Tage. Wollte Gott, den
ich flehentlich-darnm gebeten habe, daß sie kurz wären.
Eine unbestimmte, vieleicht sehr lange Zeit von ihr ge¬
trennt zu feyn — -den GödarÄen kann ich noch immer nicht
-ertragen. Wenn meine Wehmut zur leisen Flamme würde,
die mich fo verzehrte, baß mich dann ein leichter Luststotz
in einen Haufen Asche verwandelte, sollte Sofie nicht diesen
Wunsch unterstützen. Ihr Löbm hielt ohnedem meine
-geistige-Existenz zusammen— seit dieiser Geist wich, sangen
schon die organischen Teile -an sich zu trennen und zu ihren
-Elemönten zurückzukehren. Die Gestalten meines Innern
-zerbröckeln— ich lebe in Ruinen — und bald wird alles
dem Erdbo-den gleich sehn. . . . Mich selbst Hab ich verloren
— dir -wichtigsten Jahre meines Lebens, wo ich zu mir
selbst kam,, wo ich zu leben aNsieng — die muß ich wie ein
verbranntes Blatt abreißen — wenn ich kann. Grüningen,
di-e Wiege meines bessern Selbst, ist mir zur Grabstätte ge¬
worden — das einsame Grab auf dem kleinen Kirchhofe—
die dreh Ellen Erde aus dieser himmelvollen Brust — das
ist, was meine Fantasie erfüllt, die sonst in Paradiesen
schwebte.

Allein das himmlische Auge, das sich nie wieder mit
unbeschreiblicher Hoheit und Milde gegen mich anfschlägt
- - allein -dis zieht mich ans immer von allen andern Be¬
stimmungen ab. . . . Ihr Bild soll und wird mein bessres
Selbst sehn — das Wunderbild, das in meinem Innern
von einer ewigen Lampe erl-euchtet wird und-das mich ge¬
wiß retten wird vor so manchen Ansechtungen des Bösen
und Unlautern. In die verklärten Hände habe ich der
Tugend von Herzen-gehuldigt — Sie soll mir ein Vorbild
sehn, — Um Todte weht der Geist des ewigen Friedens,
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sich mit der Volkspartci , denSozialdeniokraten und den
Polen auch einige Nationalliberale . Die oberschlesische!«
Zentrumsabgeordneten enthielten sich.

Dann erledigte man noch den Abschnitt über das
Verhältnis zu den Ärzten und über die Arzneilieferung.
Um 4 Uhr machte inan bereits Schluß, um nicht etwa
smem unbeschlußfähigen Hause zu begegnen. 36b
Paragraphen sind nunmehr erledigt . Das Buch über
die Krankenversicherung geht bis zu Paragraph 559.
Man hatte anfänglich geglaubt , man könne diese Woche
die ganze Krankenversicherung bewältigen . Leider ist
das nicht erreicht worden. Aber vielleicht ist m« i
über den größten Berg des gesamten Werkes hinweg.

Jur Kmserrkise nach England.
wb . Potsdam , 13. Mai . Die Kaiserin und Prin¬

zessin Viktoria Luise begaben sich kurz nach 7 Uhr nach
Wesel, um von dort mit dem Kaiser nach London zu
fahren.

wb . Vlissingcn, 14. Mai . Der deutsche Kaiser und
die Kaiserin , sowie die Prinzessin Viktoria Luise trafen
kurz nach 10 Uhr hier ein und begaben sich an Bord
der „Hohenzollern".

wb . Vlissingcn, 14. Mai . Die „Hohenzollern" mit
hem deutschen Kaiseypaar und der Prinzessin an Bord
ist heute vorinittag mit deu Begleitschiffen in See ge¬
gangen.

_bd . London, 15. Mai . Die Jacht „Hohenzollern"
mit dem Kaiser, der Kaiserin und der Prinzessin
Viktoria Luise an Bord passierte das Nore-Leuchtschiff
gestern abend 5 Uhr 20 Minuten und richtete seinen
Kurs a«i Sheernetz. Gleich nach dein Passieren der
Nore-Mündung feuerte der Kreuzer „Königsberg"
einen Salut von 21 Schüssen. Die Garnison von
Point -Fort antwortete . Die ^ „Hohenzollern" dampsle
5Vo Uhr in den Hafen von Lheerneß ein. Die briti¬
schen Kriegsschiffe hatten gestern Flaggcnschmuck an
gelegt. Die Besatzung begrüßte die kaiserlichen Gäste
mit lautem Hurra.

_bd . London, 15. Mai . Der Kaiser soll, wie es
beißt, mehrfach Gelegenheit genommen haben, zu er¬
klären, daß sein Besuch ein rein Prrvater  sei . Es
verlautest deshalb weiter , daß er während der ganzen
Festlichkeiten, die bis Samstaa dauern sollen, in
Zivil  zu erscheinen gedenke. Das manchnial gut
unterrichtete „Rehnold New-Papers " kündigt aber
gleichzeitig an, daß dies den Kaiser nicht hindern wird,
sich mit mehreren bedeutenden Männern zu unter¬
halten , wenn auch die Nanien dieser Männer wahr¬
scheinlich nicht in der Presse bekannt gegeben werden
würden . Das Blatt füllt etwas geheimnisvoll hinzu,
daß diesen Unterredungen vielleicht größere Bedeutung
zukomme, als anderen, die der Kaiser in dieser Woche
haben wird. *

Englische Preßstiinmen.
bd , London, 15. Mai . Die Reise des deutschen

Kaisers nach England wird von der gesamten Morgen-
presse in sehr freundlich gehaltenen Leitartikeln be¬
grüßt . Der „Standard"  schreibt : Kaiser Wilhelm
kann jederzeit des freundlichsten Empfanges in unserem
Lande versichert sein: wir bewundern in ihin fernen
chevaleresken Charakter , sein hohes Können und sehr
vornehmes Herz. „D a i r » Telegraph"  phreibt:
Die Zeiten sind lange vorbei, wo wir in dem deutschen
Kaiser einen möglichen störer des europäischen Frie¬
dens und einen Feind unseres Landes erblickten. Wir
freuen uns , ihn m diesem Jahre wieder begrüßen zu
können. . „D aily New  s" hofft, daß diese Mai-
Woche einen Schritt vorwärts zu einer besseren Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und England sein
werde. Nur die „D a i l y M a i I" macht einige E i n-
schr ä n k u n g e n.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Regierungspräsident Graf

v. «erg - Schönfeld  wurde nunmehr, wie angetündigt,
von « tade rn gleicher Amtseigenschaft an die Regierung in
^>MUEr versetzt. An seiner Stelle wurde der Obcrregierungs»
rat Gras hoff  in Hannover zum Präsidenten der Regierungm Stade ernannt.

* Der brutsche Kronprinz als russischer Regimcnts-
mhaber. Wie per „Tägl. Rundschau" aus diplomatischen
Kreisen berichtet wild, wird der deutsche Kronprinz anläß¬
lich seines Besuches in Petersburg am Tage des Geburts¬
tages des russischen Kaisers ein russisches Regiment ver¬
liehen bekommen. Man glaubt, da die Kaiserin-Witwe das
Kommando des Regiments „Kaiser-Ulanen" abgibt, daß der
deutsche Kronprinz dieses Regiment erhalten wird.

* Zum Fall Jatho . 74 evangelische Pfarrer und 191
Kirchenräte in Elsaß-Lothringen haben an die Cölner
evangelische Gemeinde eine Erklärung gerichtet, in welcher
sie den evangelischen Brüdern in der preußischen Landes¬
kirche angesichts des Falles Jatho ihre lebhafte Teilnahme
wegen der Bedrohung durch das Spruchkollegium
ausdrücken und der Genugtuung Ausdruck geben, daß für
Elsaß-Lothringen diese Gefahr nicht besteht.

* Gegen die Erteilung des Religionsunterrichts in
den Fortbildungsschulen hat auch der Zentralausschuß der
vereinigten Innungen Deutschlands Stellung genommen.
Es wurde beschlossen, eine Eingabe an den- Ausschuß des
Abgeordnetenhauseszu richten, in der der Standpunkt des
Zentralausschusses dahin kiargelegt wird, daß er dieser
Neuerung widerrät. Es wird ein weiteres Sinken
in der Lehrlings  za hl  befürchtet, wenn die Lehr¬
linge zum zwangsweisen Religionsunterricht angehalten
werden.

* Die deutsche Einheitsstenographie. Im Anfang des
Monats Juni wird eine aus 23 Mitgliedern bestehende
Sachverständigenkommissionder deutschen Stenographie¬
schulen unter dem Vorsitze des Geh. Regierungsrates Dr.
Klatt von« preußischen Kultusministerium zu einer Be¬
ratung zusammentreten. Die Aufgabe der Kommission sei,
bestimmte Vorschläge über die Schaffung einer deutschen Ein¬
heitsstenographie zu machen.

* Die Elektrisierung der Berliner Stadtbahn . Die
Elektrisierung der Berliner Stadtbahn wird, so erklärte der
Eisenbahnminister in der Samstag -Sitzung der Budget¬
kommission des Abgeordnetenhauses, sobald wie möglich in
Angriff genommen. Die Vorarbeiten hierfür seien bereits
sehr weit vorgeschritten.

* Gegen die Zulassung von Dentisten zur Kranfcn-
kassenpraxis(§ 136 der Reichsversicherungsordnung) wenden
sich in einer der Presse zngegangenen Erklärung nochmals
die Vorstände des Vereinsbundes Deutscher Zahnärzte und
des Wirtschaftlichen Verbandes Deutscher Zahnärzte.

Wshlvewr -titttg.
Bon der fortschrittlichen Arbeit. In Heftrich  hielt

Parteisekretär Röder-Wiesbaden am Freitagabend eine gut
besuchte Versammlung der FortschrittlichenVolkspartei ab.
Die fast zweistündigen, von lebhaftem Beifall begleiteten
Ausführungen des Redners hatten den Erfolg, daß sofort
zur Gründung Änes „Wahlverems der Fortschrittlichen
Volkspartei" geschritten wurde. — Am Samstagabend
sprach derselbe Redner in Ritters hausen  bei Straß-
ebersbach im Dillkreise, wo ebenfalls eine zahlreiche Zu¬
hörerschaft mit Beifall nicht kargte.

MarltMterrtaprsches.
Das Eiscnbahnanleihrgesetz. Die Bndgetkommission

des Abgeordnetenhauses verhandelte über das Eisen-
bahnanleihegesetz  und bewilligte zur Beschaffung
von Fahrzeugen für neue Bahnen 3 185 000 M., für be¬
stehende Staatsdahnen 82 Millionen Mark, für die Ein¬
richtung elektrischer Zugbeförderungauf den Strecken Magde-
burg-Bitterseld und Lauban-Königszelt 27 330 000 M. Der
Minister erklärte, die elektrischen Linien stellten sich billiger
als die mit Dampf betriebenen. Beim Bau weiterer Neben¬
bahnen müsse inan sich nach der Finanzlage richten. Im
Jahre 1912 werde sich infolge des steigenden Verkehrs die
Eisenbahnkreditvorlage erhöhen.

Eine fortschrittliche Interpellation wegen des russischen
Studenten Dubrowsly. Fm Abgeordnetenhanse hat die
Fortschrittliche Volkspartei  folgende Inter¬
pellation eingebracht: „Ist der königlichen Staatsregierung
bekannt, daß dem russischen Studenten Demetrius
Dubrowsky das Studium an der hiesigen Universität ver¬
sagt worden ist? Durch welche Organe und nach welchen
Grundsätzen wurden in diesem Fall und werden im allge¬
meinen die politische Zuverlässigkeit und der Besitz der er¬
forderlichen Subsistenzmittel bei ausländischen, insbesondere
russischen Studierenden geprüft?"

Acrv inrd Flotte.
Die Feier des 50jährige,1 Milttärdienstjubiläums des

GeneralfeldmarschallsFreiherrn v. d. Goltz wuroe idurch
ein Morgenkonzert verschiedener Militärkapellen eingelettet.
Der Kaiser  sandte außer einer Kabinettsoder sein in
Ol gemaltes Portrait , das ihn in Uniform des Grenadier¬
regiments König Wilhelm I. Nr. 3 in Königsberg darstellt.
Der Sultan ehrte den Reorganisator der türkischen Armee
in einem Handschreiben und durch Verleihung des Med-
schedschi-Ordens erster Klasse mit Brillanten. Kaiser Franz
Joseph beglückwünschte den Generalseldmarschall tele¬
graphisch. Außer den Glückwünschen der Offizierskorps von
Berlin, Charlottenburg und Königsberg trafen solche vom
Kronprinzen, dem Erbprinzen von Sachsen-Meiningen und
dem Prinzen Friedrich Leopold ein. Der Feier wohnten
zahlreiche Abordnungen, u. a. auch der türkischen Armee
unter Führung des Obersten Hilmi Bey bei. Diese Depu¬
tation überreichte ein Ehrengeschenk, das in Form einer
etwa ls/2  Meter hohen in Silber getriebenen Gruppe besteht.
Im Namen der deutschen Instrukteure in türkischen Diensten
wurde ein silbernes Ehrengeschenk überreicht, das eine
türkische Moschee darstellt. Eine kostbare Ehrengabe über¬
brachte eine Deputation der ln Berltn wohnenden argen¬
tinischen  Offiziere.

Kreuzer „Magdeburg". Samstagnachmittag fand in
Anwesenheit des Vizeadmirals Dick als Vertreter des
Reichsmarineamts aus der Weserwerst „Bremen" der glatt
verlaufene Stapellauf des kleinen Kreuzers „Ersatz Bussard"
statt. Die Taufe vollzog Oberbürgermeister Reimaus-
Magdeburg,  welcher den neuen Kreuzer auf Befehl des
Kaisers „Magdeburg" taufte. Der neue Kreuzer ist 136
Meter lang, 13,7 Meter breit und hat 5,1 Meter mittleren
Tiefgang. Die Werst erhielt den Neubau im Dezember
1909 in Neuaustrag und soll ihn im Sommer 1912 zur Ab¬
lieferung an die Marineverwaltung bringen. Für den
„Ersatz Bussard" ist durch den Marineetat für 1911 bereits
die Gesamtbausummein Höhe von 8 540 000 M. zur Be¬
willigung gelangt.

Sechster Dreadnoughtpanzer im Dienst. Der jetzt er¬
folgten Ablieferung des Panzers „Thüringen" durch die
Werft Mien 'gssellschast„Weser" bei Bremen wird in der
zweiten Sommerhälfte die des Linienschiffes„Helgoland"
durch die HowaMs-werke bei Kiel erfolgen. Die „Helgoland"
wird als sechster Dreadnoughtpanzer die Probefahrten
ausnehmen.

Deutsch-südwestafrikanischer Farmertag. Auf dem
deutsch-südwestafrikanischen Farmertag zu Windhuk kam es
zu einer Spaltung . Zehn Delegierte, die sich durch die
Handhabung der Statuten seitens des bisherigen Vorsitzen¬
den Erdmann verletzt fühlten, verließen die Sitzung und
beraumten eine neue Sitzung an, in der sie mit neun
Stimmen Gustav Voigt zum Vorsitzenden wählten. Drei
Vereine verblieben bei Erdmann. Der Bundesausschuß
ernannte Dr . Rohrbach zum Vertrauensmann des Bundes.

Auslrmd«
Sprmierr.

Ein spanisches Gibraltar ? Aus Tanger wird der
..Libertd " gemeldet, daß man dort von einem neuen
Vorhaben der spanischen Militärpartei spricht.
Spanien soll sich demnach mit der Absicht tragen , den
sogenannten A f f e n b e r g zu besetzen. Dieser liegt
gegenüber von Gibraltar und bedeutet einen strate-

und dieser Geist der Eintracht, Liede, Herzensgute, Sanft¬
heit und Demuth soll mich auch umweh», denn was fehlt
mir zum Tobten — bin ich nicht so gut wie gestorben?"
Und doch ist Novalis aus dieser verzückten Todessohnsucht
heraus noch einmal zur irdischen Liebe erwacht. Sein
jugendliches Lebensgefühl wehrte sich gegen dieses Ver-
suckcn in Grabcssohnsucht. In der Tochter des Oberberg¬
rats 'Charpenticr suchte er Ersatz für die Gestorbene zu
finden. „Julchen ist ein schleichendes Gift", schreibt er von
ihr. „Man findet sie, eh man sich versieht, überall in sich
und es ist um so gefährlicher, je angenöhmer es uns
däucht. MS ein junger Wagehals würde ich einmal eine
solche Vergiftung probieren. — So aber, abgestumpft, wie
ich bin, reizt es meine alten Nerven nur so oben zu leichten,
fröhlichen Vibrationen und erwärmt stundenlang mein
starres Blut." Im Fähre 1860 verlobte er sichm't ihr, aber
die tote Geliebte erwies sich stärker als die lebende und zog
ihn schon ein Jahr darauf nach in das kühle Grab. X. o.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 13. Mai : Vierte Festvorsiellung:

„Oberon". Oper in 3 Akten von C. M. v. W e b e r.
Was könnte über unseren „Wiesbadener Oberon" ge¬

sagt sein, was nicht schon alle wüßten! Die straffere dra¬
matische Anlage des ursprünglich sehr weitschweifigen
(englischen) Originaltextes, die wir Georg v. Hülsen zu
danken haben; die von üppiger Phantasie durchtränkten
poetischen Ausführungen Joseph Lauffs; die geschickt for¬
mulierten melodramatischen Zusätze Joseph Schlars ; vor
allem die beispiellose Pracht und Schönheit der szenischen
Ausstattung —: all diese Bestrebungen in innigster Harmo¬
nie — so bedeutet „Oberon" nach wie vor die /Inkarnation
des Wiesbadener Maifeststils, den Triumph Hülsenscher
Bühnenkunst: in seiner Art unübertroffen — weil unüber¬
trefflich. Vom rein-musikalischen Standpunkt aus ist dabei
aber am meisten erfreulich: daß Webers Musik mit ihrer
Fülle von frischen, feurigen, zartsinnig-rührenden, zaubrisch
rankenden Melodien bei dieser Gelegenheit so nachdrücklich

zu neu erblühendem Leben geweckt wurde. Ehedem im
Zeitraum eines Jahrzehnts kaum mehr als ein halb
dutzendnial gehört, — ist Webers Oberon-Musik unter der
Flagge der „Wiesbadener Bearbeitung" seit dom Mai 1900
an: -Samstag , zum 170 . M a l e zu Ehren gekommen!

Eine Fest-Vorstellung wie diesmal — in Gegenwart
des Kaisers — sorgt denn auch immer bestens dafür, daß
die Wiedergabe nicht etwa in leere Schablone verfällt: es
ging wieder alles >vie am Schnürchen; frisch, lebendig und
schwunghaft. Die fünfzehn szenischen Bilder — eines herr¬
licher wie das andere —, das traumhaft emportauchende
Elfenreich; die buntschillernde Märchenpracht des Orients;
die schäumenden Wellen des Ozeans; die abwechslungs¬
reichen Laudschaftsbilder der Wandeldekoration; zum Schluß
die Kaiserpracht Karls des Großen —: überall paaren sich
hier Vornehncheit und Geschmack, Phantasie und Schönheits-
gefühl zu unwiderstehlicher Wirkung. Besonders das zahl¬
reiche Fremdenpublikum geriet wieder in Helles Entzücken.

Die Besetzung der Rollen bot kaum etwas Neues.
Frau Engel!  gab den Oberon mit anmutiger Würde und
sang den „Schreckensschwur" voll lebenswahren Ausdrucks.
In feenhafter Grazie, doch zugleich frischen, munteren
Wesens stand ihr Frau Braun - Grosser  als „Puck"
zur Seite ; und in der Gesangspartie (sie ist dem „Droll"
zugeteilt) überraschte Frl . Geister  durch eine kräftig auf¬
strebende Altstimme. Für all die verschiedenen Gestalten
aus dem Märchenreich der Romantik waren unsere ersten
Schauspielkräste zur Stelle.

Die größeren Gesangspartien lagen in bewährten
Händen. Herr Hensel  hielt für den Hüon den ganzen
ritterlichen Glanz seines Organs bereit; voll Frische und
Gewandtheit sekundierte Herr Gcisse - Winkel  als
Knappe Scherasmin. Von überwallender Leidenschaft
durchglüht, erschien wie immer die Rezia der Frau
Leffler - Burckard;  und durch den weichen Wohl¬
laut ihres Organs und vornehmste Gesangskunst erfreute
Frau Brodmann  als Fatime. Flau Krämer  als
Meermädchen, oder, wie der Wiesbadener Dichter wünscht,
als „Mcerfvau" auf hohem Stein , ihr goldenes Haar im
Mondschein strählend —: ein sehr lieblicher Anblick! und

ihr Lied drang hinaus über „die weite Fläche, auf der die
weiße Möwe träumend ruht" . . . So wurde alle Oberon-
Poesie von neuem lebendig, und der Schluß der Fcstvor»
stellnngen gestaltete sich so festlich als möglich. O. D.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur. Aus Paris  wird berichtet:

Am 20. Mai wird die Generalprobe, am 22. Mai die Ur¬
aufführung des „Martyriums des hl. Sebastian" von
G. d ' A n n u n z i 0 im ChLtelet stattfinden, des nun schon
so viel erörterten jüngsten Werkes des Dichters,
zu dem Claude Debussy die Musik geschrieben hat. Schon
vor der Aufführung werden Wunderdinge vom Eindruck
der Proben, die „bei Verschlossenen Türen " stattfinden, be¬
richtet, besonders von den Dekorationen und den Kostümen,
die LLon Batst entworfen hat. Es sind im ganzen 400
Mitwirkende, nämlich 70 Schauspieler, 80 Choristen, 150
Statisten und 100 Musiker. Die Rolle des hl. Sebastian
wird, wie schon erwähnt wurde, von der russischen Tänzerin
Jda Rubinstein gegeben. — In Rom fand gestern vor¬
mittag die Beerdigung Dr . Zach er s , des verstorbenen
Korrespondenten der „Frankfurter Zeitung", unter großer
Beteiligung der deutschen Kolonie und deutscher und italie¬
nischer Journalisten statt. Unter den Anwesenden befanden
sich der deutsche Botschaftsrat Prinz zu Stolberg, der
preußische Gesandte von Mühlberg, der bayerische Gesandte
Freiherr von und zu der Tann, der Konsul Schnitzler, der
Deputierte Maggiorno Ferraris . Kränze der deutschen
Journalisten und des italienischen Pressevereins und zahl¬
reiche andere Blnmenspenden schmückten den Sarg.

Wissenschaft und Technik. Pros. Michaelis -Berlin,
der im Alter von 70 Jahren steht und an Arterien¬
verkalkung leidet, wurde gestern früh in seiner Wohnung
in der Rankestraße zu Charlottenburg von einem heftigen
Unwohlsein befallen. Er erhob sich aus dem Bett, eilte an
ein Fenster, verlor an der niedrigen Fensterbrüstungdas
Gleichgewicht und stürzte kopfüber aus den Bürgersteig
hinab, wo er mit zerschmettertem Schädel tot
liegen blüeb.
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aisch wichtigen Posten für Europa . Man frage sich
daher, was England dazu sagen würde, wenn Spanien
'wirklich von diesem K o n k u r r c n t e n des Felsens
von Gibraltar Besitz nehmen sollte.

Türket.
^ Tie Unruhen in Albanien. Über den Sandschak
^Lkutari wurde der Belagerungszustand verhängt.
Tie Nachrichten aus Albanien lauten im übrigen
günstig.^ Mehr als 500 Malissoren haben , sich laut
eurer Meldung , die bei der Pforte eingegangen ist. ge¬
mäß Proklauration Torgut Schewket-PaschaZ bereits
u n.t e r w o r f e u.

Derrirrigle Staate » .
(Sitte deutsch-amerikanische Ehrung Carnegies . Bei

Carnegie fand eine bemerkenswerte Feier des Deutsch-
Amerikanertums statt . Carnegie wm'de durch eine
würdige Vertretung des amerikanischen Deutschtums
eine Da n k a d r c s s e für den in Deutschland gestis-
wten Heldenfonds überreicht. Die künstlerisch ausge-
Mhrte Adresse wurde Carnegie durch B. Nidder über¬
geben. Bei der Feier und dem nachfolgenden Diner
waren unter anderen Botschafter v. Bernstorff , Her¬
mann Nidder, Dr . Hexamer. Präsident des deutsch-
amerikanischen Nationalbundes , anwesend. Tie ver¬
einigten deutschen Sänger New Jorks erfreuten durch
Mehrere deutsche Liedervorträge . Carnegie feierte m
enter Ansprache die Tugenden der Deutschen, drückte
seine Bewunderung für den Kaiser  aus und betonte,
ckein erster deutscher Teilhaber . Klausmann , habe ihm
geholfen, den Grundstciit zu seinem Vermögen zu
legen, deutsche Angestellte hätten seine Unternehmen
gefördert und die amerikanischen Bürger t e n t o n i-
i che r Abstammung sollten dahinwirken, D e u 11 ch-
' a n d. England und A in errka  einander näher
zu bringen.  _

Denlscher UeLchsta-g.
Wortfefeuna des DrahtbcrichiL in der Sonntags-Ausgabe.

# Berlin, 13. Mai.
.In der fortgesetzteit zweiten Losung der Rcichsvcr-

ficherungsordnung erklärt in der weiteren Beratung bei
ven Bestiutmungeitüber

die Organe der Landkrankenknfsen
Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz.) : Das Zentnun

schweigt ans die zweimalige Provokation der Polen. Es
schweigt,  weil es

die Entrechtung der Arbeiter
nicht begründen kann, weil es weiß, wie jedes Wort seine
außerordeirtlich prekäre Stellung nur noch verschlimmern
muß. Auch die RattonaMberalen reden nicht, und auch die
Wirtschaftliche Vereinigung. Die Rede des Herrn Arnstadt
hat ein Bild gegeben von der Hrlfslosigkeit derer, die
mese Bestimmungenvertreten müssen. (Der Redner spricht
wie der Abg. Hoch etwa eine halbe Stunde .)

Abg. Molkenbnhr (Soz.) spricht als vierter Sozial-demokrat.
Abg. Pr . Mugdan lVpt.) : Das Zentrum hat sich mit

den Konservativen gründlich verständigt. .
Hier handelt es sich nicht nur um die Entrechtung der

ländlichen Arbeiter, sondern auch um die der Arbeitgeber,
nämlich der kleinen und mittleren Bauern.

Und der Ausschluß von Wahlrecht wird noch unerhörter,
als ja der Großgrundbesitzer Betriebskrankcnkassen errichten
und seine Arbeiter der Versicherungspflicht entziehen kann.

Damit schließt die Diskussion.
In der namentlichen Abstimmung wird 8 343 mit 170

gegen 103 Stimmen, § 340 mit 170 gegen 06 Stimmen, in
beiden Fällen bei 4 Enthaltimgeii, angenommen. Mit der
Volkspartei, den Sozialdemokraten und den Polen geben
auch der Abg. Thoma und einige andere Rationalliberale
rote Stimmzettel ab. Es  folgt § 345, der

die Wahl der Beisitzer bei den Ortskrankenkaffen
kegelt. Das Stimmrecht der einzelnen Arbeitgeber bemißt
sich irach der Zahl ihrer versicherungspflichtrgen Beschäf¬
tigten; die Satzung kann es abstusen und eine Höchstzahl
borschreiben. /

Abg. Busold (Soz.) begründet den Streichungsantrag
der Sozialdemokraten. Dies sei eine schmachvolle Ent¬
rechtung des Handwerks.

Vizepräsident Pr . Spahn ruft den Redner zur Ordnung.
Abg.' Busold (Soz.) : Ich bin selbst  Handwerker.

Das KleinhaNdwerkdarf den Großbetrieben die qualifi¬
zierten Arbeiter ausbilden, äber beim Wahlrecht wird cs
durch die Mittelstandsparteien unterdrückt.

Der Antrag ivird ohne weitere Erörterung äbgclehnt.
Eine Reihe sozialdemokratischer Anträge, die sich auf

die Betriebs- und Jnnungstrankenkasscn beziehen, ivird
ubgelehnt. _ .

Bei § 355 ivird zum erstenmal ein Antrag der Sozial¬
demokraten angenommen.  Danach ist der Kaffenvor-
stand verpflichtet, den Gcwcrbeaussichtsbeamtcn auf Ver¬
langen Auskunft über Zahl und Art der Erkrankungen zu
erteilen Bei § 372 beantragen die Sozialdemokraten, die
Krankenkassen in der Entsendung von Vertretern zu. Kran-
kenkasseukongreffen und dergl. von der Auffichtsbehörde
Unabhängig zu machen. t , , . ..

Aba Büchner (Soz.) begründet das und geht auf btc
Debatten der letzten Tage ein, spricht von cinent Verrat
der Arbeitervcnreter des Zentrums und von einer schnöden
Entrechtung der Landarbeiter.

Vizepräsident Schult, erteilt deni Redner scharfe Rügen
Der Abschnitt über die Verwaltung der Kasscnmcktel

wird erledigt.
Mit K 377 beginnt der Abschnitt über das Verhältnis

öer Krankenkassen zu den Ärzten.
Abg Hoch (Soz.) : Die Kommission fft in zweier

Lesung umgesallen und hat sich auf ein Paar ganz nichts¬
sagende Bestimniungen zurückgezogen. Ein Zug unglaub¬
licher Bevormundung geht durch dre Komnuffionsbeschlussc.
Die Behörden können machen, was sie wollen. Mit allen
diesen Vorschriften wollen Sie die ärztliche Fürsorge v-r-
nichten: das Paßt ja in Ihr ganzes System der Entrech¬
tung der Arbeiter hinein.

Abg. Korfanty (Pole) führt Beschwerde, daß pol-
nrsche  Ärzte grundsätzlich von den Krankenkassen ausge¬
schlossen werden.

Die Kommissiousbeschlüffe bleiben unverändert.
8 385 handelt von den Arzneilieferungen. Mit Apo¬

thekern >isw. tat Bereiche der Kasse können Vorzugsbe¬
dingungen vereinbart werden.

Abg. Schickert(koNs.) empfiehlt einen Kompromißantrag
Schultz, wonach das Vcrsicheruirgsamt ermächtigt wird.
Abweichungen in der Richtung zu gestatten, daß auch
Apotheken außerhalb des Kaffenbereichs berücksitigt wer¬den können.

Abg. Geck(Soz.) stimmt diesem Antrag zu und führt
Klage über die Preistreiberei der Apotheker. Es ivird mit
Apotheken geradezu fPÄülicrt. Die HohenzollernaPothAe
tu Coln kostetez. B. 1007 etwa 380 000 M., 1908 aber
brachte sie schon 640 000 M.

8 385 wird uni dem Kompromißanirag angenommen.
8 386 bleibt unverändert. Damit ist der Abschnitt über das
Verhältnis der Ärzte, Zahnärzte und Apotheker zu den
Kassen erledigt.

Schluß 4(4 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

$ Berlin, 13. Ddai.
Ant Miuistertisch: v. Dallwitz.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung des

Stadtkreises Elberfeld,  wird der verstärkten Gemeindc-
kommission überwiesen.

Es folgt die zweite Beratung zum
Zweckvcrbandsgqsctz für Groß-Berlin.

Ein Antrag v. Brandcnstcin (koiff.) will die Er-
i aerbung von Flächen für den Bau von Kleinwohnungen
aus den Aufgaben des Zwcckverbandes ausscheiden; ein
sozialdemokratischer Antrag bent Zwcckverband noch zu¬
rr»eisen: Regelung des Volksschulwescns, der Armen-,
Waisen- und Krankenpflege und des Stouerwesens.

Abg. Cassel (Vpt.) hat die allergrößten Bedenken gegcit
die Einbeziehung der Kreise Teltow und Niederbarntat
itt ihrer gesamten Ausdehnung in das Verbandsgebiet.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Wenn man mit den
einzelnen Gemeinden selbst verhandelt hätte, hätten wir
das Zustandekommen des Zweckverbandes nicht mehr er¬
lebt. Der Redner begründet danit einen Antrag, die Stadt
S p an -da u aus dem Geltungsbereichdes Zweckverbandes
herauszunohmeu.

Minister v. Dallwitz: Wenn wir mit den offiziellen
Vertretungen aller  in Betracht kommenden Gemeinden
verhandelt hätten, dann hätten wir Ihnen den Entwurf
in absehbarer Zeit nicht vorlegen können. Die Bedenken,
!daß der Verband eine Quelle von Unstimmigkeitensein
werde, sind nicht zutreffend. Der Minister bittet, Spandau
int Zwcckverband zu belassen, da es baulich schon mit
Chartottenbttrg verwachsen sei. Die sozialdemokratischen
Anträge bittet er abzulehnen, da sie die Tendenz des Ent¬
wurfs vollkominen unberücksichtigt lassen.

Abg. Dr. Würmcling (Zentr.) bezeichnet das Gesetz als
einen ehrlichen und im großen und ganzen erfolgreichen
Versuch iin Interesse der wirtschaftlichen Einheit Groß-
Berlins.

Abg. Dr. Liebknecht(Soz.) : Die Regierung hat das
Gesetz erst gemacht, als ihr das Messer an der Kehle stand.
Wir erhöben die schwersten Vorwürfe gegen die Kurz¬
sichtigkeit  der Regierung, die der Stadt Berlin fort¬
während Hindernisse itt den Weg legi. Das Gesetz ist ein
Verlegcnhoitsprodnkt,

ein Misstrauensvotum gegen Berlin und die Selbst¬
verwaltung.

Ter ganze Zweckverband ist ein bureaukratischcr Humpelrock.
Abg. v. Brandonstein (kons.) : Wir wollen in die Selbst¬

verwaltung der Gemeinden nicht weiter eingreisen als
nötig, und können daher die Änderung des Standpunktes
der Regierung nicht mitinache».

Abg. Lüdicke(freikons.) : Spandau braucht uicht in den
Zweckverband hineinzukommeii, denn es hat von jeher alles
selbst getan, was der Zweckverband tun soll.

Abg. Fischbeck(Vpt.)) Nach unserer Meinung wird der
Zweckverband falsch gebildet. Nach Westen ivird er führ
begrenzt, nach Norden und Süden außerordentlich ausge¬
dehnt. Die Behandlung Berlins entspringt ja auch in
diesem Falle unserem ganzen Verfassungswesen.
In anderen Ländern tat man alles, um den Glanz der

Hauptstadt zu erhöhen, bei uns sicht man scheel auf Berlin.
Die Aussprache schließt. — Der 8 1 wird in der Kom¬

missionsverfassungunter Ablehnung aller Anträge ange¬
nommen, ebenso weiter die §§ 2 und 6.

Schluß nach 4 Uhr.

MMmWM des MWen HMMages.
sh. Heidelberg, 13. Mai.

Rach der Rede des Reichskanzlers, die mit lebhaftem
Beifall ausgenommen wurde, nahm der Präsident des
Handelstages, Stadtältestcr Kaemps,  das Wort zur
Festrede, itt der er u. a. ausführte : „Der weite Weg, den
die Entwicklung von Deutschlands Gewerbe und Handel
genommen 1>at, wird erst deutlich, wenn man sich an die
Zustände erinnert, die noch im Jahre 1861 bestanden hahen.
Die Maße und Münzen  der einzelnen Staaten wichen
in mannigfacher Weise voneinander ab, es bestanden nicht
weniger als 31 Notenbanken und itt Deutschland zirkulier¬
ten gegen 140 verschiedene Banknoten. Ebenso verworren
war das E i s- n b a hu t a r i f w es c n. Mit um so freu¬
digerer Genugtuung sind daher die Erfolge zu begrüßen,
die auf diesen Gebieten durch die Einigung Deutschlands
geschaffen wurden. Gewerbe und Handel sind dadurch be¬
fähigt worden, den deuffchen Bevölkerungszuwachs im
Inland zu erhalten.
Während im Jahre 1861 nur 35 Prozent der Bevölkerung
in Handel, Gewerbe und Verkehr tätig waren, waren eö

1907 über 46 Prozent.
In hervorragender Weise hat dazu das deutsche Schul¬
wesen, namentlich auch das kaufmännische unid gewerbliche

ForMldungsschulwesen, beigetragen. Parallel mit der
industriellen  Entwicklung geht die des Handels, der
nicht minder produktiv  gewirkt hat. Reben dem
Binnenhandel hat die veränderte wirtschaftliche Stellung
Deutschlands den internationalen  Handel entstehen
lassen, dessen Bedeutung für die Besserung unserer Zah¬
lungsbilanz  noch unterschätzt wird. Seine Grunid-
lageit find unsere langfristigen Handelsverträge und unsere
bewährte Goldwährung, das Paladium des Kredites
Deutschlands als Handelstreibender Ration. Unsere Banken
und Bankiers haben die Mittel der Nation gesammelt und
in wirkungsvoller Weise Gewerbe und Handel zugcführt.
Die große Bedeutung unserer Börsen  hierfür wie für
den internationalen Handel wird leider noch vielfach ver¬
kannt. Auch der Warenhandel sah sich durch d°>e techni¬
schen Umwälzungen und die Massenhastigke.it der Güter-
erzeugung vor neue Altfgaben gestellt. .Der Großhandel
Ivie der Kleinhandel haben diese Aufgaben gelöst. Der
deutsche„königliche" Kaufmann hat im Inland so gut wie
tat Ausland für den Absatz des deutschen Gewerbeflcißcs
gesorgt, er hat sich als ivürdiger Nachfolger der stolzen
Kaufleute der alten deutschen Hansa  gezeigt . Auch der
Kleinhandel, dkm freilich starke Krisen nicht erspart blieben,
braucht heute den Vergleich mit dem Ausland Nicht zu
scheuen. Nicht minder glänzend war die Entwicklung des
T r a n s p o r t g e w er b e s und der Binnen- und der See¬
schiffahrt. 1860 verfügten wir über 155 Dampfer von
kaum 100 000 Tonnen, heute haben unsere Handels dampfet
4 Millionen Tonnen Fassungsrau in. Bezeichnend für den
wirtschaftlichen Aufschwung ist cs, daß der Verbrauch von
Kohle  pro Kopf ber Bevölkerung sich in den letzten fünfzig
Jahren verfünffacht , der von Eisen  sogar ver¬
zehnfacht  hat . Außerordentlich erfreulich ist auch die
Förderung der Lage der Arbeitnehmer.  Unsere
soziale  Gesetzgebung ist vorbildlich geworden für alle
Nationen. Deutschlands Handel tmlb Gewerbe vertraut
auch aus die Zukunft. Sie tv'ssen, daß ihnen Sorgen und
Schwierigkeiten.nicht erspart bleiben >verden und daß es
angestrengter Arbeit bedürfen wird, um ihrer Herr z>t wer¬
den. Mer wie das Reich die schlummernden Kräfte der
Ration geweckt hat, so mögen diese Kräfte weiter wirken
zum Segen für die Gesamtheit unseres Volkes." (LÄchastcr
Beifall.)

Es folgte die Festrede Pr . Sötbccrs,  des General¬
sekretärs des deutschen Handelstages. Nachdem Pr . Söt-
beer ei» übersichtliches Bild von dem Werdegang des Deüt-
scheit Handelstages entworfen, wies er 'darauf hin, daß
Industrie und Handel bei der öffentlichen Meinung keinen
leichten Stand haben. Ihre mächtige Entwicklung zwinge
aber zur Bewunderung, soweit sie nicht den Neid erweckt.
Sie sind cs, die in Deuffchland dem Zuwachs an Be¬
völkerung  lohnende Beschäftigung geben und in erster
Linie Deutschland zu einem reichen Lande gemacht und da-
ntit auch die Unterlage für seine politische Machfftcllung
geschaffen haben.

Leider steht damit das Maß ihres politischen Einflusses
nicht im Einklang.

Die Schwieri'gkertcit, mit denen sie zu kämpfen haben, müssen
eine ernste Mahnung sein, um so fester zusammenzustehen
und durch gediegene Arbeit auch das Ansehen des Deutschen
HaNdclstagcs hochznhalteir. Sodann richtete Dr. Sötbecr
an den Großhcrzog die Bitte, das erste Exemplar des ersten
Bandes des geschichtlichen Werkes über den Deuffchen.Han-
delstag, der auch die Bilder der leitenden Männer ent¬
hält, überreichen zu dürfen.

Nunmehr folgten mehrere Begrüßungsansprachen, s»
die des Protektors, Pros . v. Duihn, des badlschen Finanz-
nrmisters Rheinboldt, des preilßischen HairdclsMinisters
Spdow ulstv.

Nach einer dreistündigen Sitzung begab sich die Ver-
sammlung gegen 2VZ Uhr zum Festmahl in die Stadthall«.
Auch auf dem Festniahk hielt

der Reichskanzler
eine Rede. In dieser z w c i t cn Rede führte er u. a. aus:
Die Zahlen unse rer H a ndels 'bew eg ung,  die uns
so nüchtern nnd selbstverständlich erscheinen, hätten der
Hcüdelberger Vcrsamiulungvor 50 Jahren ivie ein Märchen
geklungen. Das Zaubermittel, durch !das das Märchen
WirMchkeit wurde, hieß Einigkeit.  Rur weil zuerst
das Allgemc'nc sichcrgeftellt wurde durch die gemeinsame
begeisterte Arbeit aller Stünde, so Hat alles einzelne auf
festem Grund und in gesichertem Rahmen ivachsen können.
Die alten Probleme der tvirtschaftlichcir Einheit sind ge¬
lüst, neue sind an ihre Stelle getreten. Heute steht der
deutsche Kaufmann mitten in organisatorischenAusgaben,
von denen man vor 50 Fahren auch nicht einmal eine Vor¬
stellung Hatte. Mit tausend Fäden ist er in die Welt¬
wirtschaft  verknüpft ; den Gönnern  früherer Zeiten
steht er als gleichberechtigter Partner  gegen¬
über. Das Deutsche Reich ist eine Firma geworden, zu der
man sich mit Stolz bekennt. (Lebhafter Beifall.) Nnd doch,
meine Herren, die uns Deuffchen so besonders sympathische
Abneigung gegen den Racker von Staat ist, wenn ich nicht
irre , auch aus einem Teil der Kaufmaniffchast noch nicht
gewichen. Der alte Gegensatz zwischen Individualismus
und Staat wird immer noch durch die Bücher geschleppt
als ob der Posten noch unverändert validierte. (Heiterkeit.)
In Wirklichkeit laufen die Interessen und Pflichten der
Privatbetriebe so mit best Interessen und Pflichten des
Staates ineinander,  daß der Gegensatz, wo er kon-
strüert wird, ein gekünstelter  ist . Kein privates Er-
werbsgeschäft ist heutzutage noch reines Geschäft, es ist
in gewissem Siiutc zugleich Amt. (Sehr richtig!) In der
Sorge für seinen Betrieb und für die in ihm tätigen Per-
soncir erfüllt der Landwirt so gut wie der Gewerbe¬
treibende und der Kaufmann Pflichten gegenüber der Allge¬
meinheit, ohne die wir uns niffcr heutiges staatliches
Leben Nicht denken können. Man kann da nicht mehr
scheiden. Das Ansehen Deutschlands in der Welt ist dem
deutschen Kaufmann in reichem Maße zugute gekommen
Aber wo bl-ebe das Ansehen des d̂euffchen Namens ' im
Ausland, wenn der deutsche Kaufmann da draußen es nickt
verstünde, sein Ansehen hoch zu halten? Wer ein privates
Gut verwaltet, soll es heutzutage tun in Prokura der
Allgemeinheit.  Darum können Staat und Privat-
Wirtschaft nur gedeihen, wenn sie sich gegenseitig von dem
glctchen  Geiste durchdringcn lassen. Man rühmt deut¬
scher Staatsauffassung PUichtbewußtsciuund R-chtsgeMl
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treibende Kräfte nach. Kann unser Handel ohne diese

Dngenden prosperieren, wäre er ohne sie zu seiner jetzigen
Wüte gelangt? Und Wwöentm. Nüchternes Kalkulieren,
Rechnen mit realen Größen, frei von allein Phrasentnm
und doch große Ziele An Auge — nur so kann der deutsche
Smkftmmn seinen Platz in der Welt erobern und behaupte.
Kann unser Staatsleben unter anderer Flagge segeln?
Und noch eins. Wirtschaftliches Leben ist ohne Egois-
urn s uwdoiSbar. So auch Aas staatliche LÄen, so auch
das politische Leben der Parteien . Mer es gibt kurz¬
sichtigen und weitsichtigen Egoismus . Kein verständiger
Kaufmann dünkt sich zur Alleinherrschaft berufen, und
ebensowenig Mt er um vereinzelten augenblicklichen
Prosits willen notwendige Verbindungen und Beziehun¬
gen für die Zukunft preis . Solcher Geist, Blick aufdas
Ganze,  nicht Hasten am Kleinen und Kleinlichen, weit¬
herziges Erfassen alles Tüchtigen sollte auch unser politisches
Leiben erfüllen. In diesem Sinne akzeptiere ich die aus
Ihren Reihen so oft erhobene Forderung:
Mehr kaufmännischer Geist in unsere öffentlichen Zustände.
Die treuesten ZWnsche für Sie und in Ihnen für unser
Vaterland fasse ich in den Ruf zusammen: Der Deutsche
Hanl«lstag hoch, hoch, hoch!

Eine Fahrt Nach Neckarsteinach uNd der Besuch des
Naturtheaters auf dem Dilsberg am Sonntag beschloß die
offizielle Tagung, die 'dank den außerordentlichen Be¬
mühungen der Veranstalter von Beginn bis Schluß von der
günstigsten Stimmung getragen war.

Ans Ktadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Kaffer.
Bet schönstem Frühlingswetter mit strahlendem Him-

>nel und lachendem Sonnenschein hielt der Kaiser am Mitt¬
woch seinen Einzug, unter heftigem Gewitterregen erfolgte
am Samstagabend die Abreise.  Der Regen hatte aber
nicht vermocht, die .Begeisterung des Publikums zu vermin¬
dern; trotz des Wetters hatten zahlreiche Personen gegen
Schluß des Theaters den Platz vor demselben und die Wil-
hÄmstraße zu beiden Seiten besetzt. Es gab allerdings nur
wenig -zu sehen. Im geschlossenen, mit ziemlicher Geschwin¬
digkeit fahrenden Auto dankte der Kaffer nochmals für die
Abschiedsgrüße, die ihm die Menge znrief. Auf dem Bahn¬
hof stand der Hofzng seit längerem bereit. Oberbürger¬
meister Br . v. Jbell , Polizeipräsident v. -Schenck und Oberst
v. Buttlar -Brandenfels hatten sich dort eingefünden. Rach
kurzer Verabschiedung von diesen Herren bestieg der Kaffer
den Hoszug, der um 1» Uhr 45 Min. die Halle verließ.

*
Die letzte Fe st Vorstellung  im Hostheater bot mit

.Oberon" in der Wiesbadener Bearbeitung einen würdi¬
gen Abschluß der diesjährigen Maifestspiele. In der vor¬
dersten Reihe der Hofloge sah man links vom Kaffer die
bekannte Gestalt des Staatssekretärs des Reichsmarine¬
amts Großadmirals v. Tirpitz. Dahinter neben dem Gene¬
raladjutanten General v. Scholl und dem Generalintendan¬
ten Grasen Hülsen-Haeseler den Chef des Marinekabinetts
Admiral v. Müller. In der ersten Pause unterhielt sich der
Kaffer aus dem Foyerumgang mit dem Admiral v. Müller
sehr angeregt und erklärte ihm u. a . sehr eingehend die
Deckengemälde des Foyers . In der zweiten Pause sprach
der Kaffer mit Großadmiral v. Tirpitz und begab sich mit
diesem, sowie Admiral Müller auf die Foherterrasse. Emp¬
fangen wurden während der Pausen Frau v. Hannecken
und der Generalintendant des Stuttgarter Hoftheaters
Gans Edler Herr zu Putlitz. — Der Kaiser hat folgende
Geschenke und Auszeichnungen  an das Per¬
sonal des Königl. Theaters verteilen lasten: Dem Bureau¬
vorsteher Sommerfeld als persönliches Geschenk ein silber¬
nes Zigarettenetui mit den Abzeichen des Kaisers in
Smaragden und Brillanten; ferner erhielten: Oberregisseur
Köchy den Roten Adlerorden 4. Klasse, Frau Müller-Weiß
eine goldene Brosche, Theatermaler Schoupal eine goldene
BNsennadel, Inspizient Lichten die Medaille zum Roten
Adlerorden. Die Theaterarbeiter Blümel, Kloos, Häus¬
lein, Münch und Nickel, sowie die Garderobieren Stoll und
Dernbach bekamen die Medaille zum Kronenorden.

*
Unsere vor den Kaisertaigen gebrachte Notiz, die Hul¬

digungen, insbesondere das überreichen von
Blumen,  nicht in Belästigungen ausarten zu .lassen, hat
insofern Erfolg gehabt, als dem Kaiser die von ihm immer
sehr dankbar entgegengenommenen Blumen erst bei der
Rückkehr von seinem Morgenritt überreicht wurden. Be¬
sonders in der Umgebung des Kaffers ist das sehr ange¬
nehm vermerkt worden. Ferner ist es wohltuend empfun¬
den worden, daß während der Serenade  auf dem
Schlossplatz, nachdem die Polizeibeamten die nötige Ord¬
nung hergestellt hatten, im Verlauf der Gefangsvo-rträge die
hierfür unumgänglich nötige Ruhe geherrscht hat. Der
Kaiser hat sich hierfür sehr anerkennend ausgesprochen.

*
Im Gefolge des Kaisers auf seiner Reise nach

England  befinden sich Oberhofmarschall Graf zu Eulen¬
burg, Generadjutant Generaloberst v. Messen, General¬
adjutant Admiral v. Müller, Flügeladjutant Major von
Dommes, Flügeladjutant Major Freiherr v. Holzing, Leib¬
arzt Generalarzt Br . v. Jlberg , Vertreter des auswärtigen
Amts Gesandter v. Treutler. Im Gefolge der Kaiserin,
welche mit dem Kaiser in Wesel zusammentraf, befinden
sich Oberhofmeisterin Gräfin v. Brockdorff, Hofstaatsdame
Fräulein v. Gersdorff, Vizeoberzeremonienmeister von dem
Knesebeck und im Gefolge der Prinzessin Viktoria Luise,
welche mit der Kaiserin in Wesel eintraf, Hofdame Gräfin
v. Kanttz. _ _ _

Kommwrallandtag (3. öffentliche Sitzung).
Anwesend am Vorstandstisch Geh. Justizrat Br . Hum-

ser (Frankfurt) als Präsident, Oberbürgermeister Vogt
(Biebrich) und Bürgermeister Gross (Osfenbach) als Bei¬
sitzer. Mg . Schön (Netzbach) legt Wert -auf die Feststellung,
daß die Anregung, betr. den Ersatz der Konsolidation durch
die einfache Regulierung, nicht von ihm ausgegangen, son-
fe&K daß die. Krage von» LaudeHausschußangeschnitten

worden sei. — Unter den neuen Vorlagen befindet sich eine
des Mg . v. Klöden, betr. die bessere Besoldung der Land-
bürgerwerster. Das Haus geht über den Antrag zur
Tagesordnung über. — Aus Anlaß eines Spezialfalls ent¬
scheidet sich das Haus dafür, daß den Abgeordneten Reise¬
gelder lediglich von ihrenr Wohnsitz, nicht aber von irgend
einem anderen Ort bewilligt weiden, an dem sie sich mög¬
licherweise zur Zeit des Zusammentritts des Kommunal
landtags befinden. — Mg . Justizrat v. Eck berichtet zu
einem Gesuch des Zentralvorstands des Oberlmvereins zu
Nowawes um Beihilfe zum Bau des deuffchen Taub-
stnmmen-Blindenheims in Nowawes bei Potsdam . Unser
Bezirk hat derartige Kranke nicht. Da öbendrein für derart
doppelt geschlagene Geschöpfe die Anstaltspflege sich nicht
eignet, sondern da sie einer individuellen Behandlung be¬
dürfen, wird ohne Widerspruch beschlossen, dem Ersuchen
nicht zu willfahren. — Wg . Arntz (Wiesbaden) erstattet für
den Beamten- und Eingabenausschnß den Bericht zu einem
Vertrag, betr. die etwaige Einführung der Mobiliarver¬
sicherung bei der Naffauischen Bvandversicherungsanstalt.
Bei keiner Versicherungsanstalt niit einem Monopol besteht
die Mobiliarversichekung, und überall dort, wo neben der
Immobiliarversicherung die Mobiliarversicherung besteht,
sind die 'Prämiensätze höher. Mit Rücksicht darauf ist der
Ausschuß auch jetzt wieder -zur Ablehnung des Antrags ge¬
kommen. — Abg. Graes (Frankfurt) spricht für die Einfüh¬
rung der Mobiliarverflcherung, Abg. 'Kassierer Hümmerich
(Herschbach) für die Einführung einer Versicherung gegen
Gemeindewaldbrände. — Landesrat Propping führt Zahlen
gegen die Einführung der Mobiliar-, sowie der Gemeinde-
waldversicherungvor. Bei der Waldversicherungwürden
die Verwaltungskosten ganz erheblich über die normalen
Entschädigungssätze hinausgehen. — Wg . Landrat Duder-
stadt (Diez) bekämpft die Waldversicherung als unpraktisch.
— Abg. Hümmerich zieht seinen Antrag zurück. Der Antrag
des Referenten auf Ablehnung der Mobiliarversicherung
findet Annahme mit großer Mehrheit. —Zwei Altpensionäre
Huben einen Antrag vorgelegt um Gewährung von Pen-
stonsbeihilfen für die Mpensionäre des Bezirksverbands.
— Abg. Amtsrat Buchsteb ist zu der Sache der Ausschuß¬
referent. Eine rechtliche Verpflichtung, dem Ersuchen zu
willfahren, wird von denr Ausschuß nicht anerkannt, da¬
gegen möchte er in besonders dringenden Fällen dem Lan¬
deshauptmann die Gewährung von Unterstützungen an-
hermgegeben und den Landesausschutz bevollmächtigt sehen,
sofern im Königreich Preußen durch Gesetz die Altpen¬
sionäre in ihren Bezügen ansgebessert werden, auch eine
hier sich auf diesen Boden stellende Vorlage zu machen.
In diesem Sinne ergehen ohne Widerspruch auch die Be¬
schlüsse des Hauses. — Es folgt die Beratung der Vorlage
des 'Landesausschusses aus Bewilligung von Mitteln zur
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms . Der Landes¬
ausschuß beantragt : 1. Di; Einstellung von 15 000 M. zur
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms in den Rechnungs¬
voranschlag für 1911 nachträglich zu genehmigen; % den
Landesausschuß zu ermächtigen, für die Sommerbe
kämpsung des Heu- und Sauerwurms weiter bis zu 33 333
M. -aus bereiten Mitteln des Bezirksverbands unter der
Voraussetzung zu verwenden, daß seitens des Staats so- ,
wie der Kreise und Gemeinden gleich hohe Beihilfen zur
Verfügung gestellt werden. Die Königl. Staatsregierung
hat sich bereit erklärt, Mittel zu diefem Zweck zu gewäh-
ren. Sie beteiligt sich für die Winterbekämpfungan der
Aufbringung einer Summe von 45000 M. mit einem
Drittel unter der Voraussetzung, daß der Bezirksverband
sowie die beteiligten Kreise oder Gemeinden gleichfalls je
ein Drittel beitragen. Für die Sommerbekämpfung sollen
dann 100000 M. in derselben Weife aufgebracht werden.
Es ständen also für die Winterbekämpfung45000 M. und
für die Sommerbekämpfung 100000 M. zur Verfügung,
wozu der Bezirksverband 15 000 M. und 33 333 M., zusam¬
men also 48 333 M. beizntragen hätte. — Zu der Angelegen¬
heit berichtet Abg. Landrat Geh. Rat v. Berg, welcher bean¬
tragt , dem Antrag des Ausschusses zuzustimmen. — Abg.
Weingutsbesitzer Herber (Eltville) bestätigt die Ausführun¬
gen des Referenten und verwendet sich für die Annahme der
gestellten Anträge. Demgemäß wird widerspruchslos be¬
schlossen.

*

Die bekannte Winzervorkage  wurde in der heuti¬
gen Sitzung vom Kommunallandiag einstimmig angenom¬
men. Näheren Bericht siehe nächstd Morgen-Ausgabe.

Fleischertag.
In Gießen  hielt gestern der „Bezirksverein beider

Hessen und Nassau des Deutschen Fleffcherverbands" seinen
25. Bezirkstag in Anwesenheit von 450 Delegierten und
Mitgliedern ab. Namens der .Fleischerinnung Gießen be¬
grüßte Obermeister Sack die Erschienenen. Der Vorsitzende
erstattete daraus den Jahresbericht . Er hob hervor, daß in
dem Berichtsjahr das Fleischergewerbe schwer zu leiden ge¬
habt habe, einerseits durch die Erhöhung der Schlachtge¬
bühren, andererseits durch die exorbitanten Viehpreise.
Trotz dieser Not hätten sich die Mitglieder im Verband noch
fester znsammengeschlossen, und solche, die seither fern der
Verbandssachegestanden, seien gewonnen worden. Anläß¬
lich des 2öjahrigen Bestehens des Vereins wurde der Vor¬
sitzende des Deuffchen FleischerverbandsKarl Marx (Frank¬
furt a . M.) zum Ehrenvorsitzendenernannt. Gewerbevat
Falk (Mainz) referierte über die Fürsorge für die gewerb¬
liche Jugend und empfahl die Schaffung von Lehrlings¬
heimen und Erholungsgelegenheiten. Nach einem Vortrag
des Obermeisters Schwarz (Fulda ) beschloß man, bei der
Reichsbehördedie Übernahme der Fleffchbcschaukostcn auf
den Staat zu beantragen. Obermeister Schnell (Cassel) ließ
sich über die Flei schteuerung  aus . Die Regierungen
wurden in einer Resolution aufgefordert, dafür zu sorgen,
daß die Vieh- und Fleffchpreise dauernd auf ein erträg¬
liches Maß herabgemindert werden. Obermeister Jung
(Franffurt a. M.) trat für die Gründung eines Arbeitgeber-
schutzverbands für das Fleischergewerbe ein. Er wünschte
zunächst, daß die Innungen der größeren Städte sich die¬
sem Verband anschlössen und Fonds gründeten, um den
Gewerkschaften ein Paroli zu bieten. Hoffentlich werde der
Statutenentwurf des Arbeitgeberschutzverbandsbald Ge¬
setz zum Segen des Gewerbes, Direktor Diegel (Cassel)

sprach Mer den Ausbau des Genossenschaftswesens und trat
dafür ein, daß die Nebenprodukte im Fleischergewerbe, vor
allem Knochen, in genossenschaftlicher Weise verwertet wür¬
den. Obermeister Falk (Atainz) besprach die Pflichten
gegen die soziale Gesetzgebung, insbesondere gegen die
Fleischereiverbandsgenossenschaft. Er wies u. a . darauf
hin, daß die Schutzvorrichtungen bei den Maschinen vor¬
schriftsmäßig angebracht würden. Obermeister Lautz
(Darmstadt) berührte den Handel nach Lebendgewicht, der
im Interesse der Landwirte eingeführt sei und bei dem von
seiten der Agrarier verschiedene Unreellitäten den Metzgern
gegenWer im Schwung seien. Die Regierung müsse dem¬
entsprechende Verordnungen erlassen, um den Metzger zu
schützen, es müßten Hungerpausen und Nüchternställe für
das Vieh eingesührt werden. Eine dementsprechende Reso¬
lution fand Annahme. Obermeister Weidmann
(Wiesbaden)  beantragte wegen der Nahrungsmittel¬
kontrolle in bezug auf eine Polizeiverordnung des Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden, nach der während der Ge-
schäftssiunden Arveits- und Vorratsräume der Metzger zu
jeder Zeit von Polizeiorganen ufw. besichtigt werden dür¬
fen, daß bei Vornahme der Kontrolle in allen Fällen ein
einwandsfreier Sachverständiger aus dem Metzgergewerbe
hingozogen werden müsse. Auch dieser Antrag fand An¬
nahme. Nach dem Kassenbericht, den Obermeister Sack
(Gießen) erstattete, beläuft sich das Vermögen des Bezirks-
verbattds auf 5412 M. Die Beiträge zum Bezirksverein
wurden für das kommende Jahr nicht erhöht. Die aus dem
Vorstand ausscheidenden Herren Falk (Mainz), Schnell
(Cassel) und Weidmann (Wiesbaden) wählte man wieder.
Die Bestimmung des Orts für den nächsten Bezirkstag
überließ man dem Vorstand. Heute findet eine Besichti¬
gung der Schlachthaus-Erweiterungsneubauten durch die
Delegierten statt.

— Stadtverordneter Br . Dreher beging gestem seinen
70. Geburtstag.  Diese Nachricht wird manchen, der
den jugendlichen„Greis" kennt, überraschen, denn die siebente
Null merkt ihm heute kaum jemand an. Mit seltener
Frische waltet er seines Amtes und bearbeitet noch immer,
wie seit Jahren schon, im Stadtparlament die schwierigsten
Finanzfmgen mit einer Klarheit und Gründlichkeit, die ihn
als Vorsitzenden des Finanzausschusses so recht wie ge¬
schaffen erscheinen lassen. Br . Dreher hat an dem Geschick
unserer Stadt seit Dezennien bereits den regsten Anteil ge¬
nommen und mitbestimmendin Plenum, Kommission und
Deputation auf dasselbe eingewirkt. Dabei richtete sein
Bestreben sich allezeit auf eine weise Sparsamkeit, und oft,
aber vielleicht nicht oft genug, drang er mit seiner mahnen¬
den Stimme durch. Herr Br . Dreher darf als eines der
befähigtsten und arbeitsfreudigsten Mitglieder der Stadt-
verordneten-Versammlung gelten und man kann nur hoffen
und wünschen, daß er dem Ehrendienst unserer Vaterstadt
noch recht lange erhalten bleibt. Diesen Gesinnungen geben
auch recht warm gehaltene Glückwunschschreiben des Magi¬
strats und des Kuratoriums der städtischen höheren Schulen
Ausdruck, welche dem Geburtstagskinde gestern zngegangen
sind. Denn die wertvolle Mitarbeit des Jubilars wffsen
die städtischen Behörden Wohl zu schätzen, so namentlich
auch in der Finanzdeputation des Magistrats und der
Mnseumsdeputation, in denen er Sitz und Stimme hat.
Dabei läßt er es an Freimut in seinem Urteil nie fehlen,
weiß dabei aber immer eine verbindliche Form zu beobach¬
ten. Die Presse hat Herrn Br . Dreher gegenüber alle Ver¬
anlassung zu besonderer Anerkennung, denn stets wußte er
ihre Arbeit in verständnisvoller, entgegenkommender Weise
zu fördern. Wir unsererseits schließen uns daher den
Gratulanten an seinem 70. Geburtstag nachträglich noch
gerne an . r.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am 1. Mai
d. I . 108 526. Todesfälle sind 156 (151) und Geburten 178
(195) zu verzeichnen. Außerdem 8 Totgeburten. Zuge¬
zogen sind 2698 (3047) und fortgezogen sind 2464 (2308)
Personen.

— Das große Sommerfest der Kurverwaltung mit
BallonauMeg und Brillantfeuerwcrk am Abend, welches
gestern stattfinden sollte, ist leider gründlich verregnet. Das
außerordentlich zahlreiche Publikum, das schon am Nach¬
mittag den Kirrhausgarten belebte, mußte sich mit dem
Ballonaufstieg des Fräuleins Käthchm Paulus und dem
Abenhkonzert im großen Saal begnügen. Der Ballon
stieg um 5 Uhr im Kurgarten auf und landete um %7 Uhr
glatt bei Esch im Taunus . Das Feuerwerk soll, wie wir
erfahren, am Mittwoch nachgeholt werden.

— Frerndenverkehr. Zahl der bis 2. Mai angemelde¬
ten Fremden: 46 576 Personen, davon zu längerem Auf¬
enthalt : 19 081 Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 27 495
Personen; Zugang bis einschließlich9. Mai : 4663 Personen,
davon zu längerem Aufenthalt: 2331 Personen, zu kürze¬
rem Aufenthalt: 2332 Personen: zusammen: 51239 Per¬
sonen, davon 3« längerem Aufenthalt: 21412 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt: 29 827 Personen.

— Vor dreißig Jahren wurde um diese Zeit eifrig ge¬
arbeitet an dem ersten internationalen Gesang-
Wettstreit,  der damals in Wiesbaden veranstaltet wor¬
den ist. Anlaß dazu gab -das 40jährige Bestehen des „Wies¬
badener Männergesang-Vereins", dessen Appell an die
deuffche Sängerwclt gewaltigen Anklang gesunden hatte.
Aus allen Teilen des Deutschen Reichs, aus Österreich, aus
der Schweiz, aus Belgien und Holland kamen die Anmel¬
dungen zahlreicher Vereine, darunter solche, denen ein be¬
deutender Ruf vorausgegangen und die im Wettstreit ge¬
fürchtete Gegner waren. Die Wiesbadener Brudervereine
stellten sich natürlich dem „Männergesang-Verein" ggrue
zur Verfügung, indem sie insbesondere die einzelnen Ab¬
teilungen der Wettstreitenden durch Gesänge begrüßten.
Der „Männergesang-Verein" stand damals unter dem
Präsidium des jetzigen Ehrenvorsitzenden Matthias Stillger,
Dirigent war Musikdirektor Leonhard Wolfs, der späterhin
nach Bonn übersiedelte, auch Komponist eines der Preis¬
chöre war . Unter letzteren befand sich auch der von dem
verstorbenen Kurinspektor Mäurer gedichtete und von Ferd.
Möhring eigens für den Wettstreit komponierte Chor
„Rheingauer Gruß". Das großzügig angelegte und ebenso
verlaufene Fetz fand in einer auf dem Ternschen Geläyde an
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der WaMsttaße, wo jetzt das Rathaus steht, errichteten
Halle statt. Die ganze Einwohnerschaft wetteiferte in dem
Bestreben, die bedeutungsvolle Veranstaltung zu verherr¬
lichen. Die Stadt prangte in einem selten erlebten Fest-
schmuck und der Zuzug von Gästen aus der Nachbarschaft
war ein enormer. An dem Festzug nahmen die Wiesbade
ner Vereine fast ohne Unterschied teil . Es war eins der
imposantesten Feste Wiesbadens und viele werden sich
seiner gerne noch erinnern. Die Festtage erstreckten sich
Pom 27. bis 30. August.

— Pfarrer Kortheuer. Aus Hoch heim,  14 . Mai
wistd uns berichtet: Pfarrer Kortheuer ist mit dem 1. Juli
an die Lutherkirche nach Wiesbaden versetzt. Er hat in
seiner 12jährigen Tätigkeit in hiesiger Stadt sich um die
Entwicklung der evangelischen Gemeinde große Verdienste
erworben. Die Errichtung des Gemeindehauses und des
Barrgeff-Stifts (Altersheim ) hat er in Anregung und mit
Energie zur Ausführung gebracht. Die Gründung einer
Kleitckinderschule, sowie verschiedener, das Gemeindcleben
fördernder Vereine sind ihm ebenfalls zu verdanken. Die
alljährlich zweimal stattfindenden Familienabende geben
so recht Zeugnis , welch herzliches, inniges Verhältnis zwi¬
schen der Gemeinde und ihrem Seelsorger herrscht. Die
besten Wünsche begleiten ihn nach seinem neuen Wirkungs¬
kreis, seiner Vaterstadt Wiesbaden.

— Stenographisches. Bei dem Wettschreiben gelegent-
lich der 25. Hauptversammlung des Acittelwestdeutschen
Stenographen -Brmdes „Stolze -Schrey", die in den Tagen
vom 13. bis 15. Mai in Frankfurt a. M. stattfaUd, wurden
die drei höchsten Leistungen von hiesigen Stenographen
erzielt. Die höchste Schnelligkeit von 370 bis 380 Silben
in der Minute erzielten nämlich die Herren Bücherrevisor
I . Schwitz, dom die für idie beste Leistung gestiftete Stolze
Mödaille und der 1. Preis zuerkannt wurden, und Ober¬
lehrer Mager . In der nächst niedrigeren Abteilung erhielt
den I. Preis Herr Amborn von hier. Auch in den übrigen
Abteilungen des Wettschreibens fiel eine große Anzahl von
Preisen nach Wiesbaden.

— Arbeiterentlaffungen finden zurzeit am städtischen
Gaswerk statt. Am vergangenen Samstag wurde sechs
zum Teil schon im siebenten Jahr dafeWst beschäftigtenAr¬
veitem gekündigt und nächsten Samstag sollen noch zehn
weitere Kündigungen folgen.

— Zirkus Corty-Althoff. Die Direktion hat sich, der
im „Tagblatt " vom Samstag gegebenen Anregung folgend,
entschlossen, ihr hiesiges G a sts p i e l um drei Tage zu
verlängern.  Die gestrigen Vorstellungen waren
wiedemm ausverkauft. Am Donnerstagabend findet un-
widermflich die letzte Vorstellung statt.

— Heimische Industrie . Anläßlich der bevorstehenden
Vermählung des Prinzen Hermann v. Hatzfeld,  Kaiser !,
deutscher Gesandter in Kairo, mit der Baronesse von
Stumm,  über die vor einigen Tagen von uns ausführlich
berichtet wurde, ist der hiesigen Firma Nass. Leineuindnstrie,
I . M. Baum , die umfangreiche Ausstattung in Taselzeugen
mit eingewehtem Wappen und die Bettwäsche, diese vor¬
wiegend mit handgearbeiteten Garnituren, in Auftrag ge¬
geben worden.

— Die Meisterprüfung im Wagnerhanvwerk legten am
10. Mai die Herren Wilhelm Krämer  von Mudershausen
(bei Zollhaus ) und Jean Heiser  von Eltville vor der
Meisterprüjfungslkommission der Handwerkskammer zu
Wiesbaden mit der Note „gut" ab. Im September v. I.
haben drei junge Meister, die Herren Dietz von Mogen-
dorf (Westerwald), Schmidt  von Oberweyer und Fritz
von Bierstadt vor derselben Kommission ihre Prüfung be¬
standen.

— Die Zahnärzte, Dentisten, bezw. Zahntechnikerseien
hiermit aufmerksam gemacht, daß die bei ihnen beschäftig¬
ten Lehrlinge unter 17 Jahren verpflichtet sind, die obligato¬
rische gewerbliche Fortbildungsschule zu besuchen. Diesel¬
ben sind spätestens am dritten Tag nach ihrem Eintritt in
der Gewerbeschule, Wellritzstraße38, Zimmer Nr. 10, an¬
zumelden. _ . .

— Eine dreiste Blumendiebin wurde letzten Samstag
auf der Tat ertappt. Sie war in ein umfriedetes Gärt-
nereigrundstück an der Lahnstraße eingedrungen und hatte
dott nach Herzenslust geplündert, was sich ihr gerade bot.
Als der Besitzer hinzukam und sie zur Rede stellte, lat sie
Noch verwundert und machte die falsche Angabe, sie sei die
Verwandte eines benachbarten Gärtners und habe von die¬
sem die Erlaubnis , sich die Blumen zu nehmen. Erst als
ein Feldschütz herbeigeholt und ein Schutzmann erschienen
war, beguemie die verschlagene Person sich zur Angabe
ihres Namens und ihrer Wohnung. Der Geschädigte war
übrigens großmütig genug, von der Stellung eines Straf¬
antrags abzusehen. Die diebische Elster soll schon oster m
den Gärtnereien des Westends beim Blumenpslücken be¬
troffen worden sein.

— Kupferdrahtdiebstahl. Wie uns die Allgemeine
Elektrizitäisgesellschaft in Höchst telephonisch mitteilt , ist ihr
in der Nacht vom Samstag zum Sonntag in Werßkrrchen
im Taunus , wo sie eben ein Ortsnetz baut, cm Rmg ver¬
seilter Kupferdraht von 12 Millimeter Durchmesser rm Ge¬
wicht von etwa 7 bis 8 Zentner gestohlen worden. Die Ge¬
sellschaft hat eine Belohnung von 50 M. für den Nachweis
des mtgenbliMchen Auseuthaltsorts des Kupferdrahts aus¬
gesetzt

— Jugendliche Diebsbande . Am Samstag hatten sich
drei schulpflichtigeKnaben im Alter von 12 bis 13 Jahren
zu einem gemeinsamen Raubzug vereinigt . In einem Ge¬
schäft in der Spiegelgasse drangen sie vom Hof aus m bte
Garderobe der Angestellten ein und entwendeten dort em
Portemonnaie mit 10 M. Inhalt Beim zweiten Versuch
wurde einer der jugendlichen Übeltäter ertappt und festge-
halten. Die beiden anderen fand man in einem Automaten¬
restaurant, wo sie einen großen - .eil des gestohlenen Be¬
trags in Näschereien verkonsumierten. Den Rest hatte die
Mutter des einen der Knaben entgegengenommen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Luftschiffer Major
v. Abercron  aus Cöln, Rerchstagsabg-ordneter vr . Frei¬
herr Madaraiiv -Beck  aus Budapest rm „Hotel Nassauer
Hoff. Generals Dretzler  aus Frankfurt , General¬
leutnant Schold aus Frankfurt Wrrkl Gehennrat Graf
Seebach  aus Dresden rm „Hotel Rose , kommandierender
General des 18. Armeekorpsv. Eichhorn  aus Frankfurt rm
-Viktoria-Hotel". Generalmajor z. D. Goeoe aus Eisenach

im „Frankfurter Hof", Landgerichtspräsident Hagen  aus
Gera im „Hotel Weißes Rotz", Generalleutnant v. Oben  aus
Metz im Haus; Grotze Burgsiratze 3, Staatsrat Freiherr von
Ow - Wachendors  aus Stuttgart im Hause Große Burg-
sttatze 14.

— Personal - Nachrichten. Der Bteepräsident der Ober-
rechnungskammer. Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat von
Francois,  ist mit Urlaub aus Berlin hier angekommen.
— Konsistorial-Assessor Dr . jur . Fritz Reich hierselbst ist zumKonsistorialrat ernannt.

— Kurhaus . Zu der am Donnerstag dieser Woche statt-
ftndenden ersten Rheinfahrt  der Kurverwaltung nach
Aßmannshausen . Rudeshenn usw. hat die Cöln-Düsseldorfer
Dampfschiffahrt eines ihrer größten neuen Doppeldeckschiffe,
den mit Glaswandungen versehenen großen Dampfer „Ernst
Ludwig", zur Verfügung gestellt. Die Rheinfahrtkarten müssen
ms spätestens morgen Dienstag , vormittags 12 Uhr, gelöst
fern. Bei der herrlichen, warmen Witterung steht eine große
Teilnehmerzahl zu erwarten.

— Die Lage der Postassistenten. Von Frankfurt wird uns
geschrieben: Die Ortsgruppe Frankfurt a. M. der Ober-Post-
und Telegxaphen-Assistenten-Vereinigung hält am Samstag,
den 20. ix M.. .abends 9 Uhr, rm Saale „Zum Storchen",
Saalgasse 1. eme außergewöhnliche Mitgliederversammlung
ob. m welcher der 1. Vorsitzende der Vereinigung , Ober-Post-
asslstent Pokojewski aus Leipzig, einen Vorttag über UnsereLage" halten wird.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Wir machen nochmals auf den morgen

Dienstag , abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses
stattflndenden hochinteressanten Vortrag  des Forschers
Herrn Dr . Georg 2B es etter  aufni -rksam.

Uassauische Nachrichten.
Geisenheim i. Rhg.,. 13.. Mai Dem Postschaffner a. D.

Wendlm Hessenau er  ttt Geisenheim und dem Landbrief-
ttager Lorenz Kloos  in Johannisberg ist das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden. “

Lorcho. Rh., 13. Mai. Die Herren Hubert Holz und
Wilhelm Bruchhauser sind aus dem Vorstand der bieüam
Spar - und Darlehnskasse.  E . G. m. u. H.. aus-
geschieden; an ihre Stelle sind die Herren Peter Joseph
Laguai 3r und Anton Laquai in den Vofftand gewählt worden.

u. Schwanheim, 13. Mai . Die Gemeindevertretung ge¬
nehmigte m gestriger Sitzung mit 10 gegen 1 Stimme die Er¬
bauung der Wasserleitung  durch die Stadt Frankfurt
Die Stadt legt die Leitung bis an die Häuser, und die Ge¬
meinde verzinst das Anlagekapital mit 6 Prozent _ Die

'söajtaelifdje Kirche  ist im Rohbau nahezu
vollendet.: sie bildet nebst dem angeschlossenen Pfarrhaus eineZteroe für den Ort.

u. Griesheim, 13. Mai . Auf dem Exerzierplatz hat man
mit der Niederlegung der Flre g erha llen  begonnen , die
auf dem Fluggelande hinter dem Rebstock zur R-uaufstellung
kommen sollen. — Rektor Hardt von hier wird in Kurze eine
Inspektionsreise  im Bezirk unternehmen behufs
Prüfung im Turnen und Spielen der Schüler der Volks¬
schulen. — Polizeisergeant Fretzmund  ist zum Polizei-
Wachtmeister und Militäranwärter Jos . Schülein  aus
Mamz zum Polizeisergeanten ernannt worden.

pp. Holzheim, 18. Mai . In eine recht gefährliche
Lage  gerieten vorgestern nachmittag aus einem Ausflug in den
hiesigen Wald die Schüler der Diezer Realschule.
Sie wurden im Walde, in dessen Nähe auch der Wolkenbruch
siel, von den schweren Gewittern überrascht. Auf Anordnung
ihres Lehrers mußten sich die Schüler platt aus den Boden
legen und in dieser Lage bis zum Ende des Unwetters im
sttömenden Regen ausharren.

pp. Giershausen , 13. Mai . Anfang dieser Woche wurde
in der Bruchhäuser Mühle hier durch den Arbeiter Havn von
Ettersdorf ein .Einbruch  verübt . Andern Tages verhaftete
man ihn in einer bei seinem Heimatsdvrs gelegenen Grube

Sport.
* Radrennen ip Mainz . Das für gestern aus dem Mainzer

Sportplatz angrsagte Radrennen konnte infolge anhaltenden
Regens nicht abgehalten werden. Es findet deshalb das Be¬
rufsfahrerrennen  mit Metzer und Bettinger heute
abend  7 Uhr statt , während die Amateurrennen , darunter das
20-Kilometer-Mannschaftsfahren nach Art der Sechs-Tage-
rennen, am nächsten Sonntag gefahren werden. Für heute
abend sowohl wie auch nächsten Sonntag haben die gestern ge¬
lösten Karteir Gülttgkeit.

üandel . Industrie.
ö VoäksWirtschaft , ra

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die Berichte aus der deutschen Eisenindustrie lauten zur¬

zeit nicht befriedigend. Die Lage sei verworren, führt ein
Blatt aus , das in naher Beziehung zu der rheinisch-west¬
fälischen Eisenindustrie steht . Damit ist noch nicht gesagt,
daß etwa eine Verschlechterung eingetreten wäre, es wird nur
damit angedeutet, daß die Lage der Werke durchaus keine
gleichartige ist. Der Verbrauch, der Absatz und die Arbeits¬
gelegenheit haben zugenommen, aber das Angebot ist zum
Teil in stärkerer Zunahme . als die Nachfrage begriffen, und
zwar zu Preisen, die für viele Werk© zu niedrig erscheinen.
Es macht sich neuerdings eben wieder der Wettbewerb der
gemischten Werke den reinen Walzwerken gegenüber in ver¬
schärftem Grade geltend. Die gemischten Werke befinden sich
durchweg in günstiger Position, da sie ihre stark steigende Er¬
zeugung zu Preisen auf dem Markt unterbringen, bei denen
die reinen Werke nicht mitkommen können. Dieser Gegen¬
satz unter den Werken der Eisenindustrie ist es, der die gegen¬
wärtige Geschäftslage verworren erscheinen läßt . In der
Weiterverarbeitung ist die Arbeitsgelegenheit nicht ungünstig,
wenn es auch auffallen muß, daß nicht nur die Bewegung der
Beschäftigten, sondern auch die Lage des Arbeitsmarktes eine
gewisse Abschwächung zeigt. So wird aus der Maschinen¬
industrie berichtet, daß in der Zunahme der Arbeitsgelegen¬
heit eine Stockung eingetreten sei. Das ist gar keine allzu
erstaunliche Erscheinung, denn der Grad der Steigerung, wie
er sich bis vor einiger Zeit gezeigt hatte, kann nicht dauernd
anhalten . Aus dieser Abschwächung  kann noch gar-
nichts Ungünstiges auf die weitere Entwicklung der Montan-,
Metall- und Maschinenindustrie gefolgert werden. Daß auch
m Zeiten einer aufsteigenden Konjunktur die Kurve nicht fort¬
gesetzt nach oben geht, ist eigentlich eine einleuchtende Sache,
aber in der Wirklichkeit ist man sehr empfindlich, sobald ein¬
mal die Kurve eine Schwankung nach .unten macht. Man
erinnere sich doch der entsprechenden Zeit im Jahre 1904.
Auch damals erfolgte die Aufwärtsbewegung unter recht er¬
heblichen Schwankungen.

Vor allem ist man zurzeit mit der Lage im Textil-
gewerbe  wenig zufrieden. Auch auf dem internationalen
Baumwollkongreß m Barcelona kam die ungünstige Stimmung
zum Ausdruck. Zwar darf man nicht vergessen, daß immer,
wo Interessenten zusammen sind, über das Geschäft geklagt
wird, während man selten das Gegenteil hört, aber gerade die
Baumwollindustrie hat seit einiger Zeit berechtigten Grund,
mit der allgemeinen. Lage nicht zufrieden zu sein. Freilich

die Schuld ist bei den Beteiligten selbst zu suchen. Die inter¬
nationale Organisation ist ja sehr schön und gut, aber sie muß
machtlos bleiben, so lange die Bäumwollindustriellen rächt
national straff organisiert sind. Und das sind sie z. B. in
Deutschland nicht, wenigstens nicht in dem Sinne, daß die
bestehenden Vereinigungen auf die Regelung der Produktion
bestimmenden Einfluß hätten . In der Baumwolimdustrie
liegen die Verhältnisse in den verschiedenen Teilen Deutsch¬
lands sehr ungleichmäßig, was ja eine straffe Organisation
sehr erschwert, aber nicht einmal die territorialen Vereinigungen
funktionieren so, daß sich z. B. eine gemeinsame Pxoduktions-:
einschränkung durchführen ließe. Hier ist der Hebel anzu--
setzen, wenn die deutsche Baumwollindustrie nicht fortgesetzt
der .Spielball starker Konjunkturschwankungen bleiben wilL
Wenn an dem großen Organismus des deutschen Wirtschafts¬
lebens sich zurzeit einige Symptome zeigen, die auf eine ge¬
wisse Abschwächung des gewerblichen Beschäftigungsgrades
schließen lassen, so brauchen diese Erscheinungen nicht zu be¬
imruhigen. Wir gehen in der Landwirtschaft der Hochsaison,
entgegen, so daß allein dadurch mehr als ein Ausgleich in der
Gestaltung der Arbeitsgelegenheit geschaffen wird. Aber auch
abgesehen davon ist selbst unter Berücksichtigung der par¬
tiellen Abschwächung die allgemeine Bewegung  des
gewerblichen Beschäftigungsgrades nach wie vor s tschgeftch

Banken und Börse.
* Landwirtschaftliche Kreditbank, Frankfurt a. St* In

der Generalversammlung, welche sämtliche Regularien glatt
genehmigte, wonach der Verlust des Jahres 1910 mit 223 599
Mark vorgetragen wird, verbreitete sich die Verwaltung über
den Status und die Aussichten dieses schicksalsreichen Unter¬
nehmens etwa wie folgt: Die Mißwirtschaft der früheren Ver¬
waltung sei von Tag zu Tag deutlicher in Erscheinung ge¬
treten, so daß die Sanierung zwar begonnen, aber noch lange
nicht beendet sei Die Anfrage eines Aktionärs, ob die in der
Bilanz vorgenomtaene Rückstellung von 219 787 M. für zu
erwartende Verluste ausreiche oder noch weitere zu erwarten
seien, wurde dahin beantwortet, daß die Bilanz nach dten ge¬
setzlichen Bestimmungen aufgemacht sei, wobei natürlich
nicht vorauszusehen sei, ob nicht doch auf diesem oder jenem
Konto neue Verluste noch ein treten werden. Bindende Zu¬
sagen könnten in dieser Richtung nicht gemacht werden. Eick
näherer Einblick in einzelne Geschäfte zeige traurige Verhält-!
nisse. Es handelt sich dabei um Objekte bis über U Mill. M.}|
bei deren Liquidation Verluste, aber auch Gewinne von 100-
bis 200 000 M. nicht ausgeschlossen seien. Wenn ihre Ab¬
stoßung nur mit ' Verlusten in dieser Höhe möglich sei, so lasse
man daran die Abstoßung nicht vscheitem. Da der Zinsenüber¬
schuß im abgelaufenen Jahre rtin-d 30 000 M. betrage, die Un¬
kosten aber allein 7.1595 M. erfordern, so sei . von vornherein
ein Betriebsverlust vorhanden gewesen, mit dem auch für
1911 gerechnet werden müsse, da für den bescheidenen Ukn-
fang der Geschäfte die Unkosten viel zu hoch seien und diese
sich nur deshalb rechtfertigen, weil von früher her noch Ge¬
schäfte in aller Herren Ländern mit schweren Kosten zu er¬
ledigen seien. In dem Augenblick der Abwicklung der alten
Geschäfte würden daher natürlich auch die Unkosten ganz
bedeutend zuruckgehen- Immerhin sei es jetzt schon möglich
gewesen, das eigentliche Hypothebengeschäft, auf das man
sich in Zukunft ausschließlich beschränken werde, wieder
aufzunehmen . Das Hypothekengeschäft habe sich schon im.
alten Jahre zufriedenstellend entwickelt und die Aussichten
für das laufende Jahr seien noch besser. Seit Abschluß der
Bilanz seien bereits 1 Mill. M. ins Register eingetragen worden,
weitere % Mill. M. seien bereits von der Hypothekenkommission
bewilligt; außerdem seien in erheblichem Umfange Anträge
auf Beleihungen vorhanden, die zum guten Teil angenommenwerden dürften.

h. Eins Frankfurter Anleihe. Der Frankfurter Magistrat
beantragt bei der Stedtverordüeten-Versaiarnlung die Aufnahme
einer städtischen Anleihe im .Betrag von etwa 61 Mül. M.

Berg - und Hüttenwesen.
h . Die Kabkonferenz. Die Verhandlungen in der real*

ang-elegenheit in Hamburg begannen unter dem Vorsitz des
Geheimen Justizrats Kempner mit sämtlichen amerikanischen
Abnehmern, mit Ausnahme -des internationalen Sctemidtmann-
Konzems, welches nicht eingeladen ist, da es mit Rücksicht
auf den Besitz von Sollstedt  nicht als amerikanischer Ab¬
nehmer betrachtet wird. Gegenstand der Beratung bildet der
allgemeine Inhalt der künftigen Kaliverkaufsverträge mit denGroßabnehmern.

Industrie mid Handel.
* Nach der Auflösung des Dänischen Gas- und Siede-

rohrsyndikats am 1. Juli 1910 hatten sich sämtliche Gasrohren-
werke, mit Ausnahme der Mannesmannröhrenwerke in Düssel¬
dorf, zu einer Vereinigung zusammengeschlassen mit dem
Abkommen, Verkaufe in Gasröhren nur zur Abnahme inner¬
halb einer Frist von 3 Monaten vorzunehmen . Wie die
„Frankf. Ztg." hört , ist dieses Abkommen vom Phönix ge¬
kündigt und inzwischen auch aufgehoben worden, nachdem
sich herausgestellt hat, daß eine Reihe von Werken dies Ab¬
kommen nicht respektierte, vielmehr in vielen Fällen Über
die -abgemachte Frist hinaus verkaufte.

* SchriftgießereiD. Stempel, A.-G., Frankfurt a. M. Im
schäftsjahr [1910 waren bei der Gesellschaft, deren Aktien ben
kanntlich an der Frankfurter Börse eingeführt worden sind,'
Anfragen und Aufträge . reichlich vorhanden ; Schriftgießerei,
Messinglinien und Matrizenfabrik brachten — ziffernmäßig
nicht genannte — erhöhte Umsätze. Die neue Doppel-Schnell-
gießmaschine bewähre sich gut. Zurzeit -werden die Fabrik¬
räume vergrößert. Aus einem mit 217 968 M. um 57 000 M:
höheren Reingewinn -werden wieder 9 Proz. Dividende auf das
erhöhte Kapital ausgeschüttet. Der Fabrikationsgewinn ist mit
573 782 M. angegeben, 6546 M. werden vorgetragen. Auch für
das laufende Jahr sei man bis jetzt reichlich mit Aufträgenversehen.

* De® deutsche Juteverhand beschloß folgende weitere
Preiserhöhungen : Hessians 320 um 1 Pf., Hessing  245 um
7/io Pf., Tarpaulings, Sackings und Baggings um 1 Pf , fan» <3
und Gs 1 M., Game S, SS und Prima 2% M.

* Bandeisen. Wie die „Frankf . Ztg.“ hört , ist für Band¬
eisen im Wettbewerb gegen die der Vereinigung fernstehend
den. Werbe eine weitere Preisermäßigung von 2.50 M. vorge¬
nommen worden, so daß die Notierungen auf 138.50 M. resn
137.50 M. gegen 135 resp. 140 M. stehen. Die Bandeisenver¬
einigung hat sich im laufenden Jahre bereits einmal genötigt
gesehen, die Preise von 140 resp. 145 M. auf 135 resp 140 M-herabzusetzen.
„ putsche Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte
Bleifabnkate. Die Verkaufsstelle hat mit Gültigkeit ab
15- Mai 1911 ihre Preise für Bleifabrikate in den Bezirken
Rheinland-Westfalen und Süddeutschland um 1 M. ner
100 kg erhöht. " ' vor

Verkehrswesen.
w. Prinz -Heinrichbahn. In der Generalversammlung der

luxemburgischen Pnnz -Hemrichhahn wurden die Regulan« !
genehmigt, Der Präsident des Verwaltimgsrats teilte ^



Sette « . Abend-Ausgabe . 1» Blatt. Wissiradrrrrr TaMaLr. Montag , 13». Mai 1911. Nr . 226.
Vor einig« ! Monaten wurde die Gesellschaft seitens der groß¬
herzoglichen Regierung zu einer Äußerung über die wichtige,
die Gütertarife betreffende Frage aufgefordert. In einer
namens der Regierung bei der Direktion am 11. Januar ein¬
gegangenen Zuschrift wurde seitens der Regierung die Ansicht
ausgesprochen, daß infolge der neuen Prüfung gewisse inter¬
nationale Tarife, welche vor mehreren Jahren nach proviso-
jrscher obrigkeitlicher Genehmigungin Kraft getreten waren,
nicht im Einklang mit der zwischen der Regierung und der
Gesellschaft abgeschlossenen Vereinbarung vom 24, Juni 1873
befunden wurden. Die Direktion wurde demgemäß aufge¬
fordert , innerhalb einer gewissen Frist Vorschläge, betreffend
.die» Revision dieser Tarifs, zu machen. Sie findet nun, daß
,die Klausel, auf welche sich die Regierung bezieht, zu einer
.Kontroverse Stoff liefert. Dieses geht auch einer gründlichen
Prüfung hervor, welcher dieselbe seitens der Direktion und
des yerwaitimgsrates unterworfen wurde* Infolgedessen, über¬
mittelte der Verwaltungsrat der Regierung die Resultate der
Prüfung und sprach gleichzeitig den Wunsch aus, die Regie¬
rung wolle die Frage neuerdings prüfen und das Gutachten
des Staatsrats einholen. Der Verwaltungsrat hat den Regie-
rungskommissar, welcher der Sitzung beiwohnte, gebeten, cksm
Generaldirektor der öffentlichen Bauten von diesem Wunsche
Mitteilung- zu machen. Er hegt die Hoffnung, daß diese eine
gute Aufnahme findet. Die Frage ist somit in Untersuchung
und es wäre verfrüht, vorauszusagen, wie die Lösung ausfällt.

Frankfurter Schlachtviehmarkt,
Nach amtliohen Aufstellungen vom Scbiachtviehliof zu Frankfurt a.M.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Sohlacht-

Werts, 4—7 Jahre alt.
v) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
u) junge , fleischige , nicht auegemästete und ältereausgemastete . . . . . .
a ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . !

Aülen.
Pl vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlaohtwertsb) vollfleischige jüngere.
o) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a)  vollfleischigo , ausgemästete Färsen höchstenöchlachfcwerts . . .
w volifleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren.
2; ?!?uig gut entwickelte Färsen . . . . . .
d) ältere , ausgemästete Kühe . . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen
t)  gering genährte Kühe und Färsen . . . . I .

Serirg genährtes Jungvieh (Fresser) .Kälber.
a) Doppellender , feinste Mast . .
b)  feinste Mastkälber . ' . . , ' ' f

S Mast- und beste Saugkälber
,,,od gute Saugkälberälber . . . .

c) mittlere_
d) geringere Mast
e) geringere Saug;

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämme ! .
B) Masthämme ), gut genährte junge Schafe

. und geringere Mastlaramer.
c) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Merzscbafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . . .
b) geringere Lämmer und Schafe . * * ,'Schweine.
,a>vollfleisch . Schweine v. 80- 1U0 kg Lebendgew.

vo fleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c vollfleisch . Schweine v. 100- 120 kg Lebendgew.
=1 voUfiefich Schweine y . 120- 15° kg Lebendgew.e Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber

Lebend¬
gewicht.

Per50kg.
49- 54

45- 47

43—40
40- 42
35- 40
30- 34
20- 27

50- 55
44- 48

43- 45

45- 47
44Vs—47
45- 47
45- 47

Schlacht«
*wicht.

Per50kg.
89- 03

80- 87
75- 79

67-

-78
-70
-69

84- 84

80- 83
77—81
65—74
60- 68
46- 54

85—93
75- 81

SS- 90

58 -60
57—60
66- 59
66- 59

r uii r V?hJ Ochsen 589, Bullen 59, Färsen u. Kühe 645, Kälber 290.
! chafe 262, Schweine 2106. ~ Marktverlauf : Das Beschält war
lSchweinen  lebhaft , Ueberstand gering ; in Kälbern
LtNl benaten gut , Ueberstand keiner.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericbt des Wiesbadener Tagblatts,)

Tiv.■«/»- I Letzte Kotierungen vom 15. Mai.
9
666b

12*/a
8

jS*
. !*
10
6.48
7»/s
7‘/s
7>/smß
8
3
64/s
0
6*/s
«Vs
6
6m

io
3
0
5

27
32
10
6
5
7

30
SO
15
12
,6V*h

8
3

10
0

, 7
15
4

147

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Banfe . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Weohselbank .
Disconto -Commandjt.
Dresdener Bank . . . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein . . . . . .
wiener Bankverein . . , .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosso Btrassenbahn.
süddeutsche Eissubahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - -
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Hisenbahn -Betriob . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania. . . . . . . . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . .
Deutsch Uebersoe Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmoyer . . . .
Lahmeyer . .
Schlickert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . . . . .
Boohumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . .
Golsenkirchcner Berg.

de. Guss . .
Harpener . . . .
Phönix . . .
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A- G. . . . . .

Vorletzte\ Letzte
Nofciernntr.

186 166
116.40 116.10
262.30 262.60
144.90 145
120 120.10
187,90 188
157i 156,90
125.90 125.80
202.75
142 141.70
137.60 137.70
137.25 137.25
153.50 151
196.30 196.40
125.50 125.50
134.40 134,30
93.90 98.90

18.30 18.40

m
104 104
121-25
145 145
144 144.25
84.20 8450

109.90 109.60
129.25 129.60
524.50 593
49225 403.25
181.50 182.00
157 157
117.25 117.25
175.30 17540
187.20 189.10
465.75 463
255 258
235 233.50
116.50 116 10

195.30
179.50 180
139.25 139
203.25 203.50
82.50 82.50

184 182.90
25:1.40 258 30
175.75 176
273.25 274
164.60 164.50

Tendenz : fester.

Die Umrokkonimm
Die Lage.

Im Laufe der letzten Tage sind Nachrichten in großer
Kahl zu verzeichne» gewesen, die die Vorgänge in Atarotto
rum Gegenstand haben. Ein Rares Bild ist aus diesen
Meldungen weder in militärischer Beziehung noch Hinsicht¬
lich der allgemeinen Lage zu gewinnen.
, Der 'GegensuJltan  Muley Sin wandte sich in
zwei Eingaben an die deutsche und englische Gesandtschaft
und protestierte  darin gegen das französische Vor¬
gehen. Er bittet, dahin zu wirken, daß Frankreich seine
Truppen zu rück zieht  und den Mohammedanern selbst
die Regelung ihres Streites überläßt.

Nach Meldungen aus Eingeborenenkreisen scheint es
sich zu bestätigen, daß die Stämme um Fez von neuem
einen g e mei n s a m e n Angriff  ans die Hauptstadt
unternahmen, da es ihnen darauf ankam, die Stadt vor
Eintreffen der Franzosen in die Hand zu bekommen; sie
wurden rcher abgoschlagem

td . Madrid . 15. Mai . Hier Herrscht kein Zweifel mehr,
daß der Vormarsch der Spanier von Eeuta nach Melilla
in den nächsten Tagen seinen Fortgang nehmen wird.
Raisuli predigt den heiligen Krieg gegen die Spanier . Da¬
gegen Predigt ein neuer Roghi im Riff den Krieg gegen
die Franzosen.  In Tazza wurden Flinten verkauft,
die bei den letzten Kämpfen den Franzosen abgenommen
wurden.

hd. Paris , 15. Mai. Rach einer Depesche des „Journal"
vom IS. d. M, aus Tanger ist der Pascha benachrichtigt
worden, daß in der Nacht zum 13. ein heftiges Ge¬
wehr  f e u e r zwischen den rebellischen Stämmen und den
spanischen Vorposten bei Fenlik stattgssfunden Habe. Dabei
seien 7 Marokkaner getötet und 10 verwundet worden. Der
heilige Krieg gegen die Spanier gewinnt in der Umgebung
von Tetuan an Anhängern.

*

Zur russischen offiziösen Auslassung.
II . X. Berlin, 15. Mai . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Man ist hier an maßgebender
Stelle mit der russischen Note  zur Marokkosrage im
allgemeinen einverstanden. Ebenso mit der Haltung der
französischen Regierung, nur hat man befürchtet, daß die
französische Regierung sich durch die Marokkointer-
essenten  von ihrem Kurs abtrciben lasse, und deshalb
Hat man gewarnt. Bezüglich der offiziösen russischen
Äußerung zu den deutsch-russischen Verhandlungen über die
persische  Eisenbahnfrage ist man auch hier der Ansicht,
daß diese Verhandlungen sich noch sehr lange  hinziehen
Werden, aber das hindert nicht, daß der wichtigste Punkt
des deutsch-russischen Abkommens bereits bei der Pots¬
damer Zusammenkunft fcstgelegt ist, nämlich, daß Rußland
sich verpflichtet, an einer Kombination der Mächte,
die sich gegen Deutschland richtet, nicht teilzunehmen. In
diplomatischenKreisen wird diese Verpflichtung Rußlands
ganz außerordentlich hoch bewertet. Die Verhandlungen
bezüglich des persischen Eisenibahnanschluffes sollen Deutsch¬
land lediglich die Möglichkeit geben, in günstigerer und
billigerer Weise nach Persien seine Ware einzuführen.

Letzte Urrchrichterr.
Eine deutsch-englische Friedensstiftung.

Rd. London, 15. Mai . Wie bekannt, hat kürzlich
der verstorbene Finanzmann Sir Ernest Cassel eine
deutsch-englische Stiftung begründet . Tie Blätter
veröffentlichen jetzt Einzelheiten darüber . Tas Stff-
tungskapital beträgt 4 Millionen Mark und zerfällt
in zwei Abteilungen , eine deutsche von 2 Millionen,
welche die Bestimmung hat , den in
Deutschen in Fällen der Not mit
reite zu stehen, und eine englische

sprechenden Bestimmungen.
Tie Revolution in Mexiko,

hd . Nrw -V.vrk» 15. Mar . Ter Ministerrat ist in
Mexiko in Permanenz . Alle Wirtschaften würden
zeitweilig gesperrt . Auf dem Dache der National -Blink
wurden zwei M a x i m ° G e sch ü tze ausgestellt. Ter
Platz vor dem Natiynal -Palast ist durch einige
Bataillone  geschützt. Tie Organisation sowie die
Bewaffnung  der deutschen, französischen und
amerikanischen Kolonie  ist durchgeführt. Ebenso
sind alle wichtigen Straßen der Stadt in Vertcidi-

ungszustand  gesetzt worden.
Abschluß der Verkaufsverhandlungen der „Vossischen

Zeitung".
hd. Berlin, 15. Mai. Wie bas „B. T." meldet, ist

die „Vossische Zeitung", -die bisher im Verlage der Vossi-
scheu Erben erschien, gestern an die Frankfurter Bankfirma
La-zard Speyer-Ellissen verkauft worden. Bald nach dem
Ableben des Geheimen Justizrats Lessing, der ßo Jahre
lang der Haupteigentümer des Blattes war , wurden Ver¬
kaufsverhandlungen eingeleitet, die vorgestern zum defini¬
tiven Abschluß geführt Haben.

England ansässigen
Rat und Tat zur
Abteilung mit ent-

wb . Sheernesi, 15. Mai . Kurz nachdem die.
„Hohenzollern" festgemacht Hatto, begab sich der Ober-
kommandierende der Nore-Marinestotwu Admiral Sir
CH. C. Drury in Begleitung des Vizeadmirals Prin¬
zen von Battenberg an Bord der Kaiserjacht, wo sie
vom Kaiser mit Händedruck empfangen und der
Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise vorgcstellt
wurden . Tie Herren blieben zum Tiner an Bord,
ebenso der deutsche Botschafter Graf Wolfs Metternich,
der zur Begrüßung des Kaisers sich ebenfalls an Bord
eingefunden hatte.

wb. Rom, 15. Mai. Das Königspaar begab sich gestern
nachmittag in Begleitung -des Großfürsten Boris und der
Großfürstin Wladimir von Rußland in das internationale
Institut für Landwirtschaft, wo außer den Delegierten zur
Hauptvevsammlung-das diplomatische Korps, die Minister
des Ackerbaus und des Äußern und eine Anzahl Gäste ver¬
sammelt waren. Der Präsident des Instituts Marquese
Cappelli hielt eine Begrüßungsansprache. Das Institut sei
berufen, eine immer -größere Rolle in den wirtschaftlichen
internationalen  Beziehungen zu spielen, deren
Tendenz sich andauernd fester und solidarischer zu gestalten,
ein charakteristischer Zug unserer Zeit sei.

#
wb. Baris , 15. Mai . , Aus Jean in Neufundland wird

aemeldet, daß der französische -Fischerüschoner „Viktoria" mit
22  Mann un te r g e g a n g e n ist. Das Schiff „Güillaunie
Tell" scheiterte  infolge Zusammenstoßs mit einer Barke.
Bon der 62 Köpfe betragenden Besatzung ertranken 11 Mann.

Letzte Harrdelsuachvichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko., Langaasse iS.)
Frankfurter Börse, 16. Mai , mittags 12*4 Uhr. Kredit-

Aktien 202, Diskonto-Kommandit 1877/s, Dresdner Bank
156.75, Deutsche Bank 263.50, Handelsgesellschaft 166, Staats¬
bahn 160, Lombarden 184», Baltimore und Ohio 103̂ ,
Gelsenkirchen 203*4 , Bochumer 234Vs, Harpener 184 50,
Türkenlofe 178, Norddeutscher Lloyd 90, Hamburg-Amerika-
Paket 184 50, 4proz. Russen 91.75, Phönix 258.50. Schuckcrt
176.25. Edison 274

IeIe§rZpkl8eker Witterungsbericht
von der deutschen Seewart© zu Hamburg

vom 15 . Mai , 8 CJir vormittags*
1 — sehr leicht 2 == leicht , 3 schwach, 4 = massig . 5 = frisch, 6 — stark,

7 --- steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen . . . . . . .
Hannover . . . . .
Berlin . . . .
Dresden . . . . . .
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .

Frankfnrt (Wain)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .
Mnlin Head • * .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathien . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . .
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vat ’dö.
Skagen.
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad.
Ärchangel . . . .
Petersburg . . .
Higa .
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Oagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Seydistjord . . .

753.9
753.3
754.6
753.1
7510
751.7
756,6
765.3
754.1
755.9
754.1
753.8
756.8
755.8
756.4
757.2

752,3
752,3
752,1
751,8

765,4
764.3
761,1
7582
731.0
759.3
754.1
753.4
753.5
754.3
758.7
759.3
754.5
754.4
757,9
753.2
755.8
756.0

755.1
757.6
754.9
755.2
755,2

757,6
758.5
766,0

SW 4
SW 3

WSW 3N 1S3
SO 4

SSW 3
W 3
NW 4
W 3
SSO 2O1
SW 2SWS
W 2
W 4

SSO 1

82
NNO 2
WSW 2

SSW 1
SSW 2

0 2
N05
02

WNW6
S1

OSO1
NNO 4W2
NO 4

WSW 2

NNO 2
W 1swi

NW 1
S 1

SSOl

WSW 2
N 2NI

NWS
0 4

bedeckt
wolkig

h&lbbed.

halbbed.

bedeckt

wolkig
Nebel
Regen
wolkig

wolkig
heiter

bedeckt

wolkig
bedeckt
heiter

bedeckt
halbbed.
wolkig
halbbed.
wotkenl.
bedeckt
Rewen
wolkig

heiter
wolkenl.
beiter

bedeckt

bedeckt
Nebel

g . jAendcrung j Nieder-des Barom.; schlag in
-CCJ v. 5—8 Uhr 24 Stunden
H ] morgens. I mm
+17

14
■15
18

+19
-19
-16

+15
+17
-17
-20
21
-12
-15

+16
+14

+ 9
+12
+ 9
+11

+13
+12+ 6
tu
- 2
+14
+13
+11
+14+ 5+ 5
+14
+15

0,0
+ 9
+15
+15

+15
+14
+18
+17
+18
+15
+ 7
+ 3

0,0—0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,40,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4

0,0 - 0,4

-0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,0—0,4

-0,0 - 0,4
-0,0 - 0,4

0,5—1,4
-0,5—1,4
0,5- 1,4
■0,5- 1,4

-0,5 - 1,4

- 0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

- 0 ,0 - 0,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,0 - 0,4
0,0- 0,4

0,5- 2,4
0,5- 12.4

20,5- 31,4
000

0,5- 2,4
20,5- 31,40
0,1 -0.4000
0,5- 2,4
2,5- 6,4

0,1- 0.4

0,1- 0,4
12,5- 20.
8,5- li.

6.5- 12.4
2.5- 6,4000

0
0,5- 2,40
0,1- 0,4

0,5- 2,400
0

2.5- 6,40
0

0
0
0
0
0

6.5—12,4
0,1- 0,4

Wettervoraussage für Dienstag, 16. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des 1'bysika.l . Vereins za Frankfurt

Ziemlich heiter , trocken , warm , strichweise Gewitter.
Wittenmgsbeobachtimgen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins fü,r Naturkunde.
13. Mai 7 Uhr“

morgens
I 2 '(Jhr
j nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .

747.4
757.4
13,6
10,1
88

N 01

4,1. Nied

745,1
754.8
23,6

8.9

i-f4

rigste Tei

745.5
753,4
18,3
9,7

65,0

10,2.

Wind-Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 2

14 Mai | 7 lJhr1morgen s. 2 l)i»r
nachm.

!) Ulir
abpĵds Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celeius) .

745.6
755.6
15.6
10.7
81.
W1
10,1
Niedr

744,9
754,7
22,1
10,9

55
SW 2

gste Tem

745.7
755.7
15,3
10,8

91
ÜW2

4,8
poretur 1

745,4 "
755,3

17. 1
11.1
75,7

3,7.

Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind-Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 22,

Biebrich.
Mainz.
Caub.

Wasserstand des Rheins
am 15. Mai.

Pegel : 1,63 m gegen 1,70 m am gestrigen Vormittag,
m 0,93 .. „ 0,89 .. „
„ 1,98 .. „ 1,97 „ „

Geschäftliches.

Die Atzend-Airsgatze umfaßt 16  Keiterr.
Leitung: W, Schulte vom Brühl-

BerautwortlicherRedakteur !iir Politik u- Ho„del: 81. Hegerborst , Erbeuheimer
Höh; : für Feuilleton : W, Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: GE- Rötherdt : für Naffauilide Rachrichren, Aus der Uiogebung
»nv Gerichtsfnal: H, Diefenbach ; für BermiichteS, Sbork und Briefkasten:
C, Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dvrnaus ; sämtlich in Wiesbooeu.
Lruit und Verlag der L. Schellend er gfchcn Hof-Buchdruckerci in Akicdbade».



Nr . 226. Montag , 15 . Mai 1911.

Gemälde
Wi-sLaderrer Taglrlatt. Abend-Ausgabe, 1. Blau. Seite 7.

«,*I
I

«

legenbeitekäafe!
Werke von : L . Knaus , F . Kaulbach,

C. F . Deiker , L . Dill , Ängelica Kauffmann , M . Nyl,
Schlesinger , Puhony , Scheuerer etc . (grösstenteils Privatbesitz)

*aunussfr. 6.
« -ST.L8LLN«, MIIÄ ®Be,ica unngB?rr rAb‘KnoistsaloBa

Pleureusen |
Straussfedern |
Paradies-Reiher |Blumen- Strohhüte*

•to. etc, etc.

i - I«Straissfeäern-MannfattarI
IH BlanekH s
2 Export Engros Detail
2 Friedrlehstrasse 37,
i II . Stock,
E gegenüber dem hl. Geisthospiz.
H -- °°- -
| Beste Bezugsquelle.

25.0ept §cfe®
iandwirfscfeftl
WaiftraMfflailsn Cassel

Von Donnerstag den 22. bis Dienstag den 27. Juni 1911

Zuchttiere: DZLIR ' inn
rrTOIinnieCQi Molkereiwaren, Samen, Dünger, Futter,
t | £ öUL | liöö0B J^onser ven, Gerste, Bienen, Weine, Obst,
-S ?- Gemüse, Weiden, Flachs. - Grosse Aus-

Stellung : deutscher Kolonien.
10000 Stück, darunter rd. 200
Neuheiten.Kartographische

. Tagjich zweimal vor überdachten

Maschinen,

oa»ao«. g*ao«‘aaaa . g. . »». e. «»##».

Brennholz,
Bucken m. Mchen» gespalten, sofort
imerbar. pro KarrenS Mk., Holzyack-
klotze, das Stück von 1 Mk. an.

. siüu «-r , Dotzheimer Sir . 44,
Telephon 1913. _ 89890

Die besten
Harantie-Sochdruck-

empfiehlt billigst ' 711
PK . Heb . lyiara,

MauritiuSstrahe 1. Tcleph. 3056
Blau -weitze» (schicferfrei),

weißen und gelbenGaitenkies
in Waggonladungen, Karren und Säcken
liefert frei Haus 462

timii uöbig , Wiesbaden,
Moritzstraße 28. Fernsprecher 2813

Treppen¬
leitern

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk. 5.— an
empfiehlt. 892

Wellritzsir. 6,
Telephon 4181.

Jetzt ist es Zeit!
dl«Sommersprosse» zu bekämpfen.

ALBfON
(patentamtl.

geschützt)
Nr. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprosse«,
Sonnen¬

brand,
braune Kaut

UNd
gelbe» Teint.

Echt Flakon
k 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstrabe5. Telephon 2483.

Letzte Neuheiten!

/ //// /' ' J- S- W, # ./ W  A»

®

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

® Wilhelmstrasse 32
(Hotel Bellevue) .

Telephon 3732:

Wanzenkübri
Balkonkaste»,
Blumenständer usw.

in Eichen- u. Tannen-Holz. in allen
Größen. --- Billigste Preise.

um  i .m
achtet nicht auf die reklamehafte Anpreisung sogenannter Zauber-
mittel, die von selbst waschen sollen, sondern kauft nach wie vor

PfeildreiecR - iSeife.
Höchst« Reinigungskraft, sparsamer Verbrauch, billiger Preis,
s Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht -

August Jacobi « Darmstadt«

«er Wen fiter
wird zu jedem annehmbaren Gebote abgegeben. 810156

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraste 34. - Bleichstraste 34

E 66

jDie zweiten  f OO0O fttorkfür
nZüller
Cxim-

Korkend.zwestemi/rdscmsdirdßen
$khe3n$eralüi dieserZ&thmg  am 4. 4. 11.
IfkähoM Muikr §ddkefferei Cdvtftc
, _ J5ofßefcs%mt§r.IKafestdi des Kaisers und Königs.  3
Sr.indes  Kornys vonJiaycmJr.TILdes Korügs von$acfisen,Sr.111.des Königs  uh)Cui-  t*
tem&crgjr.IfgLOon.d Srosiüenogs vJSadenJr.HgLßohdSrh.u.TTUMenBurg-  3Mivßhr SrKnL nahd Vint. fi nOG,nt,,n c- fv.fiA Kn.ft Tt.— fL o

glanzkeil, haltbar u. woblbekömmlich,
da nur aus besseren vollkommen reifen
Obstsorten gekeltert und von billigeren
Weissweinen kaum zu unterscheiden.
Bei der jetzt beginnenden wannen
Jahreszeit ein gesundes, durststillendes
Getränk, sowie zur Bereitung von jeder
Art Bowlen besonders zu empfehlen,
p. Fl . oh. Gl. 28 Pf., bei 25 Fl. 2S« Pf.
bei 50 Fl. Sri Pf., bei 100 Fl. S -# Pf.

frei Haus geliefert. 89946
Carto niitnclie (Obstsekt),

FI. m. Steuer nur Mk. B.SO , bei 15 Fl.
Mk. 1 .4 » .

F. A. Dienstbach,
Weinh andlung, Bismarckring 19.

Blumenkasten
von 50 cm an vorrätig,

-.75, —.90, 1.05, 1.20, 1.35, 1.50.
A . XSaer &  C ©«9

Inh. Csfar BSreyfuss , 635
Eisen waren- Haus und Küchengeräte,
Wellritrstr . SS . Tclepli , 4M6.

Alle Wäs » - r - i>Artik - I:
«Mw

rund u. oval,

«Mer.
MaschKkammern

«WM
WWeiW!!,
MWNe.
O, rundu. oval.
« « W.
MWVM.
SMftM,
VWlMl

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Rar! wittich,
Emserflr. 2, Ecke Schwalbacherstr.,
früher Michelsberg7. Telcph. 3631.

Ferner alle Korb-,
Holz-, Bürste,rwareu, Reise- und

Toilette-Artikel u. a. m.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller

Korb, u. Küfcrwaren allerbilligst.

»Mit für 3im. ». Kirche.
Verkauf».Miete.
,M. u. o. Bedienuna.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
Hrhncr,

Mebergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar,
prompt und billig.

Mk.

„L»eit Jahren , war ich ,nüde u.
matt , Hatto häufig fvahnsinnige Kopf-
schmerzen u>. sehe Lust z. Ar>b« t u. z,
Leben vorl. Ich hatte ein veraltetes

Blasenleiden
u. . Rievenschwäche, daneben Darm¬
trägheit . infolge sitzender Lebeus-
weite. Auf ärztl . Rat trank ich Alt-
buchhorster Mark - Sprudel Stark-
auellc (Jod-Ei sen-Manaian-Kochsalz-
aulelle). Schon nach g Kl. fühlte ich
mich als stanz anderer Meirsch. Die
Urinvbson- erung wurde lebhaft und
schmerzlos und blteb es seitdem.
Ich trinke den Mark -Sprudel fetzt
täglich, habe mich nie so wohl und
stefund gefühlt wie fetzt. .H. B."
Aerztl . warm empf.. Fl . 96 Pf . in
der Taunus -, Schützenhof-, Adler- u
Biktoria-Ap., in den Drog. Non Br
Backe, F. H. Müller, Will,. Machcn-
üeimer. Rob. Sautcr , § . Portzehl. bhr
Tauber Drogerie Sanitas . neben
Walhalla , Hans Kräh , m den Drog
Hhgica, Alex! u. Möbus; enaros:
Taunus-Apotheke. F160

An Bord des Zeppelln’schen
Passasierliftsclilffes„Deufscbland“

sowie allen weiteren Passagierluftschiffen der deutschen Puftschiffahrts - A.-G.
und in deren Luftschiffhallen wird als einziger Deutscher Cognac verabreicht die

Marke Askach „URALT“.
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Circm Corty -Althoff.
Wiesbaden , an der Nikolasstr . (Haltestelle der elektrischen Strassenfoahn ).

Des kolossalen Erfolges wegen habe ich mein hiesiges Gastspiel um

•I Tage 3
verlängert' und findet nun die letzte Vorstellung unwfderrn flieh am Bosimerstag , den 18 . Mai , abends 8 -/4 Uhr,

_ _ _ HenteMontag und folgende Tage , abends S’/t Uhr: VorStel ! ilfllTeit.

statt.

6532

Wer kW - WM
(in flüssiger Form)

aus der Brauerei C. Scliroeder , Lackhausen bei Wesel,

Bestes und bewährtestes Nähr- und Stärkungs¬
mittel für Bleichsüchtige , Blutarme , Magen¬
leidende , Rekonvaleszente nach schwerer
Krankheit , besonders auch für schenkende

Mütter und schwächliche Kinder.
Extrakt der Stammwürze 21,30, Alkohol 1,71, Maltose 10,"4

Zucker 0,5—0,8.
Alkoholar nies , nicht berauschendes Getränk.

Aerztlicherseits überall empfohlen und mit bestem Erfolg
angewandt.

Nicht zu verwechseln mit den in letzter Zeit vielfach auf¬
tauchenden extrahtarinen , billigen Malz- bezw. Sanitätg-

Kraft -Bieren. 708

Niederlage für Wiesbaden und Hingegend bei:
Friedrich Kroll , Goefhesfrasse >3»

Telephcn 505.

Manna
Ibester Korsett-ErsatzI

H in Verbindung mit
dem Hüftformer
das idealsteMieder,
auch für stärkere
Damen. Engt den
Oberkörper nicht
ein, gibt vorzüg¬
lichen Halt und
macht tadellose
Figur. Vier fest
angenähte ver¬
stellbare Strumpf¬

bänder.
Preis8.25 Mark

fMlehtn,lahn -fvaxis
Wiesbaden , fFriedriehstr . SO.

Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.| ™k»£i<]
Atelier für künstliche Zähne, _ _ _

Gold Medaille Zahn - Operationen , sowie Plomben . wieTb̂ jaoo.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnreguüerungen. bZ«

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
!*rämiierts Goldene Medaille "Wiesbaden US*©®.

Auswahlsendung zu
Diensten. K79

Alleinverkauf im

Gegr, 1824.

£ . Jinaus & Cie.
Wiesbaden. Fernspr.  7P7.

Jetzt  Langgasse 3t.
— ~ Taunusstrasse 16.

Aeltestes Spesialinstitut der Optik.
Moderne A .ugengläser , Brillen und Klemmer.

Ferngläser , Barometer, Thermometer etc.
Spezialwerkstatt für optisch-mech. Instrumente.

Spezialhaus

Schirg
Weberg. l . Hotel Nassau»

SißiittetiD billig
sind meine Preise, trotz des Aufschlages.
Durch einen günstigen Abschlntz»erkaufe:
Lüsterrörke, normal und für stärkste
Herren, mit u. ohne Futter , tiesschwarz,
Seidenglanz, v. Mk . 4.80 an, Herren-
Waschjoppen von Mk. 1.80 an,
Lodenjoppen mit Falten v. Mk. 2.50
an. Knaben -Blnsen u. Waschjoppcn
von 65 Pf . au. Satinhöschen von
95 Pj . an. Mützen von 25 Pf . an.
englische Mützen 1 Mk.

Gr . JPli ®n
Inh . Ii . IBaarstick Wwe .,

Lnisenstratze 44,
neben dem Residenz- Theater.

Echtes HKNsemer
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

SS. Unnenkoiii , Hanpt- Niederlage , Ellenbogengaffe 15.
Anton Christ , Noonstraße 12.
Jos . ssorn , Wörthstraße 15.
i ». Fuchs , ©aalgaffe 2.

Fischer , sedansiraße 1.
.Soli . Grn « l , Wellritzstraße 7.
•* d . Harth , Schwaldacber Straße 23.
**. Mntli , Kaiser-Friedrich-Ring 14.

.Säger Ww ., Hellmundstraße38.
Sa.  Himmel , Nerostrahe 46.
W . A.  14oiil . seerobenstraße 19.
li . S. eniile Siaclif . , Stiftstraße 18.

l *li . s. ieser , Luisenstraße 43.
Curt Lossiiara , Ecke Moritzstr. 16

und Adelheidstraße 39.
JS.  Minor , Schwalbacher Straße 33.
SB. Hichier , Moritzstraße 38.
A,. Sauer , Dioritzstraße 64.
A. Schüler , Hirschgraben 7.
.F. w . Weher , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Friedrich-Ring 2.
C. witzel , Michelsberg 11.

Wegen Uebernahme von VerkansösteAen wende man fich an die
Fabrik in Ffm . - Hansen . F65

MdI II !
weit unter Preis!

1 Mimen ! ittaddene Taffste in grosser Farbenauswahl und schwarz,
Meter

1 füllen ! reinseidene Miefe,
1 Pasten MseMe,

vorzügliche Qualität, in allen Mode¬
farben für Kleider und Blusen, Meter

glatt und Faconne, sehr solide Qualität . Meter

M . Minelir
Ü3disoj « Bsisp*

Allerletzte Pariser Orig.-Modetl-HQte.
iiodeükopien aus eigenem Atelier.

K74
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Msbademr SaAtt. Montag,

15. Mai 1911.
SS . Jahrgang.

Knodt-Gasbadeöfen und ffmsswasser-jdpparufe
— . entsprechen bei vollkommener Konstruktion , erstklassiger vornehmer Ausführung und billigsten Preisen den höchsten Anforderungen ,.
Fabrik: 6r. Knodt , Frankfurt a . M.-Bockenheim . (pâ gmisa
l. ZkkhWg der8. Me ^4. Kßl. yreW. Lskkerle.

«. dl, 31. Mai 1911.) Nur bie Gewinns über 240 Mk. sind den
verreisenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfallen

auf die hezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
13. Mai 1911, vormittags. Nachdruck verboten.

„O 406 42 64 578 644 1017 219 96 327 400 58 570 [500] 99 659
SB ® » L „ 2162 65 406 511 674 924 [3000] 3014 134 305 30
Rn& 8 39  646 728 894 4124 260 334 088 747 5170 314 50 506
tan3?J 72 904 30 49 79 «024 383 562 614 48 [500] 725 856
M 59 1043 1500] 386 422 549 612 62 78 91 703 824 [500] 84
g 12̂ 133 353 452 94 [1000] 739 977 »166 281 574 85 830 50

Zu beziehen durch die Installateure.

»0 J ? ?3? 273 85 465 538 69 633 93 765 94870 432  IIOSO] 500 689 12055 116 25 81 [5^ , - -
457 90 700 87 821 28 80 924 48 13048 170 86 90

_ _ 11235 41 58 310
12055 116 25 81 [500] 83 223 58 332fKiJb*2 UO0O] 500 6891500000 ] 457 90 700 . . _ _

Kg7 56 549 [3000] 637 778 889 [1000] 14032 53 112 372 423 76
79  665 719 27 884 15204 671 744 10071 116 98 265 67 304
dm LJ?5 90 »95 718 25 48 [10001 838 11165 233 [1000] 368
Jj2i 629 93 811 45 18019 159 315 1500] 41 430 514 92 649 831”75  18024 354 73 [3000] 438 513 60 81 650 754 913

80000 43 72 127 62 99 251 86 585 786 1500] 883 [500] 949
*1334 89 422 619 70 846 900 34 [500] 22125 220 308 462 530
056 93 2 3059 417 83 94 591 652 795 [1000] 959 21150 312 43
27 61 94 400 558 610 11 48 763 850 67 914 25219 38 87 451
H  516 622 41 62 791 897 904 57 20104 76[500] 230 301 [1000!
Sg 479 99  561 [30001 89 679 700 861 21306 400 548 692 97 764
21,832 77 945 70  2 8018 1500] 38 120 232 [3000] 302 44 83 987« >107 202 [5U0] 83 458 793

30222 555 924 36 31215 23 564 648 87 32261 353 569 95
M 29 795 839 82 [1000] 947 73 33095 [500] 218 375 [500] 457
65 625 774 815 88 34192 576 658 754 [500] 97 955 15001 35204
447  68 667 [1000] 790 99 36281 [1000] 306 14 31300 [1000]
431 44 59 81 507 25 969 38098 272 430 509 32 42 600 818 37
1500] 9®30U 35 176 229 334 5" 617 [1000) 29 61 U°00) 87
.< 46007 21 [1000] 473 878 41142 340 485 513 78 83 86 621
5 8 6j>88 ! 42035 78 163 287 343 438 609 49 76443000] 93»19 [1000] 45 43058 229 454 68 629 44073 204 26 32 90
366 509 44 88 656 879 981 [1000] 45020 21 37 39 209 525 802
J47 „46059 237 321 [500] 402 [500] 53 [500] 666 706 921 26
ßssl -8 446 528 37 617 977 48015 46 188 97 414 77 551 85 835

49 [5001 75 49081 82 94 [500] 217 29 47 562 738 980
Bo 50285 300 9 89 429 511 39 48 n000 ] 660 730 68 79 51182
83  90 282 485 88 652 874 994 52009 39 662 [500] 69 85 53080
33o 497 767 828 919 54018 19 69 242 391 704 13 842 55160
flO 14 515 32 59 661 717 46 55 50138 252 63 362 [1000] 430
640 652 795 828 900 79 84 51067 225 71 310 [1000] 12 404 657
69 850 53 61 70 929 [500] 31 79 58272 [1000] 489 570 623 71
g7 974 58003 185 [500] 267 374 70 91 480 612 95 98 731351 60 976
, 60015 52 66 665 €09 01004 167 [10001 326 751 03063
U7 291 340 484 517 607 [500] 836 63069 121 316 63 400 56
2° 541 63 98 696 780 855 948 64066 225 517 65029 183 471
701 70 913 45 66014 110 42 224 462 781 834 [10001 48 «1036
S5 13000] 246 352 443 510 604 14 98 725 68019 258 525 656
<88 69020 137 315 512 73 [500] 655 784 817 20
„ »«100 7 89 323 42 54 564 669 83 709 [1000] 31 [500] 908
»1029 69 169 205 41 312 86 984 13123 318 443 700 29 35 48
M 57 [500] 921 73045 51 194 [1000] 236 83 317 73 441 601

i 7 764 887 [3000] 926 74278 582 619 811 57 75029 100 317
05 4?5 530 51 708 76 840 76041 375 511 27 756 58 957 62
[inm/iLLLL 'i 74 30 -72 420 53 (500] 594 IÖOOOO] 716 32
WO ] 892 902 24 78040 249 308 99 574 607 762 941 79042«lb 410 521 35 61 620 803 74 978
Ron̂ 7nQ5oo1nL 5L 747 03  832 [30001 60 81011 339 75 504 9 30
W 708 83 932 5G 83190 265 325 .536 089 805 49 83002 34871 469 530 51 740 84010 54 102 297 309 25 [500] 61 446 62
[500] 723 893 85101 263 81 451 65 522 27 657 741 75 86°8M
61 920 86287 [1000] 88 749 84 874 87130 201 687 896 907
26 [1000! 88006 (500] 129 274 431 70 568 €50 815 17 970
89014 117 30 208 341 438 [1000] 665 745 [1000] 80 894 [1000]

90112 17 59 377 428 37 563 [500] 65 651 91049 53 108 [500]
13 431 85 792 873 989 92166 97 202 425 96 624 38 98 732 837

»3237 50 494.567 9 4019 [1000] 200 448 82 604 26 91 718
»5566 655 815 16 69 994 »«011 [500] 15 32 69 147 344 517 27
59 815 29 95 905 35 97314 84 98 468 76 644 71 832 60 98071
fl !§4 iSOO] 43 50 454 765 841 99010 16 73 257 [500] 448 85/o» ol9 901

100175 87 380 [500] 460 62 68 98 516 84 [1000] 602 43 723
61 860 933 101181 92 445 648 99 743 57 76 856 103026 51
78  174 280 507 601 815 902 103338 561 671 98 780 876 94
104131 38 385 412 551 759 817 96 105236 [5001 518 [500] 694
708 814 100077 365 762 68 [1000] 95 [3000] 842 107054 €>24
321 479 618 729 108024 46 [3000] 55 120 287 497 647 715 57
79488409920 70 100039 154 320 56 [500] 485 511 83 130ü°) 638

110019 160 319 93 584 768 826 (500] 99 111060 172 92
800502 767 83 856 940 [3000] 81 88 112094 349 80 477 507
64 98 835 71 113058 [1000] 37 [3000] 239 453 99 624 887 925
34 75 114050 [5U0J 74 282 483 550 96 [30001 738 115090
101 27 55 309 44, 504 [500] 67 116127 262 427 542 647 989
117032 146 227 328 32 400 10 559 [500] 670 [500] 77 [500] 838
922 118171 246 519 751 807 14 15 110092 98 266 376 [500]652 855 911 13 60

120138 269 559 728 94 [500] 831 41 67 81 [500] 967 121414
96 768 845 122170 [500] 266 74 428 43 [5001 640 [1000] 50 980
123002 115 31 82 89 339 69 474 501 39 640 763 935 66 124045
228 51 61 300 407 12 609 713 853 74 918 125073 102 207 337
486 711 801 55 [500] 981 126152 57 68 218 436 685 957 121044
57 [3000] 164 213 317 19 28 55 563 818 31 91 1:28035 155 216
68 592 635 [500] 803 942 69 129006 242 [10C0] 336 753

13O013 99 293 374 419 89 553 641 929 31 98 131139
[3000] 215 530 64 [3000] 635 132088 180 223 374 90 537 673
819 94 987 94 133008 39 65 130 86 78 375 429 610 49 96 929
134103 209 [500] 59 95 361 519 68 86 643 95 766 [500] 897 941
135084 143 286 [500] 383 417 26 72 538 728 839 136165 399
424 97 815 54 55 835 137054 62 91 111 [500] <58 70 249 [5001
55 75 477 89 96 672 138147 [500] 308 79 418 52 [500] 584 651
718 139055 140 98 224 566 750 92 [5C0]

140105 r500] 88 329 34 482 502 11 29 93 714 35 [500] 36
864 95 [5000 ] 915 [1000] 41 59 141119 376 77 934 35 142107
84 286 388 [3050] 428 [500] 591 617 19 [10001 701 [500] H
143021 180 211 57 82 439 651 144298 480 [5001 93 502 65
789 808 [500] 51 53 145116 52 72 286 370 87 [500] 88 452
505 701 146317 [500] 697 719 37 54 911 141169 310 32 94
461 626 605 12 985 92 148033 122 256 61 358 [500] 81 410 81
970 [500J 149059 255 59 418 82 770 [500] 819 76 95 [500]

150209 26 70 347 [3000] 51 440 69 525 656 745 92 856 916
83 151053 65 203 408 19 [500] 620 46 152048 53 154 379 545
988 153042 191 99 290 447 569 74 779 [3000] 911 18 154233
71 479 677 958 155173 305 77 420 600 36 37 156120 213 342
474 86 540 628 86 761. 86 151005 77 80 115 59 453 542 688
750 919 27 42 56 158037 562 632 705 11 16 89 922 61 159306
482 671 744 71 94 866 75 933

100069 147 349 [500] 80 588 636 783 926 101232 79 319
62 [3000] 408 32 641 933 58 67 [3000] 68 102278 520 756
[3000] 875 931 [500] 103064 230 48 53 366 640 42 61 702 25
899 911 20 104086 126 330 60 552 647 715 18 72 835 936
105060 [500] 102 70 216 60 61 344 67 418 45 581 [3000] 605 17
38 737 39 801 67 920 74 [500] 1S6033 215 326 78 545 59 887
[500] 93 993 1S7005 269 461 740 57 863 67 958 1S8545 66
649 81 770 [1000] 904 169162 219 26 544 54 820 52 925

170030 (5001 109 18 46 59[3000] 91 643 58 76 701 873 171017
834 48 59 537 99 719 92 992 112055 381 547 812 24 907 41
113103 374 [3000! 497 922 114200 87 389 480 93 518 644 928
[3000] 35 39 93 »75236 [1000] 300 [500] 24 400 25 530 819
968 176080 410 520 834 922 38 [10001 59 63 177016 30 (500]
166 205 [500] 52 307 21 56 84 428 503 [500] 97 714 19 [500] 30
885 978 [1000] 92 178002 36 [1000] 65 [1000] 239 64 79 512
[500] 14 90 607 »79044 [500] 338 700 43 51 990

180043 iie 18 442 810 381128 (1000] 670 789 [500] 818
13S223 371 727 904 43 383093 125 92 387 418 74 567 151—
613 24 708 36 53 937 .184053 [5001 80 139 85 239 41 [500] 416
657 [500] 605 724 185086 188 260 323 528 62 800 68 971 [3000]
188095 101 71 [500] 338 [500] 52 405 650 72 720 849' [500]
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SCtti <t 0 . Sn der Nachmittags«]» »,« H . Mai (US 116992
'! .!! 116991, 145275 statt 145274

l  MiW Ser5. Me 224. Kgl. UM. Mim.
pom 6. bis 31. Mai 1911.) Nur die Gewinne über 240 ML. sind den
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfallen

auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
13. Mat 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
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asseier
Hafer-Kakao

wird bei
1Hagest» isttd öarntleiacst

F117 J
Druck-Saugluft

TT j>p i di - n s ta u li :i g, 486

Vacuum-Wohnungs Entstaubung
LsiBjesem & üeiierfeigij,

clieaii . iSein isji« 4 u»sai <•
I»aden in allen Stadtteilen.

I - Häher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der Horrig. Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander-
biencnstand geernteten

Homg, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1,20 ohneG!aS fr. Haus. g zzgi

toi Praetorius, Bienenzüchter, wl Üff&P

Deutscher Cognac
Scherer.
Hergesteilt aus französischem Wein. ==

Ueberall erhältlich.
Vertreter für tiea « BSngros - O’erkanf : Kr/ast Sclind « ,

I3»e !»räcl « » . 8?I». Teleplion Ufo . 35 -g.

K - v
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Bad Brückenau _
EfsenSimlmHiaie Elm

,MLÄLÄÜ msn&tvmm&tem
- - ~€£ etiilinden « — Lokalbahn ab Jossa.

Ib  Königlich Bayerisches Mineralbad.
O -- ^ ~  Saison 1 . Moi bis Mitte September . ,—— —
bpeziaibad für Harnleidende , seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.

WmNm (iHRllfi hervo ™ £ -heilkräftig bei harn saurer Diarhese , bei Gicht , Nieren -, Stein -, Gries - u. Blasenleiden . Stahlquelle , erprobt gegen Blut-
"  ” U™ Ü« armut , Frauen - u. Nerrenkrankkeiten . Sismöerger Quelle , bewährt bei chronisch , u . akut . Katarrhen d. Hachens , Kehlkopfes etc.

Vorzügliche Kapelle . Reunions . Prospekte gratis d. Verwaltung des kgi. Mineralbades Brückenau.
— -BBS

B. rühmte Spezialärzte. Präohtige, waldreiche Umgebung

Kurhaus Wiesbaden.
»lejustagr , den » « . Mai 1011 , abends 8 Ihr , im grossen Saale:

Einmaliger Vortrag -.
Herr l >r . Cw-eorgf 'Wehestes*

„Bericht über die Kronprinzen-Reise
mit Lichtbildern und kinemathographischen Vorführungen nach Original¬

aufnahmen.
Logensitz 4 Mk., I . Parkett und Mittelgalerie «8 Mk., Ranggalerie und

u . kett s  Eanggalerie Rücksitz 1 .5 « Mk. — Die Damen werden
gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. K246

Samstag , den SO . Mai 1011 , ab 4 Uhr:

Grosses Saisonfest.
t I?"' Konzert. —41/.Uhr: Kriegsmäßige Verfolgung des Riesen-
callons Mainz -Wiesbaden des Mittelrhein. Vereins für Luftschiffahrt

durch Automobile. — 5Vü  Uhr : Militär- Konzert.

s Uhr.- fliederfest und grosser Bali
im Garten und in den blumengesehmüekten Sälen.

Illumination des Kurgartens.
8 Uhr : Beginn des Konzerts im Kurgarten . — Oeffnung der Fest - u.
Ballraume : 9 Uhr . — Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder

Smoking ) möglichst mit Blumenabzeichen.
Tagesfestkarte : 4 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten u. Kurtax-

Karten-Inhaber : 2 Mk., mit der Abonnements - und Kurtaxkarte vor-
™gen . — Abonnements -, Kurtaxkarten - und Besichtigungskarte zu
1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachm.

Die Wandelhalle und das Parkett des großen Saales bleiben der
Vorbereitungen wegen während des Tages geschlossen . — Es können
daher die Konzerte um 4, 6V> und 8 Uhr nur im Kurgarten — ge¬
eignete Witterung vorausgesetzt — stattfinden.

Bei ungeeigneter Witterung : 8^ Uhr grosser Ball. Die Eintritts
preise bleiben dieselben . jr 246
_ _ Städtische Hurvenvaltimi;

Kgl Kurhaus
leues modernes Hotel

mit weiteren 9 im kgl . Kurpark ge-
Lgenen vorzüglich ausgeslattetan
Logierhäusern . Elektr . Beleuchtung.
Vorzügliche Verpflegung . Pension.
: : : : : : Sehr solide Preise . : : : : : :

srVaäS
XXXXXXXXX XXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXXXX XXXXXXX50 <500 <XJO<XX

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 18 . Mai 1011s

Abfahrt 0 Uhr vormittags Straßenbahn — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser -1 nednch -Platz ). — bonder - Dampfboot der Köln -Düsseldorfer
Dampfschiffahrt nach Assmannshauicii — JBtBaeleasteiu — Mieder-
wald — Hüdesheim . — An Bord : Konzert -Kapelle . — Aufenthalt in
Assmannshansen (Konzert in der Krone). Besichtigung des liheinsteins,
gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald . —
Desuch der Aussfchtspunhte und des National - Ketiknials.
Während der Rückfahrt : Konzert u. Ball . — Bengalische Beleuchtung
des (Irossherzoglicheu Schlosses uuil der Rhcinufer zu Biebrich . —
Kartenliisnng bis spätestens Dienstog -, den SC . Mai , mittags
18 Ihr » an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses und an der Kur-
taxkasse in der Wilhelmstrasse . — fi“ reis (einschl . elektrischer Bahn , Schiff¬
fahrt , Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne Wein ) für Abonnements - und Kur-
taxkarten -Inhaber : IO Mk. ; für Nicht -Abonnenten : 18 Mk. Später als bis
zu obigem Termine gelöste Karten kosten 18 Mk. F246

„Hinter ben  Archen",
Cast-RestaurantE. Ritter.

Endstation der Kfcktrischen Mahn.

Jeden Dienstag und Donnerstag von 4 bis 8 WHr:

Künstler -Konzert
bei freiem Kintritt.

Diners von 13 Mr av Soupers von6Mr aö
von 1.50, 2.— und 3.— Mark. von 1.50, 2.— und 3.— Mark

WeichHattige Abendkarte.
Höhenluft . — Möblierte Zimmer. 675

haben Sie schon gehört beim Ebensen
die billigen Geranien?

Nahezu 10,009 Geranie» sind für mich in dieser Saison reserviert. Ver¬
kaufe diesclbn von 15 Pf. an. Wer vor hat, Geranien zn kaufen, decke seinen
Bedarf am Besten und Billigsten beim Kbenaen . Wie immer Schnittblnmen:
Bill. Nelken Dtzd. 8) Pf., Margueriten Dtzd. 80  Pf. Sdwne Phönix-Palmen
von3 Mk. an, Edeltannen von 50 Pf. an. Lorbeerbäume Paar 10 Mk. Trauer¬
kränze von 80 Pf. an.

foi fitfö  Herderstr.3,Luxcmburgsir.13,
Ecke Kaiser-Fricdr.-Ning. Tel. 6554.

X
X
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X
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X
X
X
X
X
X
X
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Piasiola »Wort fihr ungen
Dienstag, den 16., und Mittwoch, den 17. Mai, Anfang nachmittags4 Uhr,

im Pianomagazine der Firma

Ernst Schellenberg, Grosse Burgstrasse 9.
Interessenten sind höflichst dazu eingeladen. — Eintritt frei.

_ttt ~ Am Pianola : Herr Artur Schlegel, Berlin. - ■:

£
X

I
X

££

STÖPPLEß
MUSIK

ADOLFSTRASSE5, TEL. 3805.

J£
715

Geeichte Tafelwagen,
Dezimalwagen » Gewicht « billigst.

Franz Flössner, g‘R
strautzsedern-
Manusaktur

M.mss9 Lauggaffe 11.

Pleurensen,
Feder« , Reiher.

Umarbeiten von
Federnz.Pleurensen.
Pariser Modellhüte.

Größte Auswahl
Paris, garniert.Hüte.
Blumen,Lchleier.
Modistinn. Prozente.

Hutlacke,
matt oder glänzend in allen Farben.

Drogerie fifruno Stacke,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Vll Melm Mel.
sM WM WkiMWWeit«WmMWtze«M.

wende sich stets an das

lieft» Al.
Blei We 34. leiei.M.

Abteilung für: B9550
Neue Möbel n. Gelegenheitötäufe.

Das B6701
Oftn- u. PlMWeslhlift

von Carl Elt n es,
früher BiSmarSring S,

befindet siäi
WefteuSstraße 42 .

Telephon 6570.

Reife -, Hand -, Schiffs - « . Kaiser-
kofiec kaufen Sie sehr billig 6518

Reugaffe22»

Versteigerung.
Dienstag » den 16. Mai » mittags 18 Uhr» versteigere ich im Hofe

Schwalvacher Straße 43 eine sehr gute
PUT* Federrolle “‘WM

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
&eorg - Jäger , Auktionator und Taxator,

Schwalbacher Straße 43.
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SatirniHii-ScrfteigcriBi in Mainz.
Freitag, den 9. Juni l. I .» vorm. 1f Uhr» bringe ich

im Saale des Konzerthauses der Liedertafel, Große Bleiche 56:

ca. 30,000  Wen
lljrinpuer Dnginni-Wrint

mit Kreszenz-Angabe
aus besseren und besten Lagen der Jahrgänge 1901, 1905, 1908
und 1909 zur Versteigerung.

Allgemeine Probetage in Wiesbaden , Friedrichstr. 34,
am 17. Mai und in Mainz am 7. Juni im Schlaraffia.
Saal des Konzerthauses , sowie vor der Versteigerung im
Vcrsteigerungslokale. (J .-Nr. 680a) F510

Wiesbaden . Philipp («oebel.

Weia-Yersteigern Dg.
Mittwoch , den 17 . Mai 9 911 * nacliisio «5 Ulir,

versteigere ich im Grartensaale des

Hotcl-Restauraat Friedrielisliof, Friedrichstr. 43,
zu Wiesbaden

ca. 6000 Flaschen
Rhein - u. Rheingauer Weine,

sowie 90 Fl . Cognac -Verschnitt.
Vornrobe für Interessenten und Kommissionäre

findet am Versteigerungstage vormittags von 9—12 Uhr
im Hotel Friedrichshof statt . 6511

Hubert IAH „Wembsaus 46,
vorm . Firma Christian Limbarth , Weinhandlung.

Morgen Dienstagr

Metzelsuppe,
iisR-wozu freundl. einladet
Frau K. Hartmann, Wwe.,

Adlerstratze 22.

Künstliche Blumen.
Alle Neuheiten in Hutvlumen, herrl. Farbcn in gr. Auswahl, gebund. u. einz.

Zgrautkr 'änze irr crlTen rreuerr Zsovrnerr.
Lose Myrthen für Toilette und Schleier.

Kornblumen , stets auLgcsuchrc schöne, naturgetreue Ausführung.
T . v . Santen . Kunstblumen-Geschäft, Mguritiusstr. 12.

JQ T41 M
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxxxxxx



Nr. 326. Montag , 15 . Mai 1911* Wiesbadener TagblaLL» Nbend-AuSgabe. 3 . Blatt. Seite 11.

WM IWM Her MW» z. Original-Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im 51

Beiseburenu Horn «& Schottenfels,
_ nur Hotel IVassauer Hof . ’felcplion OSO.

m
(B £S.OpHz  i §i

(JZefz=Syiufhewaßrung
linier aufmerksamster fachmännischer

yiojKurscnner <zjr . '-u \ uj.
des Kaisers und Königs.

□ Tehandfung gegen‘Ulottenbeschädigung
(Webergasse 17 und 19. und versichert gegen Teuer und Tiebstahh

Gegründet 1830.
465

aus Kiioheu, Schlafzimmern,
Wohnzimmern, allen Einzel¬
möbeln etc. etc. bestehende

Wiesbaden,
Bismarckring 4,
soll wegen Umänderung j
des Geschäfts in wenigen X8
Tagen zu jedem an- JH
nehmbaren Preise ver-

kauft werden. , •

f  Ebendort
Wiesbaden,

Bismarckring 4,
sollen

Diwane
ii . Chaiselongues

zu noch nie dagewesenen Preisen von
LTlr Ifi _ O5L , schnellstens
UK . JLcy  verkauft werden.

I« WM. «Wk SLW«
Philipp Sehönfeld,

Marktstraße 25.

hnit. Chevreaux. echte
Lackkappe. M  5 <p
Nr. 86—42. TBC®

Teufels IjeiibbiiMlen.
Teufels Marsgürtel.

den von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 132

Chr . Tauber , Wiesbaden,
»rnspi -. SIS . JUimovia -Broscric . liircligasse 20 .

M vT. Bucf ) daf ) (  M
Wiesbaden, # Bärenstraße 4.

. . . . . . . . . . , . . . v v

Einfache und vornehme
^ 4-4>4HH

Wobnungs-Einricf)hingen  Ww
M« auf Teilzahlung.

Komplette Zimmer, Einzelne Möbel. Betten.Polstermöbel. Teppiche. Dekorationen.
HervorragendeBezugsquelle für

Billige Preise.
►ÄhMH?

Brautpaare. Enorme Auswahl.

Autentia
lanoün -SeifeJ‘™9

billigste
Familien*5eife

ZsLke
Kinder-Seife

1Steck 20 Pf<j
5 " 95"

kingefertigt vom lsngj8Krlg«mHsbri-
Kanten 6er^kellrlng-Lanolinteife

Verkaufsstellen durch P/jkdte kenntlich,
c . nauwann,  Offenbach *,n.

S>as grösste Cwliiek
besteht in

!regelmässiger Verdauung!
Sltvfller m

ttnonsbrof
regelt dieselbe und wird selbst.

Magen- und Darmleidenden ärztlich
empfohlen. Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In Deli kate ssen - u . Bntterha ndlungen.

Ia Kartoffeln
per Ktnnpf 26 Pf.

per Zentner 3 Mark.

Karl Kircliiier, 9i ^i?«Ä,"fTO.3-

Zocker Kadfahrer
jeder Kraftfahrer

sollte dem „Deutschen HEatlfahrer - Bund “ (48000 Mit¬
glieder beitreten, weil jedes Mitglied ohne Wadizahlung

kostenlos gegen Haftp'rticlifc bis Mk. 100 OOP—
kostenlos gegen Unfall (je Mk. 10(0.— für Invalidität«- oder

Todesfall, Mk. 7.— Kurkosten pro Woche) versickert ist
(sehr billige Zusatz-Versicherung)

kostenlos frei ins Haus die illustrierte Wochenschrift„Deutsche
Rad- und Kraftfahrer -Zeitung“ erhält.

Kostenloser Reobtschutz in prinzipiellen füllen.
Zollfreie Grenziiberachreitung mit Fahrrädern und Kraftfahr¬

zeugen nach allen Ländern.
Kostenlose Auskunft über Touren und Länder , Teilnahme an

erstkl. sportlichen Wettbewerben usw.
pälgf Oiein anderer Verband bietet gleiche Vorteile

wie der U . KE.-11.
Auskunft erteilt sofort:

ZentraS - GescfoaftssteSüe des Deutschen
Radfahrer - Bundes , Essen - Ruhr»

Shampoonieren,
Zrifieren,
alle k)aararbeiten

grrt n«d billig.

W . firemer,
SÄwalbacher Straße f>5 (nahe der (Sttifer Straße).

Söderne Herren-,Jünglings-und Knabei-iodea
in allen Grössen , fertig und nach Mass.

Sport -, Jag «!-. Automobil -, Livreen - und Chauffeur -Anzüge fertig am Lager.
r L>~ „1.... ... ^1. pAvt -iftwAf *lr - T5inr -iUiRl -,-,1^ ,1 T ift Anoiin -o PtilirmÜnfol fti »» VIai .«« » Cp . XXVv^m xv- All- - 7 ~- - y W* ' - d - B —- ——

Fahrrock -, Bockrook-, Portierrock -, Diener -, Pikkolo - u. Lift -Anzüge, Fahrmäntel für Herren , Stoffmäntel für Chauffeure,
Automobil -Mäntel, Gummi-Mäntel , Staub -Mäntel , Reit - und Breeches -, sowie Manschetten -Hosen . 742

Brililö Wandt Kirchgasse 50 , Erstes Münchener u. Steiermark . Loden-Sport-
Teiephon goss. gegenüb. Schuigasse. Haus Für Damen und Berren.

MB
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KummimäntsS. Vk.22.- bi«m.  48.-
LodenmäntelT.mi<. 19.- biSMk.38—

für Strasse , Touren und Jagd,

Pelerinen. . v.M.12.- 36.-
kör junge « erren und « naben ebenfalls
grosse Auswahl, Preise entsprechend billiger.

Heinrich Weis,
Marktstrasse 34.

fowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung von

Umzügen jeder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= I ^ LZKSL ' SZSAR'

von ganzen Wohnungseinrichtungen.
einzelnen Möbelstücken,

Flügeln,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck
= unter Garantie

in unserem massiven , feuersicheren , staub - und
ungezieferfreien Lagerliause , Adolfstrasse 1.

an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,

Gothaer
Lebensbersicherlmgsbank

aus Gegeuseltigkeit.
Anfang Februar 191t:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher
ungen . . 1052 Millionen Mark.

Bankvermögen. . 870 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

585 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

276 Millionen Mark.
Alle Ueberschüffe kommen den

Versicherungsnehmern zugute.
Die besonders günstigen Versicherung?'

bedingungengewähren u. a.:
Unverfallbarkeit , Unanfechtbar¬

keit, Weltpolice.
Prospekte und Auskunft kostenfrei

durch den Vertreter der Bank: 415
Heinrich Port

in Firma Mernann Riilil,
Friedrichstraße 30 , 1.

WmscheMfaWerßchMW-
Mien-GejelWft in Mn.
Unfall -, Reife -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbrnch-
«. Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Dillmann.
Bureau : Friedrichstrasie 30 , 1.

loralfs-Verci«z«Wiesbaden"
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedriehstxasse 20.
Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.
Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.

Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,576.—.
Reiehsbank- Girokonto.

Postscheckkonto Frankfurt a. M, Nr. 1308.
Laufende Rechnungen . Sparkasse, Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

AuJbewahrm!gvon : | r rt^ !'lerenu -1'™ ,t "" 2dersel6en-(Verschlossenen Wertstücken.

_ 6 . m. b. H.
Bureau : Adolfstrasse 1. Teleplion 878.

| » UM - |
T Hülsebusch , g
K ArneuiKarr . Kerrtist . ^
^ ..4b?. don!svh. n. amerik.UniTersit.Ä
g Klieimtr . 38 . Tel . SOSS . g.
© Schmor;still.  Äeßandi . I
T den 'l uxe . ^
G TTTDTSS SOTDL

I WdSMSii ) Hatten , Hause
werden schnell und radikal vertilgt.

:: Neuestes pat. Verfahren. ::
© « niguugs - Institut,

HBür ^ nsttr . S , S.

ll

L
Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter

Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F353ZJ

vertr . „Bianca ".
Raseuröte 6495

^ckelienberg'kclie isu . J ßofbuchdruckerei
Wiesbadenm SSSÄt?

liefert alle Druckfacfien
für Bändel, Industrie und Gewerbe
für den hduslidien und gefellFcfiafflichen Verkehr

in Jeder gewünschten Husltaffung csss
Kürzester Zeit und zu mäßigen prellen.

| enelte maschinelle Einrichtungen,ass  Reiche Huswahl in
* modernen Schritten,Initialen und Zierraten.rLik Sroge;

papier-hager es ?Eigene Buchbinderei und Stereotypie.

. . „ - . . . Gar . nmsch. Zahlr.
Anerk. Bortr . f. Wissb .: Drog . ne
Pars . Moeb ns , Taunusstr . 25. T. 2007
Erstes u. ältestes Institut am Platze

für

Gesichtspflege.
Falten , welke HautGesichtshaare

werden entfernt unter Garantie»
Frau E . Gronau,

Kirehgasse 17, 1. Stock.

Sicht, Fettsucht,
IRheumatismus re.

Gute Erfolge. Mäßige Preise,
Kuranstalt f. naturgemäße Heil»
weise , Wörthstr. 17, an der Rhemstr.

«V« Alle»k,
-8 Fmc » ! m

Alle
'Inuitn!'

wenden sich stets an

AMtMK « n6li!D
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
MauritiuSstratze 3,

neben Walhalla. 663
- AefepHorr 2115 . ===

M Blon - iü  BeeMinpg
offeriere

tausende von Pflanze« aller Art,
Hrtr * WA QK V. : - .. er . .. .. e. r. . r. . i . .. : .. . . .. *

Kranen -Gymnastik.
üHclens Itrauch , Michelsberg28,
Spr . von 12—5, in u. außer dem Hause.

von 10 Pf . an. Geranien , nur die neuesten und besten Sorten in den leb-
hattestea und vornehmsten starben. Balkonkäste « , fertig gepflanzt, der lausende
Meter von 3.80 Mk. an. Lorbeerbäume von Mk. 6 an. Rock über hundert
fuhren prima Mistbeeterde abzugeben, kleinere Quantums ebenfalls billig.
Sommerflor und andere Schlingpflanzen zu haben. Aufmerksamste, durch¬

aus fachmännische Bedienung.
Bevkanf auf dem Blumenmarkt und im Garten

Albrcchtstraße 11.
Henri AreiMl.

(sesehkhist

Pollutionen , Mannesschwäehe,
Bein- Krankheiten,

Haut -, Blasen-,

1 . ..
aucJi alte u. scliwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge, —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
fnstit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kcäuterkur, Homäop. etc.
Sprchst , Wochent. 10-12,3-8. (Mäss. Pr,) I

Xünstl. Glieder
(Hände , Finger , Arme , Beine , Füße ],

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

P. Ä. Stoss lachf.,
Telsphon 227 u. 3327 . Taunusstrasse 2.

JC71

J *Frwd/? Wiener/DamenseAneider,
A.m Ftömertor 3,

|ä ^ -* vis -a -vis dem Tagblatt -Haus.

Spezialist in Maß- und Modell-Anfertigung
feiner Tailor-Moden, Kostüme aller Genres,

Reitkleider etc.

Große frische

Sruch-Lier
Stück 5 Pf.

empfiehlt

1*. Li©hr,
- und Butter -GrosrhandUlng»

Eltenvogengaffe 4. 789

fitialE:Morltzürche 13.
Sommer - Malta - Kartoffeln Pfund

von 15 Pf. an.
Kaiser -Matjes - Heringe Stück von

20 Pf. an.
'*,l! 'l 3jo *sknrii , Delikntessenhaus,
Moritzstr. 16 und Ecke Adelheidstr. 39.

Kartoffeln!
;. 25 Pf ., Ztr . 3 Mk., solange Vorrat

reicht. F, Müller, Nerostr. 39. Tel. 2780.

Spetfefarloffeln
ui prima Qualität , Magnum bonnm,
Industrie , Schneeflocken, Norddeutsche
Gelbe und Gierkartoffeln bei ÄStt«
S nkeHmcli , Schwalbacher Str . 91.

Mmmißbrot,M 60M.,
trocken 59 Pf ., bei r-' «-l », , Blücherstr. 4.

Billige Gaskocher!
So lange der Vorrat reicht, Gagqe-
nauer Gasherd mit 4 Koch,stell. 11.80,
Gaskocher mit 2 Kochstellen7.50 Mk..
smlocMoc&er von 75 Pfa . an, Gas¬
chlauche (Metallspiralschlauche) pro

Meter 80 Pf . Kochertische billigst.
Gasherde m drverien Größen und
Systemen. Billigste Bezugsquelle.

Carl Dätz,
8 Bismarckring 6.

Fuhrwerks -Berkaus.
Zwei Pferd « mit Geschirr, ein

Selbstfahrer zu verkaufen. Alles wird
auch einzeln abgegeben. Näh. Luxem-
burgstratze6, Laden.
Zwei Bristantringe 4^ nd 28 Ml
Brittantring , Stein ei»Karat, 350 Mk.
BrMant -Kollicr 150 Mk.
Brillantring (Marquis) 140 Mk.

Pran * C«x-rlacli,
Schwalbacher Straße 35, Uhrcnk aden.

Damenrad gut erhallen , billig
zu vk. bei Schäfer , Blücherstr. 9,  S . 2.

Offert, mit Angabe des Fabrikats und
äußersten Preises unt. « k. 364 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. § 65

Bollmilch,
jedes Quantum,

sofort nach
Wiesbaden gesucht.

Off, unter E. 433 an den Tagbl.-Vcrl

zu
verkaufen.

Einige schöne Villen , kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter W. 420 an
den WiesbadenerTagbl.-Verlag.

»ii

Fleckige And-».Reisetaschen.
Schuh «, L«d«r»Mödel werden » en
anfgef rbt.
.8. itlomer , Schwalbacher Str . 27,

Kiuderwageu^ ttw
RohrmöbeL

werden repariert und neu auigearbeitei
Helrnenstr . 4, Korbmachrrri.



Nr. 326. Moutag , 15 . Mai 1911. Wieslm-ener Tagdlair. Abend-AusgaÜe, 2 . Blatt. Seite 13.

!Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

Sgrf#

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

W Das ein Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige . ff|
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

t Mitte| £s.,JÄ-Shrettfeii
Hoflieferanten. F 65

'WWWVWWWWWWVWWWW9
UflCUUM-REIKIGERAÜLAGEÜ

und

APPARATE,
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

WAZr - ZZL, Bismarckring 25 . Telephon 747. 362

Bessere

HMl!-« l
zu den verhältnismäßig un-
gemein niedrigen Preisen von

72« und K2«
empfehlen wir besonderer Be¬

achtung.
Nur soweit dieserBestand reicht.

Sdmhware ««

Konfurn
19 Kiewgass « 19,
an der Luisenstraße.

.. a . h im . P . iftir nnn wOf 1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg- _
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
O Ecke Langgasse , o

KlkölemMal.. KMMMgen
Mattiies , Webergasse 14.

Telephon 342b.
Hühneraugen-

und Nagel -Operalronen
werden schmerzlos ausgeführt.

Il' r . « i-Ul»!. Friedrichstraße37.

Blütenweiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

Gardinen -Spannerei - MH
C . is olier . Qr anienftt . 35. T el. 4310.

Näherin hat noch Tage frei
pt Ausbess. von Meldern u. Wäsche.
E. S .. Gneisenaustraße 19, 3 r.

; Blusen ~ '
werden schicku. tadellos angLfeutigt.
Orr . u . E. 429 an d. Tagibl.-Veula«.

Geschäftskundige, repräsentable
junge Witwe Ueber-
nahme oder Beteiligung an nach».
reut. Geschäft, Lebens.
mittelbranche bevorzugt. Off.u.
U. 114 an den Tagbl.-Verl. b 10050

Musikschüler,
21 Sabre alt. talentvoll und fleißig,
bittet um Unterstützungoder Darlehen
zwecks weiterer Ausbildung. Gefl. Qff.
mit. W. 114 an die Tagbl.-Zweigstelle
Bismarckring 29. L10161

Suche für mein Cafe -Restaurant
für Sonntage sowie Wochentag«
eine gut«

Privatkapette.
Näheres „ WittelSbacher Hof ",

Wiesbaden . Wiesbadener Etr . 1V2.

Souter .-Wohu., 2 Zim. u. Küche, b.
zu verm. Schsniendorfstratze 2. P.

Grabenftrasie 20, 2, möbl. Zimmer.
Sedanplatz 7, 1 r.

mit oder ohne
gut m5H. Zim.

zu öctitjt.
Dauermieter

Balkonzimmer, schön möbl., 18 Mk.
Gustav -Adolfstr . 6 . II.
Dotzheim,

Querstraße 4, Wh . Hochpart., schöne
Z-Zim .-WoHn., Küche u. Keller,
sowie StalkMg für 3 Pferde , nebst
R-emise, zusammen od. aeteAt zu
verm. Fuhrverdienst dabei rn
Aussicht. Näh. Dotzheim, Schier-
steiner Straße 6, i-m Ladey, oder
WieSbädvn, Neugasse 5.

Dotzheim,
Schierstciner Str . 3, Wh .»Bel-Etaye,

schöne große 3-Zim.-Wvhuung mit
Küche, Keller, Mansarde , eveni.
auch großer Stallung u. etwas
Gartenland , preiswert zu verm.
Sehr , großer Hof u . Garten vorh.,
ev. für Geschäftsbetrieh. Näh. Day-
hsim , Schiersteiner Straße 5, im
Lad., o. Wiesbaden, Neugasse 5, P.

Lehrerin,
für das höhere Lehrfach geprüft , er¬
teilt Unterricht u. Nxrchhilsestunden.
Off , u. U. 428 an den Tag bll.-Verlag.

Zuarbeiteri»
Msucht Schwalbacher « tvaße 6, 2.

gnherl. KinderMHcn
mit gut . Zeugnis , in feer Kitcher-
pslege bewandert , sucht StellunN in
Herrs chaftshaWs.  Goethestra ße 13, 3.
Ö i n l | h tägl. könn. Person, jedt
9 AG Mtl . Stand , verdienen dch.
Nekenverdienfl häusl.u. schriftl. Arbeit.
Versandstelle, Hausfabrikat., Berirrtg . ec.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag.
Heidelberg 42._ F115a

Goldenes Ketten-Armdand
mit zerriss. Sicherheitskette verloren.
Gegen gute Belohnung abzugcbcu

Hotel Schützentzof.
Beutel mit 100 Mark

von MichelAberg bis Movitzstz
SamJtagnachm . Verl. Gey. Bel.
Hof Adams-ml beimi MÄchLutscher.

Verloren
gesterm. Sonntag , firüh 10 Uhr, aus
einer Bank Karser-WiThelm-Rimgl,
Bahnhof gegenüber, neues hellbr.
Portemonnaie mit Inhalt . Gegen
Belohmeng abzugoben Schw-apbacher
Straße 1, König.

Die Frau,
welche Samstagabend in der Metzgier¬
gasse den schwarz. Damenlvdergürtel
aufgehoben, wird ersucht, denielben
gegen Belohnung Metzgersasse 11, bei
C. A. Steib , ^ ^

Tücht. Büglerin sucht noch Kunden
ruß, d. Hause. PhilippAberastr. 7. Z.

Sonneuberger Str. 72,
Hochpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näheres 2. Stock.

Möbl . Wohnung,
4- 5 Zim., cinger. Küche rc., elektr.Licht.

List p. sof. od. 1. Juni Taunusstr 41,3.

Junger Manu,
d. seine Lehrzeit a. ein. kauf-m. Bur.
beendet, sucht g. geringe Bergütung
Stell , z. weit . Ausb. Gefl . Angeb.
unter A. Z. 350 haiuptpostlagernÄ

FnrTranerfalle emp fehlen
wir unsere Anstalt zum

KmrMkli
von Dame »- und Kerren-
Garderobe in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 336

faittfen&WM».
Filialen

In allen Stadtteilen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

Tom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 37

$.Mal &Co.,
Kirchgasse 39/41.

iebilörtt iuniitD«we.
Ausländerin , sucht gutsituierten,
wenn auch ält . Herrn zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offerte » an
Postla gerkarte 93 hauv tvoülaaernb.

rn  Brief liegt unter den drei An-
Vi»  sangsbuchstabciian bekannter

LSclteflentierg’sctte Hof-BucMruckertl
Eontor : Langpasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Familien -Nachrichten

Stelle.

Die glückliche Geburt einer

zeigen an
Dr. Hermann Schneeweiss

und Frau,
Clara, geb , Heymann.

Linz a. d. Donau, 13. Mai 1911.

Todrs-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

Unsere liebe unvergeßliche Tochter, Schwester, Enkelin und Cousine,

Ada Gräber,
heute morgen7'/i Uhr, im Alter von 16 Jahren, nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
N. Gvkher und Fv^rr.Anna Gräber.

Wiesbaden, 15. Mai 1911.
Dreiweidenstraße1.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. 810177

Todes-Anxergr.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten

hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß unser innigstgeliebter
treubesorgter Gatte und Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, Herr

AMlSWWMklMN.
Landwirt mrd Kircherrvorstrher.

heute früh 5 Uhr nach langem, schwerem, mit größter Geduld
getragenem Leiden, im 58. Lebensjahre, durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

D!e treftranernd Aiitierbliebeiren.
Korrnettverg , den 14. Mai 1911.

Die Beerdigung, wozu nur auf diesem Wege Einladung
ergeht, findet Dienstag, den 16. Mai, nachmittags5 Uhr
vom Sterbehause, Talstraße 10, aus statt. '
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Bärenstrasse 7,
Ecke Langgasse,

Tcleption SVS » .Färberei und Chemische Waschanstalt, A„f ^
. . ' “ Sauberste und schnellste Ausführung bei billigster Berechnung . ——— - — r.

■»P vp- “ ~ Wiesbadener fremden - Liste . OOOOG
^ ® M

'Abfcstogeni, Ritftenguitapäohter. m. Fr .,
: Duntawitz a, Rügen, — Schiv Bock
Aokar, Kfm., Mülheim (Ruhr)
Adler, Kfm., Berlin: — Grüner Wald
AMbom, Kfm., Gefle — Astoria-Hotel
Alsen, ObeiTeg.-R.at , tot. Fr ., Trier
; Hotel Minerva
Aitermann, Dresden, Hospiz Central
van nAdal, Reut ., m„ Tochter, Holland
1 Hotel Füratenhof
iArmbrecht, Frl , Stadtoldendorf

Hotel Nizza
Auteettenska , Fr . Rente, , m, Tochter,

Warschau — Pension Reaiter
B

Backmteyer, Oldenburg
Hotel Adler Badhau«

Bacon, New-York — Kaiserhof
Baemnler, New-York — Kaiserhof
Baeumler, Fr .. Dilfonburg — Rose
Barkes-Benfieäd, Fr ., England

Pension Charlotte
Bauer, Kfm., m. Fr, , Werden a, Rh.

Botet Vogel
Becker, Kfm,, Hanau — Erbprinz
Becker, Amerika — Erbprinz
Becker, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Hotel Grüner Wald
Behr, Frl . Benin ., Mecklenburg

Taünüs-Hotel
Berg, Ingen., m. Fr., Dorfnun «!

Hotel Weins
V. Bergfeld, Frl ., Magdeburg

Wlefese Lilien
Bernhardt , Frl ., Leisnig

Kölnischer Hof
Bethke, FrL, Landsberg — Re.ichshof
Beyert, Kfm., Paris —- Erbprinz
Bitse, Fr ., Bloernkvntain

Pension Prinzessin Luise
Bleckvcn, Frl ., Hamburg

Evangcl. Hospiz
Bloimstein, Kfm., m. Farn., Libau

Metropole u. Monopol
Bock, Kfm.. Berlin —• Grüner Wald
Bock, Fr Dr., m, SC*h.- Grevenbroich

Hotel Alleesaal
Bogenstahl, Pirmasens, Michefeberg .3
Bold, Bürgermeister a. D., Horbach i

Pf . 1—Grabenstrassie 9
Bongoerts, m.  Fr ., Wktit,er.ä*wyk

(Hot ) — Rhein -Botel
Booniaeher, Br. mied., m. Fi-.. Groll

lügen — Biewers Hotel Beging.
Boonacher-Huygeus, Fk., Groningen

Biewers Botel Beging
Borebers, Sanitätsrat Dr ., m. Fr .,Hohenwestedt — Taunus-Hotel
Borohert, Fr ., Könitreberg

Pension Gran dpair
Bosnier, Haupitä,teuera'm>tssetaretär,

Dessau — Saalgnsse 38. 2
Braun, Fr . Landesgierichtsidirektor,Düsseldorf — Rhein-Hotel
Brailnfels, Geheim,re.t , tn. Bed.. Fmnk-

furt — Hotel Nassau Ui. Geeilte
Brinkmann, Weinhändter . Glauchau
_ , _ Prinz Nikolos
Broch, Fr ., Düsseldorf, Hotel Nassau
Bnockhoff, m>. Fr ., Melbourne,

Hotel Zum Spiegel
Broemime, Dr. mied., Petersburg

TUunuiS-Hotel
Bropelmann, Kfm., m. Fi'.. Neheim
_ . Taunus-HotelBnough, Fr . u. 2 Frl .. Dundee

Vier Jahreszeiten
Brüser, Elberfeld — SebOarz. Adler
Buchholtz, Kfm., m. Fr ., Ruhkind

. Dambachtal 14
■Buehsieb, Amitsrat. -Runkel

Albrechtstrasse 28, P.
Büchsenstein, Kfmi„ Berlin

Hotel Reiohsliof
Bücking, Fahr , Alsfeld — Hotel Nizza
Ruggle, Mannheim — Sohw. Adler
Burmeater, Frii. Lehrerin a. D., Ham¬

burg — Evans®!,. Hospiz
Busch, Fr ., Berlin — Wpstfäl, Hof
Busse, Kfm., Berlin Hotel Happel

Eisäeler, Fr . Dr., Königsberg
, . Christi, Hospiz IILIverfold, Kfm., Laufenselden

Pfälzer Hof
Engels, Apotheker, Huckarde

Saalgasse 24/26
Erianibeek, m. Fr ., Kopenhagen,
„ , . . . , Viktoria-Hotel
Erpf, Kfm., Stuttgart

. , , Wiesbadener Hof
l' aisst, Fi-euden«tadt , Mishelisbei-g I
Feigeles Kfm,., München, Zur Sonne
Fertig , Mannheim, — Zur Sonne
Fischer, Dr., m. Fr ., Frankfurt
,, , ,. Hotel Roseroredohl, Direktor , Gefle. Astoriahotel
Fomcll, m.  Fr ., Finnland

. Kölnischer Hof
Freitag, Sekretär — Luisenstnasee 5
Fremorv, Fr . Kommerzienrat, mit

2 Töeht. u. Automobil!'., Oberbnieh
Nassauer Hof

Freumann, Kfm., Nürnberg
Pa’nsthotel

Freytag, Frau Häuptern, Barmstadt
Villa v. d. Heyde

Fniedländor, Kfm,., Hamburg
Sanatorium Dr. Lubowski

Frimberger. Poettekretär , m. Frau.
Eibach (Oberb.) —* Z. neuen Adler

Frosmrd , Ohebiikor, m. Frau , Mül¬
hausen __— Reiclispost

Euch», Kfm., Mi. Fr ., Falkenstein
im V. — Savoy-Hotel

Fuehs, m. Fr, , Falken stein
Frankfurter Hof

Fürthmann , Real ., m.  Fnau , New
^York — Nassauer Hof

Funcke, Apotheker, Lütgendortmund
Privatho-tel Albany

Gabriel, Kfm,, Zweibrückern,
Grüner Wjald

Gärtner , Friedrichshagen
Bayrischer Hof

du Gand, Fr ., Paris , Pens. Maria
Ganz, Reut .. Berlin, Nassauer Hof
Gastvogel, lvfm., Oldenburg i. Gr.

Zwei Böcke
v. Ge-mmingen, Frau , Hanau

Botel (Jordan
Giess,ter, Dr., m. Fr ., Gangenibaoli

Grüner Wald
6Ale, Bankbeamter, Braunsehweig

Union
Gimkiewitz, Fr ., Berlin, Centralhotel
Götze, Kfm., Leipzig, Grün. Wald
Gompertz, Kfm., Kreifeld, Gr. Wald
Goos, m. Frau , Hamburg, Quisisana
Gonam, m. Frau, Naumburg

Zur Stadt Biebrich
Goss, Kfm«. Berlin — Reichshof
Grevers, Kfm,, m. Fr., Groningen

Taunusbötel
Griebier, Kam., Bamberg, Hot . Vogel
Gropius, Leutnant , Frankfurt a. 0.

. HoteJ Möhler
Gropius, Frl ., Frankfurt a. 0.

Hotel Melder
Gropp, Kfm,., m. Fnau, Berlin,
Gross, Zeselberg — Grabenstr . 9

Griter Wfaid
Grünewälder, Kfm,, Herford

Nonnenhof
Gschwindt, m. Frau, München

Weiesee Boss
Guggenheim, Kfm., Berlin, Nonnenhof

TW

c
Cedergren, Er . ' Benin ., ni. Tochter,

Stockholm — Hotel ' Alleesaal
Glos, Kfm., Kusel — Grüner Wald
Cohnrench, Fr ., Berlin, Hohenzol’erxi
Com,melier, Fr ., Hamburg

Pariser Hof
Cubtberg, BankthVektor — Hotel Berg

I>
Dasbach, Postassisient a, D., Dillen

bürg — Wiesbadener Hof
Dänischer, Kfm-, Plauen, Hotel Weins
Davidis, Antwerpen — Impörial
Deeljen, m. Fr ., Philadelphia

Pension Monbijou
Diohl, Fahr ., m. Fr ., Horchheim

Hotel Happel
v.  Dierigardt , Freifrau , Haus Mo,rs-

broieh — Hotel Rose
Doderer, Kfnn, nu Fr ., Augsburg

Hotel Grüner Wald
Dombo, Rudolf, Klvppeinheim

Augen,hefinn,stni11
Dopmiann, Tjeibtrompeter Sr. Maj. d.

Kaisers, Potsdam. — Vater Rhein
Douque, Fr .. Metz — Reichshof
Draegier, Kfm., Köln — Einhorn

Fi
Ebolling., m. Fr .. Norderney

Grosse Burgstrasse 13
Ehlers, Oekonomier.it , m. Fr ., Kalk¬horst — Kaiserbad
Ewaid, Fechenheim — Ernter Str . 20

May, m. Fr . u. Jungfer, Amsterdam
Rose

Mergenbaum, Frau . Erfurt
Riemers Hotel Regina

Merker, Kfm., Heilbronn, Gr. Wald
Messner, Oberlleut., München

Nassauer Hof
van der Heulen, Dr., Amsterdam

S(Lol
Meyer, Frau , Mülheim (Ruhr)

Metropole u. Monopol
Meyer, Gutsbes., m. Fr ., Krögerdorf

Hotel Weietm.inister
Meyer, Kfm., m. Frau , Aütonia.

Schwarzer Bock
Meyer, Pfarrer , m. P’am,., Velbert

•Even,geh Hospiz
MiclilaeUs, Fräulein , Brasilien

Sendigs Eden-Hotel
v. Mich,eil. Mecklenburg,, Taumushotel
Michels, Frau Rechteanwalt Dr.,

Duisburg — Kurvo !all Dr. Abend
Milder, Kfm., Velbert , Grüner Wald
Mildoer, Fabrikbesitzer, Hannover

Quisisana
Millington, London — Nassauei- Hof
MintCr, Kfm,, mi. Fr ., Gelnenkirchen

(Jontinema

Müller, Frau Kommerzienrat, Görlitz
Wilhelme

MUntzenthaJer, Fr . u. Frl, , Würzburg
Zum Hahn

Müssig, Fr„ Obergrombach
Nerostro.s-e 5

Mumme, I 'a.brikbes., m. Fr ., Düssei
dort — Reichspost,

Muth jr ., Gutsbes,, Dehrn
Zwei Böcke

Möckel, Plauen — Goldenes Ross,
Möckeli, Plauen — Pritz Heinrich
Molidenheimer, Prof . Dr., Köln

Hotel Nassau u. Geeilte
Morgner, Plauen — Prinz Heinrich
Morgner, Baumeister, Plauen

Goldenes Ross
Mühipfort , Rentn ., m. Fr, , Rostock

Pension Harald
Mütter, Kfm., Bühl — Einhorn.
Müller, Fabrikbes., Selb i. Bay.

Europäischer Hof
Müller, Kfm., Berlin — Gr VI,Id
Müller, Architekt , Wurzen

Hotel Burghof
Müller, Ludwigsbafen - - Schützenhof

Viktoria-Hotel
Müller, Direktor, Seehein,

Hotel Weins
Müller, Fabrikbee., m. Fr ., Groningen
Müller, Kunstmaler, .Brüssel
, r „ , Zum neuen AdlerMüller, Kfm., Mühlhausen

Ritters Hotel
Mummienhoff, Kfm., Bochum.

Europäischer Hof
Mtmkel, Öberleutn., int Fr ., Metz

Friedrichsstrasse 8

Nacken., Rentn ., Rheydt — Aegir
Nakaüen, Kfm., m. Fr ., Bonn

Hotel: Einhorn
Nayer, Traehtimgahausen

Hospiz zum heil, Geist
Nederhorn, m. Fr ., Rheiribeng

Hotel Krug
Nehbel -Sailusken, Rittergutisbes . und

Hauptmosau d. R ., Solusken (Ost.pr .)
Schwarzer Bock

Neuffer, Kfm., Heilbronn
Hotel Nonnenhol

Neümann, Kfm., Düsseldorf
■Wiesbadener Hof

Nfemeyer, Fr . Rentn .. IVÜ'ihelmshaven
Pension Nerotal

Nocke, Kim., Gotha
Kuranstalt DietenttnühLe

Nocke, Fr ., Gotha
Kuranstalt Dietenmühle

Norbeng, Fr . Rentn, , in, Begl„ Ham-
bui-g — Silvana

Namibäoana. Esscn.gen., Schwarz, Adler
Neumann, Frau BuchdrisckereibeÄSer,Pirmasens — Westfälischer Hof
Neupert , 2 Fräulein . Aurich

Pension Margarotla
Neusnser. Bonn — Nassauer Hof
Nielsen-Sather, Frau Reut ., Christiani

Hotei West iranstcr
NiemejTr, Poetdirektor , OVIenbung

Hot eil Meier
Nisgen, Kfm., m. Tochter, Hamburg

Zum neuen Adler
Niessner, Fr ., m. T., Marktrodwitz

Prinz Heinrich
Nörpel. mi. Fr ., Ulm, — Metropole
Nogueiira, Prof., in. Fr ., Rio de Janen-

vJontinemal
Mohr, s-tud. phil., Bergan, Quisisaua
Molls, Kfm., m. Fr ., M.-Gladbiach

Grüner Wald
v. Modzelewsky, Frau , Polen

Oon'tinental
Morin, Fr ., England — Taunushotel
Marino, Rent, , m. Fr ., Berlin, Bellevue
Müller, Mainz — Union
Müller, Kfm., Bochum

Privathotel Petri
Müller, Kfm.. München. Hotel Vogel
Münzer, Fr ., Berlin, Villa Helene
Mohr, Frau Dr., Ohristiania

Prinz Nikolas
Mohr, Bremen — Hotel Meier
Müder, Mannheim — Goldener Stern
Muenter Fr ., Nordhausen, Kaiserbad

National
Nothis, Frau , m. Kind , Marburg

Goldene Kette
Notz, St. Avolid— Zur newmiF-ost
Nussbaum, K£ml, Köln, Hotel, Berg
Nuthmßinn, Rent ., m. Farn., Magde¬

burg — Langgasse 54
Nagel, Oberpöstinspoktor, Frankfurt

Reichspost
Nagte, Frau 0bedeut . München

Wiesbadener Hof
Nathusius, Kfm., Berlin, Rö‘n-|c!fbad
Nemirüwsky, na,. Frau, MoskauKaiserhof
Nett !, Kfm., Berlin, — Ccffutraflhotel
Neu, Kfm,, Köln — Grüner Wald
Neu, Kfm., Elberfeld -— Zum Spiegel
Nimean, Rent, , Moskau — Alleesaul
Noest, Aatwerpeir — Hansahiotel
Noothout, m. Frau, Amsterdam

Nassauer Hof
Nürnberger, Berlin

Zur Stadt Biebrich
©

Ochs, Kfm.. Köln, Am Römertoe 2, 1
O’Gon-nor, Canada

Hotel Nassau u. Geeilte
Ogden, m. Fr ., ITarroicnte

Ho-tel Nassau u. Ceci.l-e
T. Ol,lech, Badiekorrrnlissar, Lg,-Sch.walbach — Rhein-Hotel
Ohlson, Fr .. Stockholm, Köln, Hof
v. OTbert, Fr , Berlin —- Burghof
Olsen, Frl ., Ohristiania — Quisisaha
Olsen, Kf uh,  Orehro — Viktoriahotel
Oppenheim, Dr., Wannsee

. Nn.ssauer llof
Oppenheimer, I» Fr ., HeiJbronn
^ , T, Villa- Paula
Öre.,, Fr . Winkl,. Pteatsrat , m. Familie,

Warschau — Pension Fortuna
Osenbrugge , Fabrikant , m. Frau,

Hamburg — Wiesbadener Hof
Osthenn, Rent., Brüssel, Fürsten hof

Pento, Dr. m-ed., Rio de Janeiro
Haus Oranienburg

Petsch, Frau , Gotha — Nej'ostrasse 14
Pezoldt, Bürgermeister, Unterka.mers-

kuth — Weisse Lilien
Pfeiffer, Fr ., Arborn , Augenhedlan'st.
Philips, Rent ., Frankfurt

Bad Nerotal
Ploeger, Landrichter , tu. Frau, Dort¬

mund — Goldener Brunnen
Podiasld, Frau Geheimrat, Berlin

Goldenes Kreuz
Pöhlmann, Regierunigsrat, m. FamiliJ.,

Kölnischer Hof
Pofeenaere, Kfm., Paris — Union
Popielarsky, Baron, Paris

Nassauer Hof
Premier, Fräulein, Oppenheim

Zum, Römeir
Proelss, Frl ., Magdeburg

Haus Oranienburg
Pughe-Jones . Fix, London — Rose
Peterreit , Direktor , Hahmriätten

Hotel Union
Peters , Kfm,, m. Fr ., Venlo

Taunus-Hotel
v. Petersdorf, Kirchberg

Viktor:»-Hotel
Pflugbeil, Baumeister, Reichenbach im

V. — Bärenstrasse 2
Plesnay, Kfm., Speyer — Erbprinz
Prefittich , Landesbanksekret., im. Fr .,

Düsseldorf — Rhein Hotel
Proost , Kfm., Düsseldorf — Krug
Pudor , Major, m. Fr ., Pliauetn

Hotel Rose
Puekler-Linrpurg, Fr . Gräfin, m. Bed.,

München — Viktoria-Hotel

Paasch, Fr . Amtsgerichtsrat, Berlin-
Friedenau — Metropole u. Monopol

Palm, Kfm., Stockholm, Taunushotel
Pape, Kfm., Waltershausen

Europäischer Hof
Park , Frl ., Frankfurt

Hospiz zu den Bergen
Paterar.n, Frl ., London. Bhem-Hotel
Perl , Fr . Geheimrat, re. Jocht ., Berlin

Pension Wien her l’a.xntfuiii
Peters , Kgl. Leibjä,ger, Iteriln;

König!. Schloss
Peteteen, Fritz . Ingen., Kopenhagen

Hotel Nassau u, Cecilie
Petersen, C.. Kopenhagen

Heitel Nassau u. C-ecSie
Petcreen, P„ Fabrijkb., m. Fr .. Kopen¬

hagen — Hotel Nassau u, Cecilie
Pezoldt, Bürgermeister, Unterhonners-

reuth . Weis.se Lilien
PhiMiip, Kfm., mi Fr, , Fürth i. B.

Hotel Einhorn
Pilgrims,, Kfm , m. Fix. Amsterdam

Hotel .National
CentralsHotelPkk , Kfm , Berlin —

Pick, Kfm.. Nürnberg — Erbprinz
Pollmann. Fr ., Weidrich — Hot . Fuhr
Pontons. Berlin, — Taunus-Hotel
Pomsonby, Gutsbes.. Engterd

Hotel Hohenzoläem
Popp, Kfm,., m„ Fr ., Bernkastd

Cemtral-Hotel
Pdtasch, Gratz — Zur Sonne
Pottiez , Major a. D.. in, Fix. Bayreuth

Hotel Schützenhof

Quartier, Rentn ., m,. Regt., Bielefeld
Pension Margareta

SB

Pariheim , Rechnmngsrat, m. Frau,Berlin — Frankfurter Hof
Bawlow, Borczykowo — Zu,m Hahn

Raab, Kftni., Frari'kfurt
Am Römerlor 7

Ra,decke, Ttehrer a. D„ m.  Fr ., Berlin
Pi'i\'a,t.'hoteit Ailbany

Uaeder, Dr. med., Kopenhagen
Naissauer Hof

Basel. Sontheim — Micliekherg, 3
R.awski, Kfm., Lodz Damhichtal 2
Reif, m, Frau, Nürnberg. Hcuns,ih.otcl
Reinberger, Fr .. Berlin, Villa Helene
Reis, Gimmeldingen — Hotel Weins
Reismann, Fabrik ., Ludwigshafen i

Taiunushotel
Reitling, Rent ., m,. Fr ., Dortmund

Metropole u. Monopol
Remmelink, in. Frau ; Leiden

Reichsposr
Rechter, Amtmann, m. Frau, Oels m

Schiss. — Zum Kranz
Rhode, Fix, Berlin — Pension Wild
Richter, Oberbergrat, Stuttgart

Nassauer Hof
Richter , Frankfurt , Hotel! Vogel
Ries, Kfm., Berlin — Metropole
Rieser, Pfarrer a. D., Goslar

. Einhorn
Rindsberg, Kfm..Bayreuth, Kronprinz
Rübe len, Ref., Gelle, Graben sitr. 9
Rogovi.il, Fr . Ing., in. Bed., Pari»
v. Rosaümsky, Frau Major, m, Tochter,

Osterode —.Quisisaua
Rosenberg, Fix, Berlin, Nerostr . 14
Rosenthal, Kfm., Hechingen

Taunuiliotel
Rosenithal, Fr . Geheimmt, Bfe-ün

Pariser Hof
Rossner. Kfm., London. Parkbotel
Rothe, Frl ., Berlin -— Westfäl . Hof
Rothe, m. Frau, Berlin

GoMenier Brunnen

Rackwitz, Fr ., Hamburg
Pension Winter

Rarnig, Frau , Treuen i. V.
Russischer Hof

v. Rantzau, Braunschweig
Hansa-Hotel

Rathgeber, Frau, Ippesheim
Augenheilanistalt

Ratz, Direktor, Glauchau
Hotel Adler Badhaus

Keimberg, Gufsbes., m. Fr ., Wirthe
Hotel Ries

Richter, Frau Rentner, Berlin
Ronnenberger Strass® 4

Riege, Kfm., Idstein — Einhorn
Rissmann, Frankfurt . Rhein,g. Str. 7
Rittenberg, Fr ., m. Tocht., Libau

Savoyhotel
Robertson, Kfm., Hamburg

Hotel Vogel
Roll, Bamkdirektor, m. Frau . Rem¬

scheid — Westfälischer Hof
Roll. Frl... Bochum,, Wfestfäli. Hof
v. Roon, Hauptm., Spandau

Metropole u. Monopol
Rose, Frl , Schriftstclilierin, Düsseldorf

Herrngartenstrasse 15
Rosen, Kfm,, Str.issburg, Hot . Krug
Rothe, m. Frau, Berlin

Frankfurter Hof
Rothschild. Kfm., Köln, Metropole
Eogelaar, Fr ., m, Tocht., Amsterdam

Pension Viktoria Luise
Kubarth, Fr . Geh. San.-Rat Dr..

Niedermarsberg — Weisses Ross
Rudolf, Salinen,direkter, Salzungen

Nassauer Hof
Rück, Kfm., in,. Frau — Burghof
Rühe, Hoitelbesitzer, Stralsmnd

Goldenes Ross
Ruhl, Kfm,., Eins — Einhorn
Rupfe. Kfm., Bochum, Gold. Kette
Radoll, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Reich, Kfm., Düsseldorf

Goldener Brunnen
Reichmann, Frl ., Haag

Villa Giändpail
Reinders, Fix Oberlehrer. Leer

Prinz Nikolas
Reuter . Fr ., Essen — Rövale
Reyling, Fr ., m. Tocht.. Augsburg

, Pension Credt
Richardson, m. Fr .. New-York

Hotel: Nassau u. Cecilie
Richfold, 2 Hin ., Kd., IVerschau

Savoy-Hotel
Rickmers, Bremen — Hotel Meier
Riggŝ NewY ork — Hohenzollenn
Rittenberg , Kfm., m, Sohn. Libau

Savoy-Hotel
Robert, Kfm,, m. Fix, Münster !. W.

Kölnischer Hof
Rockiger. Kfm., Berlin — Stiftsftr. 2, 1
Roloff. Geheim,rat u. Geh. Baurat,

Hannover - Cen.tral-H.otel
Romeyeke, Rittmeister , Königsberg

Haus Oranienburg
Roos, Fr . Rentn ., Heidelberg

Hotel Alleesaal
Rosa, Frl , Königsberg — Einhorn
Rosenbamn, Frl , München

Nero-Krasse 15
8

Rübsamen, Kfm., m. Frau , Siegen
Wiesbadener Hof

Rüsche, Dir,, Düsseldorf. Cemtralhot.
Ruhlner, m. Frau , Wilhelmshaven

Zum neuen Adler
Rabe, Kfen., Hamburg, Centralhotel

Nr.

Sarason, Kfm., Berlin
Metropole u. Monopol

Sawitzky, Fr .. Berlin — Hotel Fuhr
Schacht, Pfarrer . Aütnn&bach
8albst ein, Fr ., Elisabethgrad

Stiftstrasse t
Sachsen, Rittergutsbes .. Karschau

Schwarzer Bock
Sackten. Frau Rent., Königsberg

Schwarzer Bock
Sander, Kfm.. Barnten, Hotel Berg
Sat.her, Fr., ( lirisitiania — Minerva
Schar,f, Kfm.. Gera-R. — Russ. Hof
v. Schack. Frl ., St. Goar, Villa Medici
Schack, in. Fr .. Halensee, Silvana
Schäfer, Kfm.. Köln — Grüner Wald
Schanker, Fr . Dr., Delitzsch

Reichspost
Schaub ) Kfm ., Neck argem iind

Hotel Vogel
Scheer, Frau , New York

Kuranstalt Dr. Schloss
Sehellmann, Kfm., Heidelberg

Wiesbadener Hof
Schimmeroth, Kfm., Köln

Grüner Whld
Schindler, Kfm., Döbeln

Stiftstrasse 12. II
Schäfer, Kfm.. Stuttgart , Gr. Weid
Schallenfceirg, Kfm., Rotterdam

Pension Margareta
Scheffel, Bruchsal — Z. St. Biebrich
Schea-nikau, Petersburg . Note. Hof
Schicke, Fr ., Berlin, Evang. Hospiz
Schilke, Frau, Berlin

Pension Prinzessin Luise
Schindel, Nürnberg — Astoriahdtel:
Schluchten. Kfm,., Berlin, Gr. Wald
Schleich, Kfm., m. Fr ., Berlin

National
Schlexhert , Pfarrer , Frankfurt

Centralhotel
v. Schlieckmann. Frl... mit Bedien.,Florenz — Kaiserhof
Schmidt, Frl, , Se.ehe.im — Metropole
Schmidt, Apotheker, Haspe in W.

Residenz-Hotel
Schmidt, Frl ., Wiesenbaden

Sendigs Edepi-Hote!
Schmidt, Kfm., Köln — Zur SoDjne
Schmitz, Kfm,, Köln — Grüner Wald
Schneider, Fr . Kirchen rat . Dresden

Goldenes Kreu*
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Nr . 22v. Montaq. 1s . Mai 1911. MresdaLerrer Abend-LlusgaLe, 2 . Blatt. Seite 15.

Am 2 « . Mai ISII , vor¬
mittags 10 ',>3 Uhr, soll ein im
Grundbuch von Sonnenberg,Band26,
Blatt 721 unter lfde. Nr. 1 ein¬
getragener Acker„Weinberg", groß
11.88 »r, an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, zwangsweise ver¬
steigert werden. F257

Wiesbaden , d. 5. Mai 1911.
_ _ Amtsg ericht.

Am 2 Juni IS11 , vor¬
mittags 11 Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Walramstraße 25, hier, belegene
Wohnhaus mit Hofraumu. Seiten¬
bau rechts und links, 4 ar 62 qm
flroft, 4317 Mk. Nutzungswert
70,000 Mk. gemeiner Wert, zwangs¬
weise versteigert. ^ 257

Wiesbaden , d. 10. Mai 1911.
Amtsgericht.

Nachtveisttng
der im Monat April 1911 ausgestellten Jagdscheine.

Beginn
der

Gültigkeit.

Tg. Mt.
k>. 4.

13. 4.
25. 4.
23. 4.

Name.

Heinrich. Ferd.
Klein, SUfr. Dr.
Reitz, Heinr. Adolf
Schulz, Heinrich

Wohnort.

Wiesbaden

Mainz

«4 Ausländer
<3 IC.
hl ;C*

Jagdscheine.
.ff? ! w

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Mai 1911.

Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmlichlnill.
.Dienstag , den 16. Mai 1911, vorm
sP  Uhr . berste igeve ich in der Wald,
'iratze, Sammelplatz Waldstrasie 6:

1 Partie Backsteine, 1 Partie Holz.
. . schwollen tt, 1 Stck. Gartengelündor
merait; anschließend, mittags 12 Uhr,
rm Pzawdlokal

Helenenstraße 7:
1 Sofa , 1 Sessel, 1 Spiegel mit
Untersatz, 1 Kleidergestell, eine
Schreibmaschine, 1 Schreibpult,
1 Kleidergestell. 1 Nähmaschine,
1 Pferd , 2 Rollen, 1 Halbverdeck,

... ? Doppelsp.-Wagen u. a. m.
vtkentlich zwLngiswerse gc-gen Bar
»ahlung.

Die Versteigerung in der Wald
nrape findet bestimmt statt.

Wiesbaden . den 15. Mai 1911.
Eifert , Gerichtsvollzieher,

Kaiser -Fr .-Ring 10, P.
Bekanntmachung,

betreffend Pferde -Vormusterung.
^Der Dermin der diessähriaen
Pserdcpormusterung , welche in der
Zeit vom 15. bis einschließlich
1?. Mai stattfinden sollte, ist auf
«ineni späteren Dstmat verlegtworden.

Näheres wird, sobald ein neuer
-vermin anberaumt worden ist, &etonnt gegeben werden 1

Wiesbaden , den 10. Mai 1911.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
betreffend Abänderung der Bau-

polizei-Vevordnnng.
Aus Grund der 88 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landcsteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 88 143 u . 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1383
wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1605
wie folgt aibgeändert.

Im 8 23, Ziffer 1 vorletzter Ab¬
latz werden die Worte:

„sowie zur Aufsicht über Ein-
. gräbnngen usw."

gestrichen.
e Diese Polizei -Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft . *

Wiesbaden , den 24. Februar 1911.
Der Polizei -Präsident.

Auszug aus der Straßenpolizei-
Verordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 16. Okt. 1910.
8 86.

4. Kindern unter 10 Jahren . welche
ach nicht in Begleitung « wachiener
Personen befinden , sowie Dienst¬
boten oder Personen in unsaubevor
Meidumg- ist die Benutzung der in

Vereins — . . . . Vereine gehörig
Personen abgegeben."

Die Plakate müssen in großer deui
lick erkennbarer Schrift nach An
Weisung des Akziseamts ausgeführt
sein.

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht, noch Bier
marken usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt werden

Für den Fall der Zuwiderhand¬
lung gegen die obigen Vorschriften
unterwirft sich der Verein , bezw. die
Gesellschaft einer vom Magistrat
unter Ausschluß des Rechtsweges
festzusetzendenund im Verwaltung?
zwangs-versahren einziehbaren Ver
tragsstrare von 50 Mk. Ferner wird
dem Zuwiderhandelnden Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver
fügung gestellt; es ist also nicht ev
laubt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:
a) an Sonn - und gesetzlichen Feier

tagen:
1. Auf dem Glasberg,
2.  Auf der Himmelswiese,
3. Im Eichelgarten,
4. Unter den Herreneichen,
5. Im Distrikt Kohlheck,

laus diesen Plätzen dürfen Tische
und Bänke ausgestellt werden)

b) An Werktagen:
Für die Plätze unter a), weiter:

0. Am Augusta-Viktoria -Tempel,
7. Am StreckevÄoch, sog. Dachslöcher,

(auf den Plätzen unter 8 und 6
dürfen keine Tische und Bänke
aufgestellt werden).

4. Die Plcitzgcbükr einschließlich
Reinigung , Ueberwachung der Fest¬
plätze, sowie für Beseitigung etwaiger
kleiner Beschädigungen wird wie
folgt festgesetzt und ist an die Städte
Hauptkasse für Rechnung des Akzise¬
amts zu zahlen.
a) An Sonn - und gesetzlichen Feier¬

tagen:
Für den Glasberg , die Himmels-

wiese und den Eichelgarten je 30 Mk..
für die Herreneichen 20 Mk., für den
Distrikt Kohlheck 15 Mk.

b) An Werktagen:
Für den Glasberg für den Tag

15 Mk-, und für .alle übrigen aufge-
fübrien Plätze für den Tag 10 Mk.

Größere Beschädigungen der Plätze
müssen nach allgemeinen Rechts-
grundsätzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der
Magistrat mit Ausschluß des Rechts¬
weges endgültig.

Mit dem Waldfeste etwa ver¬
bundene Lustbarkeiten (Musik, Tanz
usw.), welche nach der Lustbarkeits¬
teuerordnung hiesiger Stadt steuer¬
pflichtig sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend be¬
sonders anzumelden und zu ver¬
teuern.

Die Gebühren sind im voraus an
die Stadthauptkaffe , die etwa fällige
Lustbarkeitssteuer ist im voraus an
das Akziseamt, Abfertigungsssrlle,
Neugasse 6a,zu zahlen : die Gebühren-nwiÄuina ist di-e Benutzung aer in u"'°“ "•nilirilii : r -

den öffentlichen Anlagen ü . Straßen , werden nur zu -uckerstatter, wenn die
ausgestellten Ruhebänke. welche die Bmutzu? ° « 1 ® ln >o1̂ •U'R*..(Sifcrbt aunfti&ßr xJ-itt*BeIeichnu-ng „Stadt Wiesbaden'
oder „Kurdertvakilumig" tragen , unten
sagst

Wird veröffenMcht. ..
Wiesbaden , den 1. A'prck 1911.

Der Magistrat.

, . Bekanntmachung,
betr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gemeindewalde.
.1 . Die Benutzung von Platzen rm
städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldfesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus¬
setzung gestattet , daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben. ..
^ .In allen etwaigen Ankündigungen,
wie in Zeitungen ) Maucranschlagen
usw. muß besonders hervorgehoben
werden, das; Speisen und Getränke
an nicht zum Verein gehörige Per¬
sonen nicht abgegeben werden.

Ferner ist ;eder feiernde Verern
Verpflichtet, an leicht bemerkbaren
Stellen am und aus dem betr . Wald-
sestplatze — auch bei den Birrzapf-
stcllen — vorschriftsmäßige Plakate
an den von zur Beaufsichtigung etwa
oeorderten Akzise- oder Wald- pp.
Lchutzbeamten bezeichneten Stellen
auszuhängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden nur
ar- zumI . . . - folgt Namen des

rung unterbleiben
mußte . . .

Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte Schankbetriebs¬
steuer zur städtischen Steuerkasse
ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung
eines Waldfestes ist mindestens drei
Tage vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antrag¬
stellers eine Bescheinigung des städt.
Feuerwehrkommandos , wonach der¬
selbe fick) verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Ueberwachung zu tragen,
vorgelegt wird. .

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfestes nicht
erteilt.

Die Hergabe eines, Platzes zur Ab¬
haltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert
werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziseamt.

Vereine usw., sowie,alle, welche im
Walde lagern , haben in allen Fällen
den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht
etwa besonders betrauten Akzise-

beamten unweigerlich Folge zu leisten
(vergl. 8 6 des Feld- und Forstpolizei-
geietzes vom 1. April 1880), sowie die
bestehenden Vorsehrifteii über den
Schutz und die Sicherheit des Waldes
und der Schonungen inne zu halten
(vergl. insbesondere 8 868, Nr . 6 des
Reichsstrafgesetzbuches,, 88 86 und 44
des Feld- und Forstpolizeigesetzes,
8 17 der Regierungspolizei -Verord-
nung vom 4. März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um
9 Uhr abends, in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa airsgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und falls das Waldfest an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten
wurhe , am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden. Auf dem
dem Vulverhause zu belegenen Teile
des , Festplatz es „Aus dem Mnsberg"
dürfen Buden , in denen gekocht oder
gebraten wird , nicht ausgestellt und
Lampions usw. nicht benutzt werden.

Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so geben die Tische Und Bänke in
das Eigentum der Stadtvcrwaltnng
über , welche ermächtigt ist, über
letztere frei nach ihrem Ermessen zu
verfügen. Etwaige Ersatz-Ansprüche
Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt
hat . zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Ein¬
holung der Erlaubnis versäumt sein
sollte. In solchem Falle hat auch die
Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 20. .März 1910.
m -j. r <. „ Der Magistrat., Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1.  Mai 1911.

_ Städt . Akziseamt.
Die Armen -Bezirke der Stadt Wies¬

baden.
(Gültig vom 1. April ab)

1. Armen -Bezirk. Bezirksvorsteher:
Rent . Karl Zingol . Hallgarter Str . 3.
Stellvertreter : Armen,Pfleger des
4. Quartiers Christian ' Höppli.
Armeupfkegerinnen : Anita Dresel,
Rheinstr . 90, 2 : Frau Landgerichts-
rat Dr . jur . Karl Follenius , Wie¬
landstraße 3, 2 : Frau Amtsgerichts-
rat Lieber, Schonkendorfstraße g.
Siadkarzt Dr . med. K. Walther,
Kaiser-Friedrich-Ring 1. Sprech-
tunden : 3—9 vormittags , 3— 4 Uhr
nachmittags,.

1. Quartier . Karlstr . (von Rhein¬
straße ab : ungerade Nr . 13 bis Ende,
gerade Nr . 14 bis Ende). Nrmen-
pileger : Anton Nicolav, Hallqarler
Straße 1. — 2. Quartier . Albrecht-
stvatze (von Moritzstraße ab ; , unge-
rade Nr . 26 bis , Ende, gerade Nr . '28
bis Ende), Gerichisstrgße, Herderstr
(bis Luxemburg,Platz: ikngerade Nr'
1—45, gerade Nr . 2—42). Armen-'
Pfleger: Fr . Karl Mäher , Kleist-
straße 16, 2. — 3. Quartier . Adei-
heidstraße (bis Karlstr .; ungerade
Nr . 1—65, evrade Nr . 2—60),' Ora-
nienstraße (bis Adelheidstr. ; ungerade
Nr . 1— 11, gerade Nr . 2— 18)
Armenpfleger : SB. Baus , Ndel-
beidstraße 31. — 4. Quartier Orä-
nienstraße (von Adel'heidstraße ab;
ungerade Nr . 13 bis Ende, aerade
Nr . 20 bis Ende). Armenpsleaer:
Chr. Hövvli, Wörtbstraße 4 " —
5. Quartier . Moritzstraße (bis
Mbrechtitraße ; ungerade Nr . 1-_ 47
aerad - lllr. 2—86). Armenpsleger'
Alb Sevberih . Kirchaasse ^0 —
6. Quartier . Adolfsallee. Adolfstr
Slleinannenstr . (von Duchenstr bis
Ende). Alexandra,str.. Am Melonen.
fv-MT. Andan-MaN -Straße , Biebrich
Straße , Brentanostraße . Buchenstr.
Cbr.istiansplatz. Eberbaeber <Ärnße'
Flsck,-rstr .. Frauenlobstr ., Freilig-
vatbstraße. Fmtz-Kalle-Str ., Gräfen-
benaerstraße. Grillparzeriir ., Grund-
mühlwcg. Habelstr., Heiligenboimstr
Herrngaricinstrgße . Magdeburxstr
Möbringstr ., Me>sbacher Str .. Neu-
dorker Str ., Nnßb»n>mstr.. Oden-
waldstraße. Vr -nz-RgstHor-Stroße
Schlichterstr., Bollradserstr .. Winter-
meverstr. ?lrmenvsl >eger: Oskar
Michgälis. A'dolisallee 17 —
7.  Quartier : Adalhertstr ., Sllbrechk-
straße (bis Moritzstr. : ungerade Nr.
1—>27. gerade Nr . 2 bis 24), Auaust-
MiNbelm, Str ., Augnste-Viktoria -Str .,
Ceciilienvlatz, Ettel -Fritz-Straße.
Joachimstr .. Kaisenplatz. Kaise.rstr .,
Kronvrinzenstr .. Moritzstr. (von AI-
bre>chtstr. ab ; -ungeva-üe Nr . 10 bis

Ende, gerade Nr . 38 bis Ende).
Armenpfleger : Hrch. Dörr , Adolfs¬
allee 45. —- 8. Quartier - Habs-
burgerstr . (von Anfang bis Mäinzer
Str .), Kaiser Wilhelm-Ri 11,g «von
Kaiserpl . bis Mainzer Str .j, Kur-
fürstenstv., Nikolasstr., Oskarstraße,
Psalzgrafenstr ., Prinz -Heinrich-Str .,
Rheiiibahnstr ., Schlachthausstraße,
Biktoria -Luise-Str ., Armenpfleger:
Andreas Peterson , Rheinstraße 107.
— 9. Quartier . Eichendorffstraße,
Gudanbeng-Platz , Gutenbergstraße,
Kleiststratze (vm: Wielandstratze ab;
ungerade Nr . 19 bis Ende, gerade
Nr . 14 bis Ende), Klopstockstraßg(von
Gutcnbevgplatz bis Wielandstratze:
imge.rade Är . 1—45, gerade Nr . 2-- -),
Körnerstr ., Sartoriusstr ., Schefiel-
straße, Schenkendovfstr., Wielandstr .,
Wilhelm -Hauff -Str . Armenpfleger:
Friedrich Seiel, Körnerstraße 5. —-
10. Quartier . Chattenstraße (von
Buchenstraße bis Ende), Goekhestr.,
Gutzkowstr., Kaiser -Friodrich-Ring
(von Luxemburgstr . ab ; ungevade Nr.
67 bis Ende, gerade Nr . 52 bis
Ende), Luxemburgplatz, Luxemburg-
straße, Mathias -Clandius -Straße.
Nassauer Ring (von Buchen- und
Wielandstr . ab bis Ende), Nückevt-
straße. Armenpfleger : Jos . Schwank,
Ka iser-Fri edri ch-RMg 52.

2. Armen -Bezirk. Bezirksvonst.:
Druckereibes. Hoch. Hammelmann,
Moritzstraße 27. Stellvertreter:
ArmpnHflcyer des 7. Quartiers:
Fritz Wink, Armenpflegsrinnen:
Frau Rachtsanwalt Dr . Aiumm,
Klöpstockstraße 1; Frau Rechtsanw.
Räbe , Wielandstraße 6 ; Frau Major
<7. D . von Stoltzenberg . Kaiser-Frdr .-
Rmg 19, 2 ; Stadtarzt : Dr . med.
K. Walther , Kaiser-Friedrich-Ring 1.
Sprechstunden : 8—ß vorm., Z—4
Uhr nachmittags.

1. Quartier . Adelheidstraße, (un¬
gerade Nr . 67 bis Ende, gerade Rr.
62 bis Ende), Karlstr . (ungerade Nr.
1—>11. gerade Nr . 2—-12), Wörthstr.
Armenpfleger : Moritz König, Bieb-
richer Str . 16. — TQuartier . Jahn¬
straße (gerade Nr . 2 bis Endel.
Rheinstraße (ungerade Nr . 77 bis
Ende). Armenpfleger : Karl Autor,
Kaiser -Friedr .-Ristg 64. —, 3. Quar¬
tier . Jahnstraße (ungerade Nr . 1
bis Ende). Rheinstr . (ger. Nr . 74 bis
Ende). Armenipfloger: Phil . Prinz,
Bertvamstraße 12. —- 4. Quartier.
Hadamarer Str ., Hattenheimer Str .,
Hochheimer Str (von Diezer - bezw.
GeifeMeimer Straße , bis Ende),
Schiersteiner Str ., Usinger Straße.
Armenpfleger : Tb . Henrich, Erbacher
Straße 6. —• 5. Quartier . Herderstr.
lunaorade Nr . 17 bis Ende). Rieb-I-
stvaße (ungerade Nr . 1-—7, ßerabc
Nr . 2—18). Armenpfleger : Eugen
Kurth , Adolfsallee 31. .—< 6. Quar¬
tier . Herderstr . (ungerade Nr . 14
bis Ende). Rieblstr (unaerade Nr . 9
bis Ende, gerade Nr . 10 bis Ende)
Armenvfleger : August Fill Wieland
straße 3. — 7. Quartier . Dotzheimar
Straße (ungerade Nr . 1— 45. aerade
Nr . 2—18). Armen,pfleg. : Fr . 'Wink,
Dotzheimer Str . 18. —• 8. Quar¬
tier . An der Rilgkirche, Dotzheimer
Straße (ungerade Nr . 47—66. ge¬
rade Nr . 20—IO). Urmenpfleqor:
Karl Stall . Klavstockstraße 11a, ' —
9. Quartier . ADnannvnstraße (von
Anßang bis Bu-chenstvatze), Uuerbach-
straße . Chattenstraße (von Slniang
bis Buchenstr ). Crmbernstr ., Geibel-
stvaße. Hebbelstr., Kaiser -Frdr .-Ri-ng
(ungerade Nr . 1—85, gerade Nr . 2
bis 60), Kleistst>'aße (ungerade Nr . 1
bis 17, gerade Nr . 2— 12), Klopstock-
straße (von Wielandstr . ab : umgerade
Nr . 17 bis Ende, gerade Nr . . . .),
Lanaustr ., Marienstr .. Mattiakerstr ..
Nassauer Ring (von Anfang bis
Buchen» u . Wielandstr .), Sironastr .,
Teui -ononstr., Ubierstr . Wallu.fer
Straße . Wiessnstr ., Wolfram -Von-
Eichenbach-Ktr . Armrnpfleg .: Franzi
Blank . Rbeingauor Straße 15. —■
10. Quartier . Arndtstr ., Erbacher
Str ., Ererziervl ., Niederwabdstraße
(von Ilnssang bis Gcisenheimer Str .) .
Rüdesheimer Str . (ungerade Nr . 1
bis 9. aerade Nr . 2— 14). Wester-
inaldstvaße (von Anfang bis Diezer
Straße ). Armenpfleger : Franz
Ballmann , Hallgavter Straße 5.

La. ArmeuBczirk . Dezirksporsteh.:
Ohsrlehver D>r . Gg, J >aoo«b. Erbacher
Str . 1. Stelliv.: Armenpfleger des
3. Quartiers J -oief Krüner . Slrmrn-
pflegerinnen : Frl . H. Bcklziar, W.rbet*
waldstr . 14; Frl . S . Faber . Rüdcs-
leimer Skr . 84: Fvm, M. Schrämnr
Wtvr., Fntzdrichssir.. 57. Stadflaazlt:
Dr . med. K. Walther , Kaiser -Fr :edr .°
Ring 1.

1. Quartier . Dotzbermer Straße
(a>or. Nr . 72 bis 120). Kiedrieher
Str ., Klanemtaler Str . (« mw . Nr . 1
bis 5. ger . Nr 2—10), Ovstricher
Skr .. Winkelcr Str . Arm,en,pöleger:
Karl Snueresstg . Adelheidstr. 86 —.
2. Quartier . Ilßmannshänser Str .,
Dotzheimer Str . (aerade Nr . 122 bis
Ende), Eibinger Str, . Jnyelkieimyr
Str . Slrmenpfloaer : Jostf Müller,
K'etststr. 13. — 3. Quartier . Totz-
hei wer Str . (ungerade Nr . 67—161).
Arm>enstileger: Josef Krönen. Schier-
steinnr Str . .7. — 4 . Quartier . Dntz-
heimier- Skr . (unger . Nr . 163 bis
Ende), Frauensteiner Str , Armen-
vschg.: Hrch. Ernst , Karlstraße 6 —
5. Quartier . T >:ezer S >tr ., Dillen>-
bl-i-ger Str ., Eltviller Str . (gervd,e
Nr « 2 he.s Ende). Ge>isenh«imer Sir .,
Hallgarter Stvatze, Hochhsiiwer Str .,

' (vor» Anfang bis Diezer Straße urch
Geisenheimer ^Stzr.l, Johanni sbergVi!
Str ., Nied-erwalÄstr. (von. Eoison-
Helmer Str . bis Ende). Arnvenpft::
Karl Uhrig, Gweisenaustratze 5. —
6. Quartier . Eltviller Str .. (unger.
Nr . 1 bis Ende), Rüdesheimer Str.
(imgeir, Nr . 11 bis Ende). Avmen>-
pflager : Hrch. Philippi . Hellmnnd-
stvaße 37. —- 7. Quartier . Rauen--
taler Str . (umger. Nr . 1—9, geriad«
Nr . 2—8), Rüdesheimer Skr . (ger.
Np. 16 bis Ende). 8trMen»pstegsrp
Franz Freund , Rüdesheimer Sir . 22.
— 8. Quartier . Rauenlalev Stzvaße
(unser . Nr . 11 bis Ende., gerade
Rr 10 bis Ende). Avmenpfl.: Hoch.
.Pstliug, Rheiugauer Straße 10. —.
9. Quartier . Eauber Skr ., Güker-
bähnhof, Hrinestraße , Lsrchrr Str .,
Lorelep-Rinig, Dbi>oihs''mer Straße,
Rhoingaucr Straße . Armenpfleger
Wich. Fürstchen, Wallnfer Str . 9. —
10. Quartier . Germanlapl ., Gers-
dorffplatz, Homhwog.er Str ., König¬
steiner Sir ., Worlbiirger Sir ., West!er-
Ivaldstraße (von Gersdorffplatz bis
Ende). Armenpfl .: Ludwig Küster,
Bülotbstraße 2.

3. Armen -Bezirk. Bezirksvoirsteh.:
Rentner Wich. Itoll , BiSmarckrilig, 9.
SieMerirekcr : Armenpflege«:: des
3. Quartiers Kavl Phili «ppi. Armen«,
pilWerinnen : Foäul . M. CkeKwk,
Büliowstr. 15: Fräul . B. Ebeingsr,
Berkvamstr. 1; Frau Fr . Miunfcheid
Wwe.. Rüdesheimer Skr . 1. Stadt»
«wt : D-r. med. I . Wgener , F« u4-
buwnnenst.r. 1 (Ktrchg. 28). Spreche
stunden : 8—9 vorm., 3—4 nachun

1. Quartier . Bvrtvamstraße (von
He'llmiuwdstr. ab ; unger . Nv. 5 bis
Ende, gerade Nr . 6 bis Ende), Drei»
wevdenstr., Elconorenstr ., Asm>mear»
mann 'stvahe. Avmenipfl.: A. Christ-
mann-, Bsvtvamstr . 17. — 2. Quar¬
tier . Bismarckring (bis Bleichstr. ;
imiger. Nr . 1—2)3, ger . Nr . 2—22),
Bchichstr. (gerade Nr . 24 bis Ende).
AvmenKfl.: H>rch. Baut , Phiitpps-
bevgstr. 16. —- 3. Quartier . Blcich-
straße (von He'llmundst'vaße äh bis
Waemmftr . ; unger«ade N.r. 2tz 433).
A-omeupfl.: Karl Philippi , H>ellm.-:«nd-
stvaßr 37. — 4. Quartier . Bleichstr.
(von Walramstr . ab : unger . Nr . 86
bis Ende). Armenvfl .: Karl Knorr,.
Bor'kstr, 13. — 5. Quartier . Micher -«
straße (unger . Nr . 1 bis Ende).!
Avmenpfl.: Altvin^ SenneLald . BÄ -,
marckr. 15. — 6. Quartier . Blücher-
stratze (gerade Nr . 2—20). Arm«en-
vflicher: Gustav Peirh , AivuritiuS-
straße 9, P . — 7. Quartier . Blücher-
straße (gerade Nr . 22 bis Ende),
Gneiienaulstr. ('bv& Wüchärstr . ; umger.
Nr . 1—5, gerade Nr . 2—6). ADiüen»
vfleee-r : Joh . Biel , Bertramstr . 9.—.
S, Quartier . ,Elsässer Sir ., Leih»
ringer Skr . (bis Blücherstr. ; unger.
Nr . 1—24, gerade Nr . 2—22)
MianlkeMolstr., Neichcheckstr. (bis
Blücherstr. u>nger. Nr . 1—11, gerade
Nr . 2—10). Gvinz-F>r« d.-ich-Ka'.̂ -
Sto . StvaHVuivgorPlatz . Wollritzial.
Armenvfl .: Karl Korn«, Göbenstr. 16.
— 9. Quartier . Göbenstr. Armei:-
vfleyrr : Gg. Schmidt . N t̂ielbeck-
stvaße 21. — 10. Quartier . Blumen-
chalst'vaßc, Elsässer Platz , Klarenialer
Straße (von ^Dotzheimer Sir . ab;
-unger. Nr . 7 bis Ende, gerade Rr . 12
bis ©äc ), Scharnihorststratze (bis
Blücherstr.: unger . Rr . 1—19, gerade
Rr . a—20). Steinimetzstr., Wcrdetzstr.
Anmönvklegler: Jak . Martin , Drei»
tve.idenstraße 3, Pari.

des 4. Quartiers Karl Rapp . Aromen.
Pflegerinnen : Frau , Dr . Alexander
ate , Schlichkerstr. 5, Pi ; Festch
W. Kretsch'mer. Wichvlmstr. 1: Frau
Hauptm , B. Rickeest, Adelh>"idstr ' 37
Siladtarzt : Dr med. I . Bi«sener,'
F Giud-brunN'LN'st>oahe 1.
« -k Quartier Wiellritzstraße (vonHellnaundstr. ab ; nnKe-r. Nr . 31 bis
Eure , Armempfchger: Wilh . Weset.
Wellritzstraße 35. — 2. Quartier
Wellritzstr. (von Hellmunüstr. atz;
gerade Nr . 26 bis En«de). Armen.
Vilser : A. Wi , Schachtstr. 5. Z.
3. Quartier . Freiherr vom Stein-

Westendstr. Armenpfleger:
Wich. Kohl, S,ver,obenst,ratze19 —.
^ Quartlcr . Lwihrin« r Str . (von
Blücherstr. brs Westendstr. ; unger.
Nr 23 bis Ende, gerade Nr . 24 ' bis
Ende), Notkellbeckstr. (von Blücherstr
ab : unsov Nr 18 bis Ende , gerade
Nr . 1-. 'das Ende). Armenpsch>Mr:
K. Rapp , Bulowstr . 11. — 5. Quar.
tlcr . Franienstaaße (bis Mialramstr .:
unger . Nr . 1—9, gerade Nr . 2—10)
Armenprleg .: Tb . tzornstadit, Schwal-
bacher « trabe 7st — ß.  Quartier.
Franken str. (von Walramstr . ab ; NN»
gerade Nr . 11 bis Ende, gerade
Nv. 12 bis End>e). Armenpfleger:
Hrch. Lauth , Göbenstraße 14 ' _ .
h,r  Quartier . Bis -marckving (vonB.elchstvaße ab : unger . Nr . 25 bis
Ende ; gerade Nr . 24  bis Endes
Her mannstr . A-rmenMeae r : Will/
Hartmmui , Adlerstr. 45. — 8 Quar¬
tier . Walramstr . (im®sr . Nr! 1_ 19
ncTöbc Nw 2—16). Avmepfl. : Ga!
Brrck :r ., Bertram,,tr . 7. — 9 Quar,
tzer. Norkstratze. Armonpfl .:' Christ
W-wrlor, Norkitr. 15. — 10. Quart -er
Mstcherplatz Cineisenanstra^ ^ L
Blücherstr. b>ls Westendstr. ; ungeriade
Rr . J— «6.. ftembS« N-r . 8—24 ), Roon.
|m Be (bis Westendstr,: unger^
Rr . 1—7. gemdc Nr . 2—IS), Scha^
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(von- BI-üche'rsi>oafte big
WLsten-dstr. ; u-n-gsr . Nr . 2fl—29, ccti
M -. 22—stO) Armewp-stsgsr : FritzRirckevt. ©noifcnaiU'ftnaBJ 13.

5. Armenbezirk. T«sĤ vmPckvr:
Privatier W. Lari-gewand, E-ckw-aH
bachsr Ttvahr 47. D !sllde-rtr ."0"r'

-« Men -pflegvr dos 3. QwartierS W
(Hr-rfch. Armenpfl -c-geriirne.» : Fräu -I.
iS . HsÄmmm-, Lehrerin , RWUSH-mmr
j« Äxche 31, 2; Art . A. Klein, $2r.i%
w * 15, Frau Re-n-trev Ad. Kais,
Pavkstvatze 3, dadtarzt : Tr med
I . Voaener, FicmMmrrrvlrstrabe 1

1. Quartier . SckwaGgcke-r Sftr
Ibis Micholsborq,: u-nM-r. Nr 1_ FZ) -
WÄlMtzstt. m  HrllmrErr : flicaia.bc
M -.,^ - 24). UrmeupfBessr: ReinhardGot .ie'l . Ml-ck-e-l-s-b'er-S 33. — 2. Quar¬
tier , Schwal'back-or Sir . (bis Einser
Sir ., gerade Nr . 2—64). Ar-men-
vf 'eflor: Wiljh. Hoffmann , SÄwai-
v-a-che-r Stratze 69. — 3 Quartier
Wertramstraße (bis Helwm,ü >stva§rs
ldüe Nr . 1, 2, 8. 4), Blei-chstraß«tols HLllm-u-ndstrafte:
Nr . 1—19 ocrabc Nr . 2- 22), Öt
Straße (£■:>§ H-eNm'UMidstr., unaerade
Nr . 1—18. sorade Nr . 2— fX», Armcn-
Pfiemi:  WM . Hirsch. Weichstr-. 17.
— 4. Quartier . HelMieiOr. (umge-r.
NQ . I^ IA . Wrm>:npsLtz>;r : Franz
Schnrsr jr „ Spiegeliflasse 0. —
(5. Quartier . HcHi-ie-nstrafte (« rade
!§ir . 2 bis Ende !. Aümieiiipfl.: Fvan-z
Hi -rich, HeLn-enstr. 6. — 6. Quartier.
-M 'UiI'b'vu-niN'enî Ia^., Hi7>enirn«str. lu>n-
«evade Nr . .10 bis Ende). Armen--
pplvflor: Huch. Stöbor , Weichstr. 17.
— 7. Quartier . Hellmu-ndstv: (im=
jfler'abie Ŝ r . 1—08). Avmenpfleger:
sEm» Tbomae, Lstvifsnstratze 44. —
8- Quartier . Helenenstv. (ungerade
!Nr 16 -und 17)., Wellritzstvaß-e (bis
-Helbmu-ndstr., wnlvsvade Nr 1-—29)
NlvnmMeger : Heum>. Diehl . Weicht
«strafte 16. —- 9. Quartier . Hellnnuind-
Mr-rße (imger-ade Nr . 36 bis Ende).
A-vmenpfl.: AuMt Becker, We-i-ch-
stva-fte 43. — 1«. Quartier . Hell--
aniundstrahe (gorade Nr . 2 bis Ende).
Wvmenpfl.: Fr . Hartmann , Scka-rn-
hcwststrahe 17.
> 6. Armcnbezirk. B-zirlksvorst-che-r:
Kaufmann Franz Flößner , Wellvitz-
stvaM 6. SieMbertreier : Armen-
ipHsfler des 6. Quartiers Hrch. Erbe
SbomenpfrssorimDtr: FÄ . A. CheKus.
Krudenstraße 9 ; Frau - Jngenienr
-Mvnst HMtmann, , Adoifsalle-e 32:
iFväiM. A. Potschbveid, RüdiesHeimc-c
Stvaftc 1. Sta -di-a-rzi : Dr . mied. F.
W. GeWer , SchtvoWackvr str , 62.
Spvechst.: 8—S vorm.. 3—4 nachm.
! 1. Quartier . Belle-Alliancestrafte,
Ecksvn-fSvdestvafte. Fachst-paße, Firn-
"Mrbtsrsrvahe, G'agisvnstvahe, Gico-T'g-
Angnst -Siraße . G-ersdovsiltr ., Kvu-st-
Kvafte, Marscha-Wvafte, Preenstratzie,
M-oi-che-nwuistr.. W-AMlaopL, Waivrlvo-
I 'va-fts. Nrm«nlpfo:-flor: Ai B-cud-t
Wrstendstraße 44. — 2. Quartier.
Dcharmborststr. (von Weston-dstr. ab;
iflevaide Nr . 42 bis Ende), Wa-lvamstr.
'(nngL-r . Nr . 21 bis Ende). Armem
Woser : Gg. Scmdor , Weichstr. 21. —
3. Quartier . Bülowstv., Gneis-enan--
istrcrße (von Westendstr. ab-: u-naerade
Nr . 27 bis Ende, gevad-e Nr . 26 bis
Etidr ), Metenwimv,. AWwnpf-l-osir:
B . Dambmann . Westendstr. 17 —
'4. Quartier . Walramstr . (von Wiell-
'-ritzstvahe ab, g,er. Nr . 18 bis Ende).
Armenpfleger : Tb Hwubrich, Göben°
straße 16. — 5. Quartier . Roonstr.
iwon Westendstr. ab ; nnxer . Nr . 9
bis Ende, gerade Nr . 14"bis Ende).
Södanstr . (ünger . Nr . 1 bis Ende)
Armenpfloger : Ford . Bndach. Wal
wamstr. 22. — 6. Quartier . Mbrechb
Dnrsr -Straßr , Seervbrnstrl Avmew-
Megier ; Hrch. Erbe , Se -erobenstr. 11.
7.  Quartier . Scharnhorststr . (von
Westendstr. ab . luiraier. Nv. 31 bis
Aide ). S -sdanplaH, SedcmOr. (flerad-c
Nr . 2 bis Ende ), Weißenb-nr-gstraße,
Wrimvnpfik.: PH. DovghHwser, Well-ritz
strafte 82. — 8. Quartier . Druden
strafte, Ems-or Sir . (von H-estmu-nd-
-strafte ab ; nnaevade Nr . 21 bis Ende;
K-ovade Nr . 32 bis Ende). Gaabstrafte,
K-effelbachstr., Ruibonsstr., Schütze-n
strafte, van- D̂yck-Stvahe . Wlakkmühl-
straftö. Armenpfliegor: Fr . Wiaa-ner,
Sedanplatz 9. — 9. Quartier . Aar-
strafte. Böckl-inistvafte, Deirc -flgerstrafte,
-Hoil!b-e-M'str., Lahnstr ., Lenbachstrafte,
Lu!k-as -C-ranach-Str . Arm>enpf-tcg,or:
Augnst R-o-ck, Eckernför-destrafte 4. —
10. Quartier . Adamsdal - Anlagen,
Fmane -rie, Fischzinchtanst-alt , Holz,
hacksvhä-uHcheri, Klflrenial , Ktostor-
Mü.Pe , Wialdhäuschen. Avmenpfl.:
Friedrich Lohr. Marenthctl 16.

7. Armen -Bezirk. Bezirksvorst.:
Architekt Illfvod Burk, Wciftenburg-
Str . 12. Stellvertreter : Armenp-fleg.
des 9. Quartiers Ernst Kncisel.
Armon-pfleflerinnon : Frau Stations¬
vorsteher A. Lück Mve .. Philipps,
bergstr. 1; Frau Kellermeister W.
Krämer , Philippsbergstr . A); Frau
Reallchrer Wanderer Wwe. Phi

Abcnd-Ausgabe, 2. Blatt. Meskadener TagbLrrtr.
— 0. Quartier . Atzelbergstr., Bach-
maherstr ., Be-gasstr ., Bogasweg,
Klingerstvafte, Rothstrafte, SchiliiNg-
strafte, Tharwalds -ena-nlagen Thor-
w-aldsenplatz. Unter den Eichen.
Armenpil -eger: Ernst Kneisel. Platt.
Straße 12. — - 10. Quartier . Hoch¬
straße, Knausstr . Armenpf-leger:
Wilh . Stieglitz , Philibpsbergstr . 27.

8. Armen -Bezirk. Bezirksvorsteh.:
Kauifmann Gg. Stritter , Kirchg. 74.
Stellvertr .: Arrnenpfleger des achten
Quartiers Hrch. Schäfer . Arincn-
pfleflerinnen : Frau Bernhard Cratz
Wwe.. GerichtSstratze 1 ; Frau Kon-
stftorialrat Hoffurarm, Mainzer
Straße 80; Fräul . Marie Schmitz
Lehveri», Scharnborststr . 7. Stadt-
arzt : Dr . m-cd. Otto Bickel, Adolf-
stroße 9. Sprechstunden : 8—0 Uhr
vorm., 3—<4 Uhr nachmittags.

1. Quartier . Adl-erstraße (unge¬
rade Nr . 47—61). Armenpsteger:
Gg. Noll. Mmcrberg 34-. -— 2. Quar¬
tier , Adlerstraße (ungerade Nr 63
bis ^Eng-e). Armenpflcger : Fritz
Büger . « tcingasse 36. —- 3. Quar¬
tier . Adlerstraftc (o-evade Nr . 52 bis
Ende). Armenvfl -eger: Karl M -sscr
Schachtstraße 33. 4. Quartierf
Fel-dstraße (nng-crade Nr . 1—13, ge¬
rade Nr . 3—10). Armenpsl-cg-cr:
Karl Los-acker, Lehrstrafte 25. -
5- Quartier . Feldstraße lunqeral

lrpp-sbergstr . 10. Stadtarzt Dr . med.
F. W. Geißler , Schwälbachcr Str . 62.

1. Quartier . Gabe-Isbergerstratze,
Pihilipipsbergstr. Armenpfloger : Karl
Lückemeyer, Philippsberastratze 1 —•
2. Quartier . Gust-av-Aoolf-Strafte
Armenpfleg-er : Wilh . Meher . Emser
Straße 47. Gth . — 3. Quartier.
Hartingstr -atze. Arm-enpfleger : Emil
Löffler . Hartingstr . 5. — 4. Quar¬
tier . Ludwigstrvft-e (Nr . 1, 2, 3. 4,
6). Arrne-npfleger : Heinrich Lauer,
Bismarckring 0. — 5. Quartier .'
Lu'dwigistraft-e (Nr . 6. 7, 8, 0). Armen¬
pfleger : Anton Loh. Gabclsberger-
straße 2. — 6. Quartier . Ludwigstr.
(Nr . 10, 11, 12, 13). Armenpfleger:
L. Hahn , Gustav-AdolsbStraße 14.
7. Quartier . Ludwigstraße (von Nr.
1-4 -ab, gerade und unflera-dc Nr . bis
Ende). Anmenpfleger : Karl Feh,
Hellmnndstrafte 51. — 8. Quartier.
Öuerfeldstr ., Reul (zwischen P -hi-
lippsberq - und Emser Str .), Rieder-
berg , Riederbergstr . Armcnpfleger:

Phi-lippsb-ergstraße 86.

Av. 16 bis Ende). Ärmenpfl -egcr:
Phil . Traut . Feldstmße 24. —-
0. Quartier . Fekdstraße (gerade Nr.
bis Ende). Avmenpsl-eiger: Fritz
Hohlwein , Weilstr . 10. — 7. Quar-

Platter Straße (gerade Nr . 2
bis 38).,Armenpfloger : Hch. Sattler,
Taunusstr 17. — 8. Quartier.
Platter Strage (uingera'de Nr . 1 bis
Ende, gerade Nr : 30—40). Armen¬
pfleger : Hrch. Schäler . Stiststr . 12
—9 . Quartier . Castellstr.. Keller-
stratze. Ar-menpfleg-er : Fritz Dick,
Taunusstraße 57. — 10. Quartier.
Kantstrafte, Matter Stvaße (gerade
Nr . 42 bis Ende), RuGbergstrafto.
Armenvslieger: Hoch. Wasscm,' Weil-
straße 5.

9. Armen -Bezirk. Bezierksvorst.:
Kaufmann Eduard Mocckel Lanq-
gasse 24. F . 2602; Stellv . : Armeii-
pfleger des 6. Quartiers Friedrich
Mahr . Arm enp fl ege rinnen : Frau
Geh.-Rat Prof . Heinrich Fresenius,
Heinrichsberg 2 : Fräulein Kornelia
Voigt, Dambachtal 10. Stadtarz -t
Dr . nied. Otto Bickel. Adolfsträfte 8.
Sprechstundcii : 8-—-8 vorm.. 3—4
nachmittags . F . 1860.

1. Quartier . Röd-erstr . (nnger Nr.
I—30). Armenpfl . : Heinr . Rerchard,
Taunusstr . 18. — 2. Quart . Röder¬
straße (unser . Nr . 31. bis Ende).
Armienpfl. : Louis Petri , Toun -us-
stoaße 43. —• 3. Quartier . Röderste,
(gier. Nr . 2-—44). Stift str. Arme-n-
pfleger : Heinrich Hies , Dambach-
twl 38. —- 4. Quartier . Röderstraße
(ger. Nr . 16 bis Ende), Wcilstraße.
Armenpfl .: Erich Stephan -, Kl- Burg-
strafte 12. -— 5. Quartier . Lehrstr.
(u-nger . Nr . 23 bis Ende, ger : Nr.
10 bis Ende), Steingasse (unger , Nr.
6 bis Ende). Armciiipfl. Friedr.
Mahr , Taunusstr . 38. — 6. Quart.
Steinga -sse (ger . No. 8 bis Ende).
Armenpfl . AI. Lprfler . Lebrstraße 2
—• 7. Quartier . Nero str. (von Ouer-
stvaße ab ; unger . Nr . 28 bis Ende,
ger . Nr . 26 bis Ende). Armenpfl .:
Karl Intra , Naipelle-nstraße 23, —
8. Quartier . Demminweg , Franz-
Abt-Stxafte .s Friedrich -Lang -Strafte
Herzoain -Elisabeib Park , Herzogs¬
weg, Lanzstr ., Müllerstr ., Neroberg,
Rergbergstr .. Nerotalstr ., Pagen-
stecherstr., Taunusstr . (von Querstr.
ckb; unger . Nr . 87 bis Ende, ger.
Nr . 30 bis Ende). Weinb-ergstr., große
Wei-nberastr .. kl. Wilhe-lmin-enstrafte.
Arme-nvfl . : August Stoin , Kapellen,
straße 36. —- 9. Quartier . Br -ahmö-
straße, Händelstr ., Königstuhlstr. (von
Idsteiner Str . bis Ende), Kreutzer¬
straße . Neubauerstr ., Neubera . Rossel
strafte, Dhomaestr. Armenvfl .: Wil
Helm Mercator . Geisberastr . 10. —
10. Quartier . Cavetstri . Dambachtal,
Dambachtalstr ., Gmilieinstr., Fre-
seniusstv., Friedr -.Otto -Str .. Gretel-
wea. Hänselweg, HeinrWs -berg, Ka-
pellenstr., Thaerstrh Thovbero-wea,
Keppel inplatz. Arme-nvfleg.: Moritz
H-endrich. Dambachtal 1.

10. Armenbezirk. Bezirksvorsteher:
Schuhm-achermeister Emil Rnmp-k
Saälgasse 18: Stellvertr . : Arm-en-pfl.
des 5. Quartiers ^J -ean Bernhardt.
Armenpsegerinnen : Fräul . Valerie
Fr-s-cher, Lehrerin . Oranienstr . 82;
Fr -au L-ain-daerichtsoat Goldschm'dt.
AdolDallee 23. 3. Stadtarzt :' Dr.
med. Otto Bickel. Adolfstr. 9. Svr .-
Stund .: 8—S vorm., 3—4 nachm
F . 1860. '

1. Quartier . Adler-' r . (unger Nr
7—87): Armeniv -fl : Chr . Kortbsuer
Rerostr . 26. —■2 Quartier . Adl-erstr.
(ung . Nr . 29— 46). Armenvfl .: Fos.
Faiqle . Adlerstr . 9. —i 3. Quartier.
Adlerstr . (ger. Nr . 14—32). Armen
pfleg.: Peter Klopp. Fe'ldstr. 16. —
4. Quartier . Adlerstr . (ger . Nr 84
bis 50). Armenpfl .: Georg M-ooa
Nevostr. 16..— 5. Quartier . Schw-al-
bachcr Straße (vom Mi-ch-elsbern ab-
ger . Nr . 66 bis Ende). Arme-npsheg.:
Jean Bernhard . Hirschgraben 6. -—•
fi. Quartier . Nömerbera (unger . Nr.
1 bis Ende, ger. Nr . 24 bis Endel.
Armentzfl.: F . G-enft, A. Röm-ertor 7.
—• 7. Quartier . Römerberg (ger Nr.
2—22). Armenpfleg .: J -ean Roth,
Sch-achtstr. 31. — 8. Quart . Schacht¬
strafte su-ng. Nr .). Armenpfl . Ludw.
Uhr-ig. Dambachtal 2. — 9. Quart.
Schach istr . (ger. Nr .). Armcnpfleger:
Eduard Edin-nshaus , Müllerstr -afte 1.
10. Quart . Schulbera , Schwalbacher
Strafte (vom Michelsberg ab ; unger.
Nr . 65 bis Ende). Armenpfl : Rein¬
hard Fa-uft fr .. Schwalbacher Str . 41.

II - Armen -Bezirk. Bezirksvorst

d. 10. Quartiers Pet . Klein . F . 3794.
Armenpflegevinnen : Fräul . Auguste
Wallenfels , Herrngartenstr . 14; Frl.
Elisabeth Schweitzer. Ellenbogen-
gasse 13. F . 2609; FräuRein- Helene
Willms , Lehrerin , Emser Str . 19.
Stadtarzt Dr . med. A. Schaffner,
Rhein-str. 68. Sprechst. 8—P vorm.,
8—4 nachm. F . 2111.

1. Quartier . Adlerstr . (bis Hirsch-
graben , unger . Nr . 1—6, gerade Nr.
3—-12), Budingenstr .. C-oulinstr -afte,
Schützonhofstr. Armenpfleg . : Jakob
Rücker, Langg-asse 8. — 2. Quartier.
Hirschgr-aben, Weber-gasse. Armenpfl .:
Max Scheffel, Wpbergasse 13. -—
3- Quartier . Lehrstraße (von Stein¬
gaffe bis Verbindungsweg nach Nero¬
straße , unger . Nr . 1—Ti , ger. Nr.
2—>8, Steingasse (Nr . 1, 2, 3. 4 u . 6).
Armenpfl .: Jul . Jakob , Rosselstr. S.
— 4. Quart . Adolfsberg , Geisberg-
straße Kochbrunnenplatz, Kranzplatz,
Nevostr. (bis Querstr .. unger . Nr.
1—21, gerade Nr . 2—34), Querstr .,
Saalgasse , Taunusstr . ' (bis Querstr . ;
ungerade Nr . 1—-36, gerade Nr . 2
bis 38). Armenpfleger : Ad. Bender,
Häfnergasse 10. — 5. Quartier . Am
Römertor, Gem-ei nd-eba-dgäßchön.
Lan-ggasse, kl. Langgasse. Wetzger-
gasse. Mittelstr . Avmenpfleger : Lud¬
wig Schw-eiftguth. Dambachtal 46. —
6. Quartier . Hoch'stättcnstr ., Mau-
ritiusstr ., Michelsberg. Schwa-Ibacher
Straße (kleine). Armenpfl -eg.: Frdr.
Vollmer, Museumstraße 3. —
7. Quartier . Goldgasse, Gvabenstr.
Armenpfleg-er : Karl Steib , Mctzger-
gasse 11. — 8. Quartier . An der
Drei -Lilien -Quelle , Bävenstr ., ,Häf-
nergaffe, Mühlgasse (von Bur -gstrofte
bis iÄoldgvssc; ungerade Nr . 6—17,
gerade Nr . . . ., Spicgelgasse, Kleine
Webcrgasse. Armenpflcger : Walther
Schupp, Mctzgevg. 6/7 . — 9. Quar-
9. Quartier . August Wilhelms-Str ..
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Hotelbesitzer L,udw. Walther , Lana-
gasse 42. F . 686. Stellv .:

B-ahnhölzstr.. Kleine Burgstr ., Can-
stcinsberg , Cho-pinstr ., Flot-owstraßc,
Glwckstraße, Hergenhahnstr ., Lohen-
tohcstrafte. Jdstciner Strafte , Kaiser-
Fribdrich,-Platz , Königstuhlstr-aße (bis
Jdsteiner Straße ), Lisztstr., Men-dels-
sohnstr.. Meherbeerstr ., Schöne Aus¬
sicht, Schumannftr .. Spohrstr ., Wi!-
helmstr . (von Burgstr . ab ; ungerade
Nr . 17 bis Ende, gerade Nr . 5-2 bis
Ende). Arm-enpflcgcr : Georg Lahn.
Kleine Burgstrafte 6. —i 10. Quar¬
tier . Abe-ggstr . Äniselb-erg, Llu-kamm-
alle-e., Bingcrtstr ., H-ahd-nstr., Kar !-
Maria -von-W-cber-Str ., Kreidelstr .,
Kutzha-usvlatz, Leberberg, Mozartftr .,
Partstraße (von Bodenstcdtstraße ab;
ungerade Nr . 17 bis Ende, gerade
Nr . 18 bis Ende), P-arkweg, Richard
Wagin-er-Straße , Rößlerstr ., Sounen-
berger , Stvaße , Berdistrahe , Wil-
holmshöhc. Armen-pflkger: Peter
Klein . Parkstr -aße 24.

1.2. Armen -Bezirk. Bezirksvorst.:
Kaufmann Wilhelm Reitz. Markt-
straße 22. Fsp. 896. Stellvertreter:
Armenpfleg-er des 6. Quartiers Karl
Müller . Arm-enpfilegerinneu: Frau
Pfarrer Heinrich Beck-manu , Markt
pl-atz 7 ; Fräul . Elise Bickel, Luisen-
ftraße 34. Stadtarz -t Dr . mod. A
Schaffner . Rheinstraße 68. Spr -cch-
stunden : 8—8 vorm., 3—4 Uhr nach
mittags . Fspr . 2111.

1. Quartier . Fgulbruinnenstraßc,
Mauritiusplatz . Arm-enpsleger : Hoch.
Dörr , Mauritiusstr . 9. -— 2. Quar¬
tier . Kirchgasse. Armenpfleg .: Fritz
Bossong. Kivchg-ass-e 68. —• 3. Quar¬
tier . Friedrich-str. (gerade Nr . 2 bis
Ende), Schillerpiatz, Wilhelmstraße
(bis Burgstr -afte; ungerade Nr . 1 bis
15, gerade Nr . 2—60). Arm-enpileg:
Hevmann Grether , Museum,straße 6.
—■ 4. Quartier . Dela -spsestraße,
Friedrichstr. (ungerade Nr . 1 bis
Ende), Museumstraße . Armenpfleg .:
Karl Hilf . Friedrichstraße 47. l—
5. Quartier . Bismarckplatz, Luisen-
Pl-atz, Luisenstraße , V-au-linrnstraße,
Rosenstr-aß-e, Schubertstr ., Solmsstr .,
Sophienstr ., Tbelemannstr .. Theo-
dorenstr ., Uhlandstr .. Viktoriastraße.
Kleine Wilhclmstvaße. Ar-m-envf-leg.:
Karl Müller . Philipipsbergstrafte 14.
—- 6. Quartier . Kleine Kirchgasse,
Ncugaffe. Armenpfleger : H. Hisgen.
Noug. 14. —- 7. Quartier . M-auerg .,
Rheinstr . (bis Karlstr . : ger. Nr . 2 bis
72). Armenpfleg .: I . Walker . Schier,
steiiner Str . 12. — 8. Quartier . Ellen,
bogengasse. Schul-gasfe. A-rmenipfl.:
Friedrich Exn-er, Ncu-gasfe 16. —-
9. Quartier . Bahnh-a-fstr.. MarAv -l.,
MaMst -r., Rhoinstr . (bis Karlstraß ?;
ungsyade Nr . 1—75). S -chloftpl-atz.
Armenps-l-eger: Karl Wchershä -u-fer,
Lu-ifenstvaße 17. . — 10. Quartier.
Mwi-nenstr ., Askanierpl-atz. Ask-ani-e-r-
'strafte, Auvustastr ., Ba-vb-arosfast-rafte,
Beekhoven-str-afte, Bi-erstadker Höhe.
Bierst-adter Sk-rafte. Blu-m-enstr-afte,
Bod-enst-ed-tstraß -' . Burgstr .. große,
Cha-vlot!enstr .. Gvathstzr., Fichtsstvaße.
Friankfprtcr Str .. große. Frankfu &k -r
Strafte , kl,sine Frkedenstvafts, Fvitz--
R-e-nitc-r-S -tr ., G-ar-tenstr ., -Gvengst-r.,
Grüntr -eg, Gustav - Frevtag - S -tvahe,-
Ha-bsb-u-rgerstr . (von Mainzer - Str,
bis Ende), Hainerwog-, Hans -Sachs --
Str -afte, HafsnyavtLN!-Distrikt , Hegel-
strafts, Herrmmühlgasfe, Heftstvahc,
Hild-astr ., Hohenstaufonvlatz. Hohon--
staulfsnistrafte, Hohenzo-llern - Ring,
Hu'mboldstr,.. Jstl -insstr ., K-aise-r-Wilt-
helm-Rinq (von Mainzer -Str . bis
Ende), Karo-Iinge-rstr ., -Kirchb-achstr.,
KvfsmhiDenstvafte, L-angiLstbechHatz,
Lanqenbeckstzr., üessi-ngstv.. Lortzing-
straße, Mainzer Str ., M-arka-raö-'-n-
stmfte. Markhastraß "' , Martinstrafte,
Msvowinge-vstr.. MvWer 'ing, AbühL-
gaffe (Nr .. 1, 3 -u. 3), Pchrkstr. (bis
L-odenstedtstr. ung-e-r-ade ü . gerade
Nr . 1—16).. Sal -i-erstr ., Schw-arzen--
be-vgistr., Sie -gfviedstr., - We-id-en-born--
JSS# ; - Welfenstr ., ' Wetztinerstvafte.
Wrtvelsbachsrstrahe, ZÄhrin« rstr-a'fte.
Avmsnpftcger : Gustav Becker. Kl.
Bu>rgstraße 3.
.. Wiesbaden , den 27. März 1911.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
J -m Anschluß an unsere Bekannt¬

machung, vom 19. Dezember v. Js .,
betr-esfend d-i-e Bekämpfung-'- der
Schnaken, werden- di« H-auseigen--
tümer oder deren Skellv-ertreter mit
Bezug auf die Regienungspöliz-ei-
verordnung vom 9. März d. I.
darauf hingewiesen, daß die auf
ihren Grundstücken, c-twa befindli-chen
stehenden G-ewäsfer. als zum Bei¬
spiel fischfrei-e "Waffertümpel und
dergleichen, in der L >eit vom! Monat
April bis Ende Seiptemb-er. soweit
-angängig, an-zufchützten oder aber
möglichst mit l-arven-fresfcnden Tieren
zu besetzen sind. Als solche kommen
in -erster Linie tu- Betracht d-e-r St -i-ch--
ling , dann auch Karpfen . Wasfer-
salamander . Wasferkäfer. Auch b-i-e
Besi-edelnng mit Pfl -anz-en, wie
Waff-erl-infen , von denen die gan-z-e
Oberfläche des Wassers überzogen
ivird, i-st zu empfehlen. — Alle im
Freien zivecklos hernm-st-ehend-cn Gc-
säfte. in / denen sich Wasser an-
samineln kann, sino in der vovg-c-
nann -ten Zei-t zu- entfernen . Beson¬
ders .- auf Bl-echbüchfsn, zerbrochen«
Flaschen, Blnm-entop-fu-nt-ersätz-e und
de-rgl-eichen -achte man . Alle im
Freien stehende Wasserbehälter sind
zu bedecken. Können Wasfertonnen
ni-ch-hbedeckt werden, so ist -das Wasser
alle acht Tage auszus -chöpfen oder
ausMgieß -en-. falls nicht vorgez-og-eu
wird , si-e an einem b-estimmteu T-ag-e
der Woche von morgens 8 bis abends
8 Uhr ganz von Wasser leer zu halten
oder das Wasser mit -einer H-ctro-
-lenm- oder SaprostSchicht zu be¬
decken.

Die Aeberziechumy-sischfveier Tüm¬
pel mit Petroleum oder Saprol ge¬
schieht am einfachsten in der Weise,
daß ein mit dem Mittel Qefr%rr'’tet
Lappen in die Mitte d-e-r Wasser-
ficiche gelegt wird , die sich dann völlig
mit dem Oel übergeht ; auch das Bc-
spritzen mit einem großen Pi -ns-el ist
empfehlenswert.

Wiesbaden , den 24. März 1911.
Der Magistrat.

Stadt , Säuglings -Milch-Anstalt.
Drinkfertige Säuglingsmilch , die

Tagesportion für 22 Pfennig , erhält
>ede minderbemittelte Mutter auf
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Hel-e-n-enstraße 2-1,
2. in der Augenheilanstalt für Arme,

Kap-ell-eustvafte W.
3. im Christlichen Hospiz, Oranien

straße 63,
4. in dem Hospiz zum heil . Geist,

Fricdrichstraße 24,
6. in der Drogerie Schoell -er, Wcst-

endstraße 36,
6. in der Kaffe-ehalle, M-arktstr . 13,
7. b-ei K-a-uifina-nn M. Rathgieber-,

Dtoritzstraße 1.
8. in der Kvipp-e, Gustav-Ädolf

straße 20/22,
9. in der PauNnsnstistung, Schi-er-

steinerstraße 31,
10. in der Spei -sehalle Blaues Kreuz-,

^Sedanplatz^5-,
11. sin dem städtischen Krankenhaus,

Schwalbacher .Strafte 62,
12. in dem städtischen Schlachthaus,

- Schlachthansstvaße 6-7 und
13. in fat Wöchnerinnen - Asyl,

schöne Aussicht 34.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
Und Ausstellung von Altesten .>-rfo !-N
in der Mütterberatungsstelle , Markt¬
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Sainstags , nachmittags von "5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säuglings¬
milchanstalt, Schlachthausstraße '24,
frei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum .Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
!?lasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 28. April 1011.
Der Magistrat.

Verdingung.
335 Kubikmeter Wecksteine aus

hellem Sandstein oder Kalkstein
(Los 1) und 47 Knbikm-ct-er Weck-
ftchtc, sowie 315 Quadratmeter Ver¬
blendung aus Tuffstein (Los 3) für
den Neubau der La-ndesblbliothek
bi erst löst sollen iim- Wege der öffent¬
lichen Äus-schveibung verd-ungenwerden.

V-erdi-ngungsunterla -flen und Z-eich-
nnngen können während der Bor-
Mttagsdienststund -en im Berw-a-I-
bungsge-Läu-de, Kri-edri-chstr-aße 10,
Zimmer Nr . 9, ei-nges-ehen, die An>-
gobotsunterlagen . eiu-schlieftl-ich Z-ci-ch-
nu-ngen, auch von dort gsgen Bar-
z-ahlu-nfl oder bestellgel-dfrei-c Einfen --
dung von 3 Mk., und zwar soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

^Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 11. Los . . versehene
Ang-eb-ote sind ivät-estens bis

Freitag , den 19. Mai 1911,
vormittags 11 tthr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa crsch-einMden Anbieter.

Nur die mit dem vo-rgeschr-iebenen
und -ausg-efüllten Verdinsung -sformu-
l-ar ^ein-geveichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschl-agsftrist: 30 Tage.
Wiesbaden. .den 6. Mär 1911.

Städtisches Hr îbaua mt.

Bekanntmachung.
Gemäß tz 3 unserer Grundsteuer»

ordn-nng wird hi-erimit bekannt ge¬
macht, daft nach den genehmigten
Beschlüssen der städtischen Kürp-er-
schaften im Steuerjahr 1911 eine
Grundsteuer von zwei von jeü-em
Tausend Mark des gemeinen Werts
der einzelnen Grundstücke (=: 142,07
Prozent der staatlich veranlagten
Grund - und Gebändestener ) erhoben
wird . *

Wiesbaden , den 4. Mai 1911.
Der Magistrat.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschastl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 5 . Mai bis eiuschl . 11. Mai.
Nach Ermittelungendes Stadt. Atziscamts.

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

Fouragc. J6 4 Ji <v^
Hafer . . . . . . 100 Kg 18 IC —
Stroh . . . . . . 100 „ 5 6 40-
Heu . . . . . . . 100 e 4(J 7 80

Biktualien.
Eßbutter . . . . . 1 Kg ■2 80 9 90
Kochbutter . . . . 1 „ 2 50 2 60
Trinkeier . . . . . 1 St 3 9
Frische Eier . . . . 1 „ 6 7
Handkäse . . . . . 100 „ 6 7
^abrikkäse. . . . . 100 „ 3
Esstartosfeln . . . . 100 Kg 0 50 10 50
Eßkartoffeln . . . . 1 „ ! 16 18
Zwiebeln . . . . . 50 „ 7 50 8
Zwiebeln . . . . . 1 „ 18 20
Knoblauch. . . . . 1 „ 80 00
Rote Rüöen . . . . 1 „ 18 20
Gelbe Rüben . . . . 1 Kg 30 32
Kleine gelbe Rüben . . 1 Gbd. 15 18
Trcibrettich . . . . 1 Gbd. 5 8
Radieschen . . . . 1 Gbd. 3 5
Spargel . . . . . 1 Kg. 1 20 1 30
Euppeuspargel . . . . 1 „ 60 65
Meerrettich . . . . 1 St. 25 30
Petersilien . . . . 1 Kg. 80 i
Lauch . . . . . . 1 St. 3 4
Sellerie . . . . . . 1 „ 15 20
Treib gurken . . . 1 Kg. 40 50
Tomaten . . . . . 1 Kg. 1 10 1 40
Weißkraut. . . . . 1 St. 45 52
Rotkraut . . . . . 1 St. 60 70
Blumenkohl, ausländ. . 1 „ 80 90
Römisch-Kohl . . . 1 Kg. 25 80
Kopfsalat . . . . . 1 St. 10 12
Spinat . . . . . 1 Kg. 16 24
Sauerampfer . . . . 1 „ 60 65
Lattich-Salat . . . 1 „ 40 50
Kresse . . . . . 1 70 90
Artischocke. . . . . 1 St. 30 50
Rhabarber . . . 1 Kg. 25 30
Eßäpfel. . . . . 1 „ bo 70
Kochäpfel. . . . 1 „ 40 50
Kochbirnen . . . 1 59 60
Apfelsinen. 5 8
Zitronen . . . . 1 „ 4 5
?lananen . . 10 15
Garten-Erdbeeren. . . 1 Kg. 4 50 5 —

Pr
Fische. J!o A J6 A

Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 60
Hecht(lebend) . . . . 1 „ 2 60 3
Karpfen(lebend). . . . 1 „ 2 2 40
Schleie (lebend) . . . . 1 „ 3 3 60
Barsche(lebenb) . . . . 1 „ 1 60 2
Bachforellen(lebend) . . 1 „ 9 10
Backf'pche(lebend) . . . 1 „ 40 60
Hummer(lebend) . . . 1 „ 6 50 7
Schellfische. so i 20
BratuHellfische . . . . 1 „ 40 70
Kabeljau. . . . . . 1 70 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „ 66 70
Salm . . . . - . . 1 „ 3 6
Seehecht. . . . . . i „ 80 1 40
Zander . . . . . . i „ 2 2 60
Lachsforelleu ■ . . . i „ 4 6 60
Secweißlinge(Merlans) . 1 „ 60 1
Heilbutt . . . . . . 1 „ 1 60 2 40
Steiirbutt . . . . . i „ 4 5
Schollen . . . . . . 1 „ 80 1 60
Seezunge . 3 50 4 60
Rotzunge (Limandcs) . . 1 „ 1 40 1 60
Grüner Hering . . . . 1 „ 60 80
Hering 'gesalzen) . . . 1 St. — ö - 10

Geflügel >md Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1 St. 9
Truthahn . . . . 1 „ 10 12Ente . . . . . . 1 „ 4 4 50
Hahn . . . . . . 1 „ 1 70 1 90
Huhn . . . 2 50 2 80
Masthuhn . . . . 1 „ 6 7
Perlhuhn . . . . 1 „ 3 20 3 80
Kapaunen . . . • 1 „ 2 50 3
Taube . . . . . 1 „ 75 80
Haselhühner . . . 1 „ 1 70 1 80
Birkhühner. . . . 1 „ 2 3
Schneehühner . . . 1 „ 1 40 1 60
Hakanen. . . . . 1 „ 3 4Wildenten . . . . 1 „ 2 80 3
Reh-Rücken . . 1 „ 10 12
Reb-Keule . . . . 1 „ 7 8
Reh-Borderblatt . . . 1 „ 1 50 2
Wrlu-Ragout . . . . 1 Kg. -! 80 i 10

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch. 1 „
Kuh- oder Rindfleisch. . 1 „
Schweinefleisch . . ° . 1 „
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. 1 „
, 'chaffleiich. 1 „
Dörrfleisch. 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken, roh,l m. Knochen sl „
Schinken,ger.,/im Garizen sl „
Schinken, gek., im AuSschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineschmalz. . . . 1 „
Nierenfett . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen, geräuch. 1 „
Bratrvurst . 1 „
Fleischwurst . 1 ,,
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, ger. 1 „
Getreide , Mehl u. Brot rc.

a) Großhandelspreise.
. 100 Kg.
. 100 „
. 100 „
• MO „
,100 „
. 100 „
. 100 „
. 100 „
. 100 „
. 100 „

100 ..

Weizen.
Roggen. . . . .
Gerste.
Erbicn zum Kochen
Spersebohnen
Linsen . . . . .
Weizenmehl: Nr. 0

Nr. I
Nr.II . .

Roggenmehl: Nr. 0 . .
Nr. I . .

b) Ladenpreise.
Erbse» zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen. . . . . 1 „
Linsen . l „
Weizenmehl1z. Speise- ( 1 „
Roggenmehll bereitungj 1 „
Gerstengraupe. . . . . 1 „
Gerstengrütze. l „
Buchweizengrütze . . . 1 „
Hafergrütze. . . . . . 1 „
Hascrflocken. . . . . . 1 „
Java-Reiz, mittl. . . . i „
Kava- Iraittl.., roh. . . 1 „
Kaffee, l mittl., gelb gebr. 1 „
Speisesalz . 1 „
"chwarzbrot: Langbrot . >/- „

„ . 1 Laib
Rundbrot . i/s ha

Weißbrot: 1 Wasjerwcck
1 WüÄLrot

. 1 Laib

75

50

Preis

50

56
48
48
44
38
60
60
72
68
60
80
20
80
24
18
50
18
50
3
3
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